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Dielen Dienstag vor 150 fahren
gab es ein großes Geschichtsereignis. Auf den heutigen 5.
November fällt nicht bloß ein einfaches Schlachten-^ ubita.
um, wenn es sich auch um einen Sieg handelte, der von
einem Heerführer mit einer geringen Streitmacht über einen
weit stärkeren Feind erfochten wurde. Der 5. .November
ist es, an dem vor 180 Jahren König Friedrich der Große
von Preußen und sein Reitergeneral v. Seydlitz die franzö¬
sische Armee unter dem Marschall Soubise und die mit die¬
ser vereinten Reichstruppen unter dem Prinzen Joseph -von
Sachsen-Hildburghausen vernichtend schlugen, sondern ein
deutscher Gedenktag. Die Schlacht von Roßbach, unwer.
Weißenfels an der Saale , war der erste große Erfolg , der
feit den Tagen des spanischen Erbfolgekrieges auf deutschem
Boden und nur von Deutschen über den Franzmann erfoch¬
ten wurde, und die Freude hierüber wurde allenthalben rn
dem damaligen buntscheckigen Deutschen Reiche geteilt , auch
in den Ländern und Ländchen, aus welchen Soldaten bei der
ebenfalls vor Roßbach auseinander gesprengten Reichs-Ar¬
mee standen. Dies Hochgefühl wurde erklärlich durch die
ungeheure Verbitterung , welche die französische Aebcrmuts-
politik in Deutschland hervorgerufen hatte , und darum er¬
blickte man in dem Sieg des Preußenkönigs vor allem einen
deutschen Triumvf . Dem heutigen Geschlecht ist die Erin¬
nerung eine nützliche, denn wenn wir auch nach allen Seiten
hin Frieden und Freundschaft uns wünschen, so können wir
doch mitunter noch eine Portion Selbstbewußtsein gebrau¬
chen. Andere Völker sind uns darin noch immer um mehr
als ein? Nasenlänge voraus , wie wir es soeben wieder in
den englischen Erörterungen über den bevorstehenden Besuch
des deutschen Kaisers in London gelesen haben. Wir freuen
uns über dieses erneute Anzeichen der beiderseitigen verbes¬
serten Beziehungen, wahrend von der Themse mit Stolz be¬
tont wird , das Deutsche Reich bemühe sich wieder um An¬
schluß an England . Wenn solche Unterstellungen immer
von neuem auftauchen, dann wollen wir auch die Vergangen¬
heit hinüberleuchten lassen in die mitunter reckst unbedeu¬
tende Gegenwart , in der nur zu häufig Jntciguen an die
Stelle großer Ereignisse treten . Darum denken wir an
Roßbach.

Jene Zeit des siebenjährigen Krieges , der den Sieg
von Roßbach und einen Monat später den weit größeren von
Leuthen brachte, eine Waffentat , die auch der erste Napoleon
als eine der hervorragendsten der ganzen Kriegsgeschichte
bezerchnete, was mit Deutschland aufgestellt werden konnte.
Wäre eS nach den Leistungen dieser Jahre weiter in der
Zukunft gegangen, würde Deutschlands Entwickelung eine
ganz andere und viel schnellere nach oben gewesen sein. Aber
dem Aufwärts folgte das furchtbare Nieder von vor hundert
Jahren : die Armee, die bei Roßbach den Lorbeerkranz an
ihre Fahnen geheftet hatte , brach fimfzig Jahre später bei
Jena und Auerstädt zusammen. Den Kern vermochten frei¬
lich keine Schicksalsschlüge zu vernichten, die Wandlung voll¬
zog sich schnell, aber Jahrzehnte sind dann noch wieder drü¬
ber verflossen, bis die deutschen Wünsche nach Einheit durch

Kleines êuilletoiL
Ein billiger Hecht. Ein Kaufmann kaufte auf dem Wochen¬

markt in Pyritz einen Hecht. Als man ihn zu Hause zubereitete,
fand man in seinem Magen ein Zwanzigmarkstück. Die Gefrä¬
ßigkeit der Hechte ist ja bekannt. Jedenfalls hat er bas blin¬
kende Zwanzigmarkstück, das irgendwie ins Wasser fiel, für
einen Köder gehalten und verschluckt.

Karlchen wird von seiner Tante mit in den zoologischen
Garten genommen. Als sie bei den Störchen vorbeikommen,
sagt ihm die Tante : „Sich mal, Karlchen, das find die Störche,
welche die kleinen Kinder--bringen". Maßlos erftannt entgegnet
Karlchen: „Was ?" — Na, da pfeif' ich- aber was auf's ganze
Eheleben!"

Beim Turnen bekommen zwei Leute den Auftrag, eine Reck¬
stange herbeizuholcn. Unterwegs entgleitet sie den Händen des
einen, worauf ihn der Unteroffizier also anfährt : „Natürlich,
ob's nicht wieder das faule Schwein ist! Beim Fressen ist er
immer vorne weg, aber -wenn er mal sonst etwas anfassen soll,
läßt er's fallen. Und dabei hat der Kerl Finger, daß er mit
Kommisbroten Sechsundsechzig spielen könnte".

„Hochachtungsvoll". Eine uralte , bei Dippelsdorf unweit
Moritzburg stehende Eiche, ist seht mit einer Tafel versehen
worden, welche nachfolgende Inschrift zeigt, leider ohne Angabe
des Verfassers:

Ich alte Eiche kann schon manch 100 Jahr denken, Ui
Hab' manchen Herrscher Sachsens hier passieren sehen.
Ein Natur- und Baumfreund wird gewiß es nie sich

- sschenken,
HochachtungsvollU) an meinem Fuße füll zu stehen.
Aus der Straßenbahn . Die korpulente Dame winkte dem

Schaffner, der Schaffner gab dem Wagenführer ein Klingel¬
zeichen, und der Wagen stand. „Welche Straße ist dies?" fragte

Verwirklichung gekrönt wurden . So ist unsere Vergangen¬
heit seit dem Tage von Roßbach; wenn wir I>eute die Frage
aufwerfen hören, welchen Charakter soll unsere Politik ha¬
ben, wte soll sie nach Außen hin dastehen, so brauchen wir
deshalb nur auf die Vergangenheit zurückzuschmien. Der
Wille, oben zu bleiben, tut es allein nicht, dazu gehört aum
die Kraft , aber Haben wir die Kraft , dann ist auch nicht
nötig, sie ickeu zu verhüllen . Friedfertig  sind wir , das
weiß die Welt, aber wir lassen unsere FnedenLIiebe nicht
z'.:r Schwäche wöRden.

Sine Unterredung mit Barden,
Der Berliner Vertreter der „Köln. Votksztg." erklärt

bezüglich der,Vorgänge der letzten Tage , es fei ganz sicher,
daß in den höchsten politischen Regionen jetzt allerlei
v o r g e h e, wovon die breite Masse nichts oder wenig er¬
fahre . Es wird versichert, der Kaiser  stehe den letzten
Vorkommnissen wesentlich anders  gegenüber , als in der
Presse verlautete . Allerhand Ueberrafchungen ständen
bevor.

Herr Harden fand sich bereit , einen Redakteur der Ber¬
liner Morgenpost zu empfangen -und sich ihm gegenüber so¬
wohl über den Entschluß der Staatsanwaltschaft , dte
verfolgung im Prozeß Moltke zu übernehmen, als auch über
die Verhandlungen mit dem Schöffengericht zu äußern.
Herr Harden sagte:

Ich glaube nicht, daß meine Situation durch das Ein¬
greifen der Staatsanwaltschaft ungünstig gestaltet tst, denn
nunmehr werden alle jene Zeugen,  die jetzt vor Ge¬
richt lischt erschienen sind, weil sie entweder nicht anwesend
oder nicht vernehmungsfähig waren , int neuen  Prozeß
vor Gericht erscheinen m ü s s e n. Was,die Frage des Ein¬
greifens der Staatsanwaltschaft anlangt , so möchte ich nur
noch die Bemerkung machen, daß vom Standpunkte des
wahrhaften Liberalismus gewünscht werden müßte, daß rn
allen Beleidigungsprozessen beide Parteien gleichgestellt
*ek'n. Es ist jedoch sicherlich nicht wünschenswert, daß ir¬
gend.ein beleidigter Privatmann genötigt ist, sich selbst zu
chützen, während ein General oder Beamter in gleicher Lage
>cn Staatsanwalt an seiner Seite findet . Gestatten Sie
nir noch einige Worte über das Verfahren vor dem Schof-
rngericht. Was über Parteilichkeit des Gerichts geschris-
wn .wurde, scheint mir völlig unbegründet . Das Gericht
jat wohl die Vernehmung einiger vom Grafen Moltke be¬
kannter Zeugen abgelebnt . Es waren dies die Schwester
rird Richte des Grafen Moltke, zwei Diener , ein Kammer-
rrädchen und ein Koch. Diese Personen sollten über Aeußer-
angen der früheren Gräfin Moltke vor, in und nach der
The aussagen.

Das Gericht hielt diese Vernehmungen für unerheblich,
nachdem Graf Moltke die beschworene Aussage seiner frühe¬
ren ©attin nicht als unwahr erklärt hatte . Das Gericht
hat ferner die Vernehmung des Vetters des Grafen Moltke

abgelehnt, der über angeblich von mir gemachte Aeußer-
ungen anssagen sollte. Da ,diese Ausführungen das von
mir geschriebene weder iirildern , noch verschärfen konnten,
hätte die Vernehmung nichts zur Sache erhebliches gebracht.
Dagegen wurden alle meine Haupt zeugen,  die
über erhebliche Dinge anssagen sollten, vom Ersten Gericht
nicht vernommen : Fürst Bülow,  Graf Hülsen-Häseler,
Fürst Philipp zu Eulen bürg,  Herr und Frau v. Hev-
deu, die Grafen Hohenau  und L y n a r, Frecherr Alfred
von Berger , Graf Reventlow , Dr . Limau usw. Wie man da
von einer einseitigen Benachteiligung des Grafen Moltke
sprechen kann, ist mir unerklärlich.

Die Verhandlung ist meines Erachtens mit voller Un¬
parteilichkeit geleitet worden . Von den angebotenen Be-
ioeisen hat der' eine dem Gericht nicht genügt, um die Wahr¬
heit dessen zu erweisen, was ich gesagt hatte . Noch eins.
Es ist doch nicht meine Schuld oder die >des Gericht , naß
alle jene Zeugen , die ich unter Hinterlegung der Neise-
spescu, Zeugengebühren usw. geladen hatte und die angeb¬
lich für den Grafen Moltke Günstiges hätten bekunden kön¬
nen, nicht erschienen sind, ohne daß von der,Gegenseite der
Versuch gemacht worden wäre , durch Vertagung ihr Erschei¬
nen. zu bewirten . In manchen Artikeln verbirgt sich hinter
vielen Worten , die gesagt iverden, der W u u sch, man hätte
mich meinem zuständigen Richter entziehen, einen anderen
Richter wählen , die Oeffentlichteit ausschließen, die Bewers-
mögliüiteit abschneiden und Herrn Harden verurteilen
müssen. Ob gerade die Presse die Aufgabe hat. für diese
Art des Verfahrens zu wirken, lasse ich dahingestellt."

Die Franzosen haben einen netten König von An am er¬
nannt . Es ist der zweite, erst acht Jahre alte Sobn des
Königs Than Thai , der seit dem 31. Januar lSKft den Thron
innebatte . Er mußte vor kurzem entmündigt liierten, da
er in Wahrsinn verfallen war . Er wurde zuerst entmün¬
digt , dann aber entsetzte man ihn seiner Stellung und er¬
nannte den erwähnten Sohn Dug Chan zum König. Da
der jetzige Monarch noch ein Kind ist, wird es lange dauern,
bis er selbständige Regungen zeigen wird.

Poiitifdie Tages-Uüberlickt.
* Wiesbaden, 4. November 1907.

Tausend Millionen Mark für das
Branntwein - Monopol?

Tie „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt: Das „Berliner Tage-
blakt" bringt in feiner Morgenausgabe vom 1. November
ii. a. die Angabe, daß seitens des Reiches etwa 1000 Millio-
nen Mark zur Einführung eines Neichs-Vranntwein -Mono-
pols erforderlich seien. Diese Angabe steht in keiner Weise
mit den Grundzügen im Einklänge , von denen man im
Reichsschatzamte bei den Erwägungen ausgegaugen sei, wie
etwa wohl die Grundlage für ein Nohbraiintweinmonopol
zik gestalten sein möchte, wenn man genötigt sein sollte, der
Frage seiner Einführung näher zu treten . Nach jenen
Grundzügen konnten Aufwendungen in einer so maßlos
übertriebenen Höhe niemals in Frage kommen.

nt  Dame . „Die Straße , an der Sie aussteigen wollen, gnädige
Zrau." „Sie sieht allerdings so aus . Ist das ein neues Haus,
>a-an der Ecke?" „Ich werde Ihnen gern eine Abschrift vom
Kostenanschlag liefern, wenn Sie wieder hier durch-ahren, gnä-
>-ige Iran ." „Ich bin noch im Zweifel, ob's wirklich die ruh¬
ige Straße ist", sagte die korpulente Dame. „Steigen S '.e
:twas plötzlich ab, Madam " „Wie? Plötzlich? Halten-Sie mich
Irr einen Ballettänzer?" „Bei Ihrem Alter ! Nein, Madam.
.Wie meinen Sie das ?" „Ich meine, d̂aß Sie nicht alt genug
eien für einen Ballettänzer. Wollen Sie endlich abstetgen>
Die korpulente Dame balanzierte auf dem Trittbrett , „Ich
möchte erst den richtigen Weg wissen," sagte sie. „Der schnellste
Wog ist der Richtigste, Madam." „Sie dürfen nicht -abfahren,
bevor ich- abgestiegen- bin," „Sicher nicht, Madam, Wir war¬
ten getreulich die ganze Nacht, wenn's nötig ist," Man steigt
noch vorn ab, nicht wahr?" „Ja , aber wenn Sie wollen, kön¬
nen- Sie auch nach beiden Seiten absteigen." „Damm läßt man
sich mit der rechten Hand am -Griff langsam zur Erde nich-er."
„Jawohl, Madam " Der Wagenführer sah sich um: „Weck mich,
Karl, wenn die alte Scharteke -ausgeladen ist," rief er seinem
Kollegen zu. „Sagen Sie dem Mann , er soll sich um sich be¬
kümmern," wehrte die korpulente Dame ab und stieg dann ganz
bedächtig vom Wagen, Der Schaffner klingelte, als die Dicke
schrie: „Halt, das ist ja gar nicht meine Straße !" und sich wie¬
der an den Wagen klammerte. Der Schaffner besaß sicher
himmlische Geduld, wenn er nur sein halbes Schimpfwörterbuch
vom Stapel ließ.

Die Ursachen des Erdbebens von Karatag sind noch der
sachverständigen Ansicht des Konservators Dr . Messerschnnot
gleichwie bei dem fürchterlichen Erdbeben von St , Francisco
tektonischen Charakters, In dem mit den höchsten Gebirgen dec
Erde bedeckten Zentvalasien ist die Mehrzahl aller Erdbeben
auf solchen Ursprung zurückzuführen. Erdbeben größeren und
kleineren Charakters sind ja bekanntlich in Zentralasien stän-

dig zu verzeichnen. Das jüngste Ereignis bedeutet natürlich auch
für asiatische Verhältnisse ein ganz außergewöhnlich rohes Auf¬
lehnen dieser nie zur Ruhe kommenden Naturkräfte, — Aus
Kokan wird berichtet, daß in der Stadt Karatag am 20. Oktbr.
zwei Drittel der Bevölkerung, etwa 2500 Menschen, nmgekom-
men sind, und daß sich im Erdboden bedeutende Risse gebildet
baben. — Aus Taschkent kommt die Nachricht: Drei kurz aufein-
audersolgende Erdstöße hätten am 20. Oktober morgens einen
Bergrutsch verursacht, welcher die Stadt Kar-atag, die Sommer¬
residenz des Bens von Hissar, verschüttet hätte; die Stadt hatte
5000 Einwohner. — Den Londoner Blättern berichtet man- aus
Petersburg : Man neigt zur Ansicht, daß die Stadt aus dem
Krater eines toten Vulkans ansgebant war. Plötzlich, erwachte
der Vulkan zu neuem Leben; die Stadt wurde durch den Aus¬
bruch in die Luft gesprengt. Bisher wurde nicht ermittelt, daß
mehr als zwei Personen von der Bevölkerung entkamen. Man
hofft, daß mehr Einwohner sich gerettet haben. Die Stadt be-
steht fast ausschließlich aus kl-einen Häusern. Unter diesen Um¬
ständen würde das Nichtentkommen so vieler Tausender für die
Vulkantheorie sprechen.

Herr Noosevelt und die Geheimpolizisten. Die Geheim¬
polizisten, deren Pflicht es ist, die persönliche Sicherheit des
Präsidenten zu verbürgen, finden, daß ihnen kein leichter
Dienst zugewiesen wurde. Der Präsident setzt sich, so uner¬
hörten- Ueberanstrengungen aus , daß sie übermüdet sind. Seit
seiner Rückkehr von Luisiano hat er an zwei Tagen Spazier¬
gänge von je 45 Kilometern Lange gemacht. J -n der Regel wird
der Präsident in Washington von zwei Geheimpolizisten zu
Fuß, sowie von Polizisten auf Fahrrädern und in einem Motor-
wagen begleitet. Am Sonntag versagten die Geheimpolizisten
zu Fuß vollständig. Der Präsident feierte seinen 49. Geburts¬
tag nämlich durch einen 'Marsch von 32 Kilometern in strömen¬
dem Regen. Die armen Geheimpolizisten schleppten sich elend
hinter ihm her.



Nr . 253. Dienstag , 8. November 1337.

Der Prozeß Bülow - Brandt.

Der Andrang des Publikums zu dem Prozeß Bulow-
Prandt ist schon jetzt ein bei weitem größerer , als wie bei
Sem Moltke -Harden -Prozeß . Trotzdem für die Verhand¬
lung der Schwurgerichtssaal des Landgerichts II bestellt
worden ist , sind schon sämtliche Plätze im Zuhörcrraum ver¬
geben . Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird , sind
deshalb weitere Gesuchs um Einlaßkarten völlig zwecklos
und können auch in Zukunft nicht mehr beantwortet werden.
Der kommende Prozeß wird wie ein Satyrspicl wirken nach
dem pikanten Drama , das sich soeben abgespielt hat . Adolf
Brandt  ist kein Maximilian Harden . Mit dem kleinen
Finger seiner linken Hand wird der Reichskanzler sich die¬
ses Gegners erwehren können . Berlin aber hat wieder ein
Spektakulum.

Wahlergebnis der Duma.

Aus Petersburg meldet der Draht : In Regierungskrei.
sen hat man nnt der Beratung der Programm -Erklärung
begonnen , mit der das Kabinett vor die Duma treten wird.
Die bisher gewählten 415 Abgeordneten verteilen sich den
Parteien nach folgendermaßen : 34 Verband der echt russi¬
schen Leute , 40 Monarchisten , 116 Rechte , 83 Oktobristen , 7
baltische konstitutionelle Monarchisten , 14 Gemäßigte , 24
Fortschrittler , 7 Mohammedaner , 15 Polen , 42 Kadetten,
15 übrige Linke , 11 Sozialisten , 3 Parteilose.

Deufrdiland.
Berlin , 8 . November . Der Kaiser  will am Diens-

tag in der .Föhrde in Hannover jagen.
Berlin , 4 . November . Im Hinblick auf den Prozeß

Moltkc - Harden  hat dos wissenschaftlich -humanitäre
Komitee eine Petition an den Reichskanzler Fürsten Bülow
gerichtet , in der es den Fürsten bittet , über die Aufhebung
des § 175 des Strafgesetzbuches ein Gutachten der prcußi.
scheu Medizinal -Deputation oder einer besonderen Sachver.
ständigen -Kommission einzufordern.

ksuslanck.
Bern , 4 . November . Die neue schweizerische Militär-

Organisation ist in der gestrigen Volksabstimmung mit
318 000 gegen 253 000 Stimmen angenommen  worden.

London , 4. November . In Albert Hall waren gestern,
Sonntag , ca . 5000 Personen , darunter viele Eisenbahner
aus allen Teilen des Landes versammelt , um das Abstim-
mungs -Nesultet in der S t r e i k f r a g e zu vernehnien . Es
waren 88134 Zettel einpegangen . 76 925 erklärten sich für,
8773 gegen den Streif . Die übrigen Zettel waren un-
gültig.

Petersburg , November . Die neue Reichsdu-
m a wird , wie t-erlautet , vom Zaren mit einer Thronrede
eröffnet werden.

Netovork , 4. November . Die Regierung hat die Ab¬
sicht , die Flotte nach einem Aufenthalt im Stillen Ozean
nach Ostasien  zu schicken und über Suez heimkehren zu
lassen.

Ncwhork , 4 . November . Amerikanische Finanzleute
ersuchten den Präsidenten Roosevelt,  wegen der gegen¬
wärtigen Krise einen außerordentlichen Kongreß einzube-
rufen.

Washington , '4 . November . Das Staatsdepartement
hat zu erkennen gegeben , daß es >bereit sei , einer eventuellen
Protestnote  Deutschlands , Frankreichs nnd Englands
gegen die die Humanität verletzenden Verbrechen im Kongo-
staat sich pnzuschließen.

Sansibar , 4 . November . Der Gouverneur von
Deutich - Ostafrika,  Freiherr v . Rechenbera . bat an
Bord des Damvfers „ Gertrud Wörmann " die Reise nach
Deutschland angetrcten . Der Gouverneur wird dem
Staatssekretär Dcrnhurg  bei der Ausarbeitung der
Vorlagen für den Reichstag unterstützen und voraussichtlich
im Februar auf seinen Posten zurückkehren

Kunff, Uiferafur und WiüenfdiarL
Königliche Schaufpiele.

Samstag , den 2. November 1907 . Zum ersten Male : Tief¬
land . Musikdrama von Eugen d 'Albert (Text von R.
Lothar ).

Ein Werk , von dem man scheibet , ohne etwas von ihm mit-
zunehmen , höchstens die Enttäuschung , daß ein geistreicher
Mann wie Eugen d'Albert sich von einer so sinnlosen Brutali¬
tät angezogen fühlen konnte , und baß ein so physionomievoller.
vollblütiger und temperamentvoller Musiker wie eben derselbe
Eugen d'Albert zu dieser Brutalität ein « so zwischen Süßlich¬
keit und Stimulation hin - und hertorkeilnde , jeder persönlichen
Eigennote entbehrende Musik schreiben konnte.

In diesem Satze ist alles enthalten , was ich über den Ein¬
druck sagen kann , den d 'Alberts Werk auf mich machte . Ich
könnte ihn nur näher erläutern und begründen , aber das hieße
e,ne schmerzliche Operation ausführcn , die keinen Zweck hat.
Die Oper ist geschrieben nnd jede Operation überflüssig , denn
wenn d'Albert sie besser hätte schreiben können , so hätte er 's ge¬
wiß getan . Warum sie also kritisch sezieren ? Feder Schnitt
schmerzt da den Operateur mehr als den zu Operierenden , da
man an jemand herumschweiden müßte , den man seit fünfund¬
zwanzig Jahren liebt und verehrt . — ^ . .

Es war Rubinstein 's Fluch , nicht nur Anton Rublnstein,
sondern auch Opernkomponist sein zu wollen . Wer kennt den
noch ? Man möchte nach diesem Werk fast glauben , daß auch
dHilbert seinen Fluch weg hat und der freien , klaren Selbstkri¬
tik entbehrt und unter jener unheilvollen Verblendung her „auch
schreiben Müssenden " steht, sobald ihm ein Operntext in die
Hände fällt . Schließlich ist ja die ganze Krankheit und Jmpo-
7enz unserer modernen . Op-ernproduktion eine Krankheit des
Knochengrüstcs — des Textes . Müsik machen können die Her¬
ren sehr schön, stimmungsvoll , unterhaltend , pikant , schwungvoll,
theatralisch , sogar sehr theatralisch , — aber nur keine drama-
tische Musik . Denn dazu gehört Nerv in der Musik und Nerv
-in der Handlung . Aber diese Textverfertiger , meist Dichter¬
linge vierten Grades , haben kaum von einem Drama eine
Ahnung , geschweige denn von einem Musik -Drama . Angesichts
dieser wortgeschw -ellten Elaborate , in denen da auf der Bühne
mit unendlichen Hin und Her , mit Fragen , Antworten und
Erzählungen ilgcnd eine kleine novellistische Pointe auf drei
Akte ousgeschlaihtet wird , möchte man von den Verfassern wahr,
lich erst einnia den Nachweis des gesunden Menschenverstandes

Wiesbadener General -Anzeiger. 22. Jahrgang.

Bus aller Welt
Herr Dcrnbnrg unter Löwen.
Aufregender Zwischenfall.

Unter dieser Ueberschrift erzählt die Deutsch -Ostafri-
kanische Zeitung folgenden Vorfall , von dem wir bereits
nach einer telegraphischen Meldung seinerzeit berichtet ha¬
ben : Am 9 . Oktober passierte in M o r o g o r o ein Vorfall,
der bei vielen Teilnehmern der Dernburgsthen Expedition
ein Gefühl des Unheimlichen erregte . Eben hatte m Mo°
rogoro , dem Endpunkt der Eisenbahn , die von Daressalam
ansgeht , das Festmahl sein Ende gefunden — es war gegen
10z Uhr — als in der Nähe ein dumpfes Brüllen oder des-
ser ein stoßweises Fauchen gehört wurde . Herr Sailer kam
mit einer Laterne zu der teilweise vor der Veranda seines
Hotels beisammen sitzenden Gesellschaft mit der Nachricht,
es wäre ein Löwe  in seiner Schweinehürde , welche höch¬
stens 50 Meter vom Hause entfernt liegt . Er näherte sich
der Schweine -Boma und sah gerade , wie ein Löwe mit
einein geschlagenen Tier über die Umzäunung setzte . Die
übrigen Tiere brachen , in wahnsinnige Angst versetzt , ans:
dies gereichte noch zweien von ihnen zum Verderben . Denn
ein zweiter Löwe packte ein Schwein ca . 40 Meter hinter der
Hofküche , und am nächstenMorgen fand man ein totes drit-
tes Schwein als Opfer eines weiteren Löwen . Also 50 Me¬
ter vom hell erleuchteten Europäerhotel  mit Dutzen¬
den von Gästen drei im Umkreise von 60 Meter raubende
Löwen.

Am nächsten Abend faß Herr Bongard . ein alter Asm-
kaner nnd weidgerechter Jäger , um | 8 Uhr an , begleitet
von einem ihm vom Sultan Kingo zur Verfügung gestellten
schwarzen Jäger . Die sehr schmale Mondsichel gab fast
gar kein Büchsenlicht . Dem schwarzen Jäger war die Situ¬
ation unheimlich , und er war nur dadurch zum Bleiben zu
bewegen , daß er sich mit Herrn Bongard Rücken an Rücken
stellte . Um zy Uhr flüsterte der Schwarze : Ter Löwe
kommt ' Und richtig bewegte sich das Raubtier in gerader
Richtung auf das am Vorabend geschlagene Schwein zu.
Der Schwarze wollte schießen . Herr B . verbot es . Ta
tauchte vlöhlich ein zweiter  Löwe auf . Herr B . war ge-
rade dabei , den Körper des Tieres in die Visierlinie zu
bringen , als der schwarze Jäger in zitternder Angst los¬
knallte . Er fehlte , die Tiere gingen zurück , und ein paar
darauf van Herrn Bongard in aller Eile nachgejagten
Schüsie gingen ebenfalls fehl . Der Versuch , am nächsten
Morgen die Spuren zu finden , war ohne Erfolg . Man
sieht hieraus iedenfalls — so schließt die Deutsch -Ostafr.
Ztg . ihren Bericht — , daß der S t a a t s s e k r e t ä r in Ge¬
genden gewesen ist , welche nicht so sicher wie eine Grüne-
Wald -Villa sind . Iedenfalls ist ein Aufenthalt in solchen
Nestern mit so ursprünglich wild -ngtürlichen tropischen
Beigaben nicht gerade ein Vergnügen zu neunen.

Zum Unglück der Rrohktal -Bahn wirb aus Bonn  noch
berichtet , baß drei Kommissare vom Reichs -Eisenhahnamt und
dem Eisenbahnministernim an der Unfall -Stelle eingetrofien
sind . Sonntag nachmittag traf auch der erste Staatsanwalt
aus Eoblenz an der Unfallstelle ein und ordnete die Verhaftung
de§ Lokomotivführers an.

s . Straßenkatastrophen am Sonntag . Aus Berlin  wird
uns gemeldet : Dem Verkehr der Großstadt sind gestern zwei
junge Menschenleben zum Opfer gefallen . Infolge eigener Un¬
vorsichtigkeit wurde der 9jährige Sohn Ernst des Tapezierers
Nennecke von dem Automobil des General -Kommandos des
Garde -Korps überfahren . Das Kind starb  im Krankenhause.
— Nachmittags überfuhr ein Rollwagen das 7jährige Töchter-
chen Elisabeth des Milchhändlers Paul Schwenzer . Das Kind
starb auf dem Wege nach dem Krankenhause . Den Kutscher
trifft keine Schuld.

Die Schundliteratur fordert immer mehr Opfer , so daß der
Kampf dagegen mit aller Schärfe geführt werden muß . In Ber-
Tin tötete sich ein IZjähriges Mädchen durch Sprung aus dem
Fenster aus Furcht vor Strafe wegen Lesens seichter Groschen-
hefte , wie „Liebesgeheimnisse einer jungen Frau " . Tue Hefte
machten die Runde in der Klasse . _ _

Des Kaisers Dank . Der Kaiser hat dem englischen Major
E l l i o t von der Kappolizei , dem die Vernichtung des Hotten-
to ' tenführers Morenga gelungen ist , den Kronenorden 2 . Kl.
mit Schwertern verliehen.

Die Kartellsitzung im Kaiserlichen Automobilklub beschlog
in Berlin , daß inbezug auf die nächstjährige Prinz Heinrich-
Tourensahrt erst eine prinzipielle Zustimmung der Behörden
erwirkt werden soll . Der Sächsische Automobilklub glaubt nicht,
daß die sächsische Regierung am Kopf der Tafeln das K. A . C.
onnehmen wird . Ferner wurde seitens des K. A . C . mitgeteilt,
daß sehr bald eine internationale Konferenz der Regierungen
aller Länder wegen Einführung allgemein gültiger Fahrbestim-
mnngen für den Automobilverkehr aus dem Kontinent stattfin¬
den wird , und daß der Kaiserliche Autoinobil -Elub bei _ der
preußischen Regierung dahin wirken werde , sich zu beteiligen.
Von einer Eingabe betreffs der Fahrgeschwindigkeit innerhalb
geschlossener Ortschaften wurde abgesehen , nachdem Mehrer-
Anträge schon vorher zurückgezogen worden waren.

Der Staatsanwalt verhaftete den Gasschlosser Lindner in
Leipzig  unter dem Verdacht , die folgenschwere Gasexplosion
von Lindenau verschuldet zu haben , bei der ein Kind getötet
und 8 Personen schwer verletzt wurden.

Von einem Bären erwürgt . Ueber das schreckliche Ende
eines Bärenführers wird aus Heiligenstadt  im Eichs-
txlde berichtet : Bei Günterode wurde ein Bärenführer von
seinem Bären erwürgt und anyesresseu.

Familiendrama gransigster Art . Aus Stuttgart  meldet
man uns : Der Bauführer Christian Raith erschoß gestern seine
Frau , seine Schwägerin (mit der er ein Liebesverhältnis gehabt
haben soll ), ermordete seine drei Kinder und erschoß sich dann
selbst . Die traurige Tat wurde -erst gestern vormittag ent¬
deckt. Als die Polizei die Tür sprengte , fand man die 6 Lei¬
chen im Blut in den Betten vor.

Freispruch einer Gattenmördcrin . Die französischen Ge¬
schworenen pflegen anders zN urteilen , als die deutschen . Ihre
Ausnahmestellung haben sie soeben wieder in einer Schwurge¬
richtsoerhandlung in A l e n c o n bewiesen . Vor dem Gericht
hatte sich die 30jährige Frau eines Arztes namens Guillaume,
Mutter von vier Kindern , wegen Ermordung - ihres Gatten zu
verantworten . Die Angeklagte schilderte alles unter reichlichem
Tränenerg -uß und fiel schließlich in Ohnmacht . Die Geschwore-
>ccn ließen sich rühren ; nur wenige Minuten Beratung , daun
sprachen sie die „schöne Medizinerin " frei.

s . Bei der Geschoß -Explosion aus dem Artillerie -U-ebungs-
platz in Sourgel  sind , wie jetzt festgestellt ist , 7 Personen
gerötet  und 3 schwer verwundet worden . In dem Handwa¬
gen befanden sich- 20 zur Explosion durch - Elektrizität bestimmte
Melinit -Geschosse. Einige hundert Meter vor dem ZiÄ stiegen
einige der begleitenden Artilleristen auf die Wagenb -ank . Ein
Alaun sprang wahrend der Fahrt wieder ab . In diesem Au¬
genblick erfolgte die 10 km. weit vernommene Explosion . Ein
schwer verletzter Soldat schleppte sich zum nächsten Telephon¬
posten . Den zu Hilfe eilenden Personen bot sich ein g r ä ß -
lllcher Anblick  dar . Es heißt , die Katastrophe sei er¬
folgt , weil die Soldaten , entgegen der Instruktion , den Wagen
bestiegen haben

Die „ausgerutschte " Hand des Militärmusikdirigenten.
Wegen Mißhandlung eines Untergebenen hatte sich in der letzten
Sitzung des Militärgerichts der 18 . Division der Musikdirigent
August Bade vom 9. Pionierba -taillon in Harburg zu verant-
Worten . Obwohl -die Tat schon im vorigen Jahre begangen
wurde , ist erst vor kurzem Anzeige durch einen Musiker (Unter-
offizierj erfolgt . Der Angeklagte gibt zu , einen Rekruten wegen
seiner s-chla-ppen Haltung mit der Hand berührt zu haben , doch
sei diese beim Korrigieren der Kopfhaltung -ausgerutscht.
Der Mißhandelte schilderte den Vvrfall wesentlich anders : der
Vorgesetzte habe sehr kräftig zugeha -uen , so daß die Fingerab¬
drücke !m Gesicht zu sehen gewesen seien . — Das Gericht er-
kannte gegen den Angeklagten aus 10 Tage gelinden Arrest.

Eine Weltausstellung in Brüssel . Obwohl es noch nicht
lange her ist , daß BrüssÄ eine Weltausstellung veranstaltete,
gehl man jetzt schon wieder an die Vorbereitungen - zu einer sol¬
chen. Anlaß hierzu gibt der Umstand , daß die großen neuen
Hasenanlagen in der belgischen Hauptstadt im Jcchre 1910 ser-
tia -geftelli sein werden und feierlich eröffnet werden sollen.

Peinliche Ungerechtigkeit im Erdbeben -Gebret . Ans Rom
wird telegraphiert : Der Bericht der königlichen Unt -ersnchungs-

nnd dann den der hnmanistischen Bildung verlangen , ehe man
sle ernst nimmt . Diese Operntexte bezeichnen - den Tiefstand
und das wahre Tiefland der modernen Bühnenl -iteratur . Kein
Wunder , daß wir keine Opern mehr haben . Die werden wir
erst wieder bekommen , wenn sich wieder einmal ein Dichter
für sie findet — byrn nach Wagner ist das die Voraussetzung
Air jeden wahren Opernerfolg , daß das Buch eine Dichtung ist,
nicht eine theatralische Mache.

Aber auch die Musik verlangt einen Dichter , nicht einen
Macher , mag er auch noch so viel können und Künstlichkeit zei¬
gen-, wie heute d 'Albert . Das Können ist das selbstver¬
ständliche — bei manchen - muß es freilich sogar -ohne das
gehen - — aber dies Können muß doch im Dienste einer höheren
^dee stehen , von ihr sein « letzte und heilige Inspiration
empfangen , um Kunst zu werden . Das Kunstwerk fängt
erst da an , wo die Wirklichkeit zum Symbolichen , zum Gleich¬
nis wird . Tiefland streift an die Symbolik — aber nur mit
seinem Titel . Die Handlung bleibt nackter , widerlicher Veris¬
mus und die Musik bleibt pikant gewürzter Eklektizismus , b. h.
,ton allem ein bischen " , aber nichts eigenes , viel äußerliches,
aber nichts innerliches , sehr nett zurecht gemacht , aber — ohne
Zweck. Denn der einzige Zweck ist der Fortschritt . Das , was
schon war , noch einmal machen , ist Sache -der Kinder — Spiel.
Nnd Eugen d'Albert ist als Opernkomp -onist ein recht großes
Kind . Aber wenn die Kinder groß werden , werden sie unleid.
lich als Kinder - Gönnen wir dem großen Eugen sein
kleines Kinderspiel — er wurde sechsmal am Schlüsse gerufen
und fuhr mit einem großen Lorbeerkran -ze nach Hause!

Neben die Aufführung laßt sich viel lobenswertes sagen.
Die Besetzung überzeugte  trotz mancher schwerwiegender
Bedenken , die sich hier und da aufdrängten . Pedros Eine
'Mischung - von Nalurbursche , „Höhenmens -ch" und Bestie , ein
Kerl mit einer so ausgetretenen Gutmütigkeit , daß einem der
Glaube daran schwer fällt : -legt sich in ein übles Hochzeitsbett:
Hrr Heusel  wußte das alles aber so treu und ehrlich zu sas-
fijt , daß man doch glaubte : am besten als „Wolsstöter , in der
Erzählung und in der Schlußszene . Darstellerisch und gesaug-
Vä)  eine Pracht-leistung. Maria : Sumpfdotterblume, „Tief-
land " , Leibeigne oder Dirne ? : vergeblicher Versuch des . L.'-ch-
t --.rs " , sie durch einen Schein „wahrer " Liebe — zu dem Pracht,
mensch Pedro natürlich — zu adeln : leiblich und mun .knlisch
verschwäg -ert mit Sa -ntuzza und Carmen : swem gehen die
^riolen und Septimen aus der Cavalleria und C-armeus S -chick-
salSmotiv von — d'Albert - o Eugen ! — nicht in das innerste

Gemüt ? ) : Frl . Müller — figürlich dem Bilde der „Straßen-
tänzerin " vielleicht nicht ganz entsprechend — gab sie mit charak-
ter ' stis-cher Eindringlichkeit nnd herber Wirkung : ein für un¬
sere ,jlyrische " recht gewagter , aber immerhin viel versprechen¬
der Schritt in ' s Hochdramatische . — Sebastiano , „der H wr ",
nämlich „von d-et Janze " , wie der Berliner sagt : ein dummer,
widerlicher , eingebildeter Sack , wie so viele Säcke aus dieser
Welt : geht mit seinem , dem wievielten ist nicht gesagt , — An¬
spruch auf das Jus primae noctis schimpflich zugrunde uno
einem auf die Nerven . Herr Schütz verkörperte ihn ungemein
drastisch und plastisch : gleichfalls eine Leistung , wie sie besser
nicht zu denken war.

Das sind die Hauptpersonen , zwischen denen sich
Drama abspielt . Dazu einige Mittelspersonen , die weiter-
ä .-lsen , wenn jene nicht mehr können : Tomm -aso , der „Aelteste
der Gemeinde , aber nicht der Geriebenste , von Herrn S ch w e g.
I er mit treuherzigen Zügen gegeben : ein Mühlknech ! Moruccio,
ein weißer Mohr , der einzig Ehrliche der Gemeinde , von Herrn
Reh köpf  ungemein charakteristisch hingestellt ; ein H >rte
Nando , Herr Henke,  ein Pfarrer Herr S triebeck,  singt
in der Oper  nicht — doch halt , das beste -an der ganzen Oper,
das wo Eugen d'Alberts wirkl -iches , verschmitztes Mreise -G «.
sia,t herausguckt zwischen -all dem theatralischen Grimassieren —
bie drei bösen Mäuler der Gemeinde , die Pcpa , die Antonia
und die Rosolia und dazu die so einfältige , herzensgute Rum
mit ihrem Strickzeug ! Hier , wo er komisch, witzig , geistreich
sein darf , ist d'Albert Musiker von Proprer Eigensa -ktur ; die
vier Mädels hat er brillant hin -gestellt und Frl Engell,  Frl-
H e ß l ö h l , Frl . Schröter  und Frl . Krämer  haben sie
ihm brillant na -chgemimt und nach-gesungen . Ueberhanpt sind die
Ensembleszenen — voii den unglaublichen C-avalleriabehöngen
im Orchester abgesehen — die besten der Oper , -denn sie sind
ungesucht und - lebendig . Schade , daß d'Albert nicht auch En-
Knble -Musik schreibt ; was für ein witziger C-ontrapunktikar
könnte er da sein!

In diesen Ensembleszenen hatte die Spielleitung des
Regisseur Mebu  8 mit bekannter , glücklicher und sicherer Hand
lebensvolle Volksbilder geschaffen , wie überhaupt die ganze Am
der Jvszenieruwg eine unserer Hofbühne würdige und das
Werk hebende war . In gleicher Weise hatte sich Prof . M a n u-
st n e d t durch die tadellose Einstudiermng und flotte Leitung
der Oper mit großer Liebe angenommen und das Orchester
zeichnete sich unter ihm durch besonderen Klangreiz und An¬
schmiegsamkeit ans . Hans Georg Gerhard.
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Kommission über die Art der Unterstützungs -Verteilung in Ca¬
lo b r i e n ans d-em Erdbebenjahre 1905 bestättgt , daß Depu¬
tierte , Bürgermeister und Stadträte sich zusammentaten , um
die gespendeten Gelder und Sachen unter sich und ihre Schütz¬
linge zu verteilen , ohne daß die Behörden dagegen einzuschrei¬
ten vermochten. Die Armen gingen leer aus.  In einigen
Ortschaften wurde das Zerstörungswerk künstlich erweitert , um
beim König  anläßlich seines Besuches stärkeren Eindruck her¬
vorzubringen.

Britisch -Jndien soll von schwerer Hungersnot bedroht sein.
Der Londoner  Standard meldet aus Kalkutta , daß eine
Hungersnot in einem großen Teil von Indien unausbleiblich
lei. 45 Millionen (?) Menschen sollen davon betroffen sein
und man glaubt , daß die Hungersnot furchtbarer sein wird , als
im Schreckensjahr 1896. Die Regierung trifft Hilfsmaßrcgeln.

Eins der Umgegend.
Das neue Biebridier Volksheim.

? ? Biebrich,  den 3. November.
Obgleich das V o l k s h e i m erst seit einer Wache eröff-

net ist, läßt sich doch schon erkennen , daß diese soziale Wohl-
sahrtsnnsialt einem Bedürfnisse entsprochen hat , und sie eine
Lücke in unserer sozialen Struktur ausfüllt , die zwar nicht
für jeden offenkundig ist, trotzdem aber vielfach peinlich
empfunden wurde . Es bat hier an einem Lokale gemangelt,
lvo minderbemittelte Leute für etne geringe Summe reich-
sich und vor allem auch nahrhaft zu esten bekommen , ohne
daß sie gleichzeitig zuni Trinken angehalten wurden . Die¬
sem Mißstande ist durch die Speiseanstalt recht gründlich ab-
gckolfen worden . Die Speiseanstalt , die ani Montag eröff¬
net wurde , hatte gleich an diesem Tage über 40 Mittags¬
gäste und die Zahl ist im Laufe der ersten Woche bereits auf
über 90 gestiegen und es besteht heute schon gar kein Zweifel
mehr , daß sie noch eine recht beträchtliche Steigerung erfah¬
ren wird . Wer die Schar der Besucher einer näheren Be¬
trachtung unterzieht , findet neben dem Arbeiter ini Werk-
kitte ! den Handwerker , Privatbeamten , Kaufmann und Ge¬
werbetreibenden : das gleiche bnnte soziale Gemisch zeigt Her
Sveisesaal für Frauen , der bisher allerdings weniger in An¬
spruch genommen wurde . Jeder Besucher spricht stch über
Güte und Menge der Speisen sehr befriedigt aus und für
die gerade bei uns nicht geringe Zahl abstinenter Arbeiter
war die Eröffnung der Anstalt eine Wohltat . Gerade dies,?
Leute empfinden es auch als mißlich , daß die Anstalt des
abends schon um 9 Uhr und Sonntags um 2 Uhr geschlossen
wird.

Wie der Betrieb in den Speisesälen , so hat er sich auch
in den übrigen Zweigen der Speiseansialt,gut entwickelt.
Tie Sveiseabgabe an Wöchnerinnen , Rekonvaleszenten läßt
iich gut an . wie der Verkauf über die Straße überhaupt all¬
mählich sich steigern wird . Daß das M ä n n e r l, e ' m bei
den Bicbricher Logis - und Pensionsverhälrnissen bald Mie¬
ter und Gäste finden wird , war vorauszusehen . Bon den
gif Räumen sind heute schon zwei fest vermietet und stir die
anderen liegen Anmeldungen und Gesuche uni Freihaltnng
vor . Wiewohl die biesige Wohlfahrtsanstalt noch mit der
Einrichtung ihrer Räume beschäftigt ist . kann beute schon
der Anstalt eine gedeihliche Entwickelung voransgesagt wer¬
den . Ihre segensreiche Einwirkung auf unsere sozialen und
sanitären Verhältnisse wird sich wohl bald bemerkbar ma¬
chen und es wäre zu wünschen , daß sie auch der Mittelpunkt
aller kulturellen , aller geistigen Bestrebungen in Biebrich
würde.

* Biebrich , 4. Nvv . Die P e r s o n e n st a nd s a n f.
nohme  ergibt für Biebrich eine Einwohnerzahl von 20 955
Personen , darunter 544 Militärpersonen . Die Zahl der Haus¬
haltungen beträgt 3968.

ß Eltville , 3. Nov . In der letzten Stadtverordne¬
tensitzung  teilte der Stadtverordnetenvorsteher mit , daß
die Unterführung am Roßpfad der Eisenbahnfiskus baut , wäh.
rend die Herstellung der Straße die Stadt übernimmt . Die
Kosten der Unterführung an der Tannusstraße übernimmt der
Eiienbahnf -iskus ebenfalls unter der Bedingung , daß die Ueber-
fabrt im Winter von abends 7 bis morgens 7 Uhr und im
Sommer von abends 8% bis morgens 6 Uhr geschlossen bleibt.
Der Antrag des Magistrats , die Herstellung eines Promenaden-

weges vom Eltvillcr Forsthaus nach der Burg SHarfenstein
wird einer Kommission überwiesen . Der Antrag des Mutter¬
hauses Dernbach behufs Gründung einer höheren Mädchen¬
schule hierselbst wurde in geheimer Sitzung beraten und seitens
des Kollegiums gegen die Gründung keinen Einspruch erhoben.

* Eltville , 4. Nov . Im Anschluß an die gewerbliche Fortbil-
dungsschule hat der hiesige Magistrat eine Sondcrabteilnng
für kaufmännischen Unterricht  geschasfen . Der Un¬
terricht beginnt bereits heute und wird vom Handelslehrer Lei-
cher geleitet.

^Niederwalluf , 3. Nov . Gestern begann die allgemeine
Weinlese.  Di - Erwartungen sind keine allzu hohen, man
hosft ans einen Drittel -Herbst . Dem Vernehmen nach hat der
hiesige Winzerverein seine diesjährige Traubenkreszemz für
r,y2 Pfg. das Pfund nach Bingen verlaust. In Ober-
wallnf  beginnt der allgemeine Herbst am morgigen Mon¬
tag. Die ganze Kreszenz des Winzervereins ist von der Firma
Heinrich Singer ausgekauft worden.

* Neudorf , 4. Nov . Heute beginnt hier der allgemeine
Herbst.  So weit sich übersehen läßt , haben wir wieder einen
recht neidigen Herbst . Die Qualität des Weines scheint eine
mittlere zu sein. Kommenden Sonntag findet im Gasthaus zur
Post ein Winzerfest statt.

* Hattenheim , 4. Nov . Wie vielerorts beginnt hier heute
die allgemeine Weinlese.  Gerade in dm besten Lagen aber
sind die Aussichten sehr gering , etwas besser sind sie in gerin-
gern Lagen. Ter Handel hat schon jetzt sehr rege eingesetzt.

* Oestrich. 2.  Nov . Der Rheingau steht im Zeichen der
Lese.  Zwar sind bis jetzt nur Vorlesen gestattet , indessen wer-
den sich namentlich die kleinen Winzer beeilen , bei dem schönen
Wetter ihre Trauben einzubringen , um sie nicht noch weiterem
Risiko auszusetzen. Die Lese ist auch kaum länger hinauszuschie-
ben, da sich der Einfluß der Herbstnebel in den letzten Tagen
sehr bemerkbar gemacht hat , besonders in den niederen Lagen.
In den mittleren Lagen sind die Oestricher Trauben ebenfalls
zur Lese zeitig , sehr schön sind sie in den Höhenlagen geworden.
Die Rieslinger Trauben haben sich in den eigentlichen Berg¬
lagen , wo der Sauerwurm sich weniger gezeigt hat , sehe gut
gehalten . Was die Güte anbetrifft , so kam« man sagen, der Ok¬
tober hat den Wein gemacht. Die bisher erzielten Mostgewichte
schwanken zwischen 70 und 85 Grad Oechsle, doch werden noch
höhere Gewichte erwartet . Für Trauben werden 15, 18, 20 und
21 Pfg . das Pfund gezahlt.

er Winkel, 2. Nov . Nach Verlauf der hier stattgefundencn
T ra u b e n v or l es e dürfte das Herbstergebnis als ca. ein
Drittel Ernte  zu betrachten sein. Das Mostgewichi beträgt
je nach Lage und Qualität 65 bis 80 Prozent Oechsle.  In
ganz einzelnen Fällen auch bis 88 Prozent . Bezahlt wurden
hier für die Trauben pro Pfund 16 bis 23 Pfg . — Die Wild¬
schweine  haben in letzter Zeit auf den sogenannten Wald-
äckern hiesiger Gemarkung durch Auswühlen von Kartoffeln be¬
deutenden Schaden angerichtet , welcher aber durch Entrichtung
von Wildschaden seitens der Jagdpächter an die Beschädigten
bereitwilligst vergütet ist . — In der Nacht vom 30. zum 31. De-
tober er . wurden dem Fuhrmann Moos hier von seinem Ge¬
müsefeld in hiesiger Gemarkung ca. 80 bis 100 Wirsing - und
Weißkrautköpfe g e st 0 h l e u . .Durch die soforß angestellten
Recherchen der hiesigen Polizei ist es gelungen , sämtliches ge¬
stohlene Gemüse, welches bereits in einem Keller unterzebracht
war , aufzufinden und die Täter zu ermitteln.

th . Johannisberg , 4. Nov Heute beginnt hier die allge¬
meine Weinles  e. Qualität und Quantität sind ziemlich
gut . Herr Sühnlein von Geisenheim lauste die ganze Kres¬
zenz des hiesigen Winzervereins zum Preise von 675 X,  im
Stück ungefähr 15—20 X

* Breckenheim, 2. Nov . Bei der gestrigen Treibjagd
des Bierbrauerei -Besitzers Wuth -Webrich in den hiesigen Wäl¬
dern wurden 13 Rehe und 16 Hasen erlegt.

# Obcrselters , 2. Nov . Der Gemeindevorstand und die Ge¬
meindevertretung wählten in gemeinsamer Sitzung den bis¬
herigen Bürgermeister Stahl  mit 9 von 16 Stimmen wieder.

Mtilervsrlammlung im Kaderfaal.
cf Wiesbaden , 2. Novbr.

Am Samstag abend hatte man seitens der National-
liberalen Partei eine Versammlung anläßlich der Stadtver¬
ordnetenwahlen einberufcn . Die nur schwach besu  ch-
t e Versammlung erössnete der Vorsitzende, Herr Justizrat
Siebert,  uni den späten Termin der Einberufung mst
der vorausgegangenen Arbeit zu entschuldigen. Man habe

Relidenz-Uhecter.
Zum ersten Male : „Die Hochzeitsfackel". Spiel einer

Maiennacht in 5 Bildern von Max Dreyer.
Maiennacht , Festmusik, rauschendes Gepränge im erleuch¬

teten Schloß, Jubel von der Straße , Kanonendonner : Mitter¬
nacht, eine letzte Hochzeitsfackel, bei deren Verlöschen der Vor¬
hang sinkt . . . Max Dreher kam uns einmal von einer neuen
Seite . Von dem Probelandidaten bis zur Hochzeitsfackelführt
ein weiter Weg. Das Maiennachtsspiel hat keine Tendenzen . ES
ist eine intime Liebeskomödie mit feinen- kleinen Pointen , fast
in manchen an die dramatischen Drolcrien der italienischen
Renaissanceliteratur erinnernd . Die Stimmung _ist köstlich,
maiennächtlich, mondverzaubert , märchenhaft : gleich di-e erste
Gestalt , die auf die Szene kommt, wie aus dem Märchen ge¬
schnitten, der famose Hofmarscha-ll mit seiner tadellosen Allonge.
Perücke, eine Hofstaatsmarionette . Und dann gleiten sie wie
Schemen tänzelnd heran , die Komödiantentruppe im Schäfer-
lostüm, der Kurfürst , die Knrfürstin , die Kursürstin -Mutter,
H-ofherren , Hofdamen, die Braut , der Bräutigam — halt , das
ist ein anderer ! Ohne Puder und Parfüm stürmt der junge
Fürst -Bräutigam daher und bläst in die dicken Staubschichten
des alten Hofstaats und reißt die Fenster auf, daß die linde
Luft der blauen Maiennacht in die Prunkgemächer herein
strömt . Es geht ihm dabei aber nicht gut . Er schimpft zuviel
und handelt zu wenig. Das gefällt der kurfürstlichen Braut
nicht, die einen Befreier erwartet hat , wie er im Buch steht.
So passiert ihm das Mißgeschick, daß sie ihn in der Hochzeits-
nacht zum Schlafzimmer hinauswirft . Er sucht in einem Gar-
tenhäuschen in den Armen einer Komödiantin Trost : aber ehe
noch die Schäferstunde beginnt , entflattert ihm sein Täubchen
7.7!t — seinem Schwiegervater : indes im verwaisten Hochzeits-
gemach sein Bruder mit einem Prinzeßchen Brautnacht feiert.
Da kommt zu rechter Zeit die reuige Braut . Die letzte tzochzcits-
sockel erlischt, taktvoll , wie Presber 's kleine Lampe . . . . fehlt
nur noch Puck, der seinen Sogen gibt. .

Die kleine Brautnachtkomödie fand stimmungsvolle -Dar¬
stellung und Inszenierung . Frl . Noor man  gab die Braut
und legte besonder? in der Szene im Schlafgemach mit allen
Registern ihres reichen Temperaments los . Ebenso wußte auch
Frl . Hammer (Sa -linde) ihre Rolle durch leidenschaftliches
Spiel interessant zu gestalten. Einen schweren Stand batte
.Herr Hetebrügge  als junger Held ohne Heldentot Doch
fand er sich mit seinem Part , den der Autor etwas wirlungs-
2oll er hätte gestalten dürfen , tadellos ab. Die übrigen Rollen,

die mehr oder minder mit feiner Karikatur vorgezeichnet sind,
die Kurfürstin -Murter — Frl . Schenk,  der Raugras — Herr
Miltner - Schönau,  der Hofmarschall — Herr T a -
chauer,  die Komödiantentrnppe — die Herren Bertram,
R ü cke r und L e ß l e r kamen in Spiel uns Maske als ausge¬
zeichnete Typen heraus . Ein poesievolles L-iebespärchen schließ¬
lich waren Frl . Bischof  f—Dörte und Herr K ö h l e r—Gün¬
ther . Das reizvolle Stückchen, das, , obwohl im Dialog etwrs
schwerfällig pathetisch, in seinen warmen , farbigen Stimmungs-
Werten Wirkung erzielt , -wurde vom Publikum mit lebhaftem
Beifall ausgenommen, der -oft schon die Szene zu unterbrechen
drohte . M . E-

Konzert.
Der Männergesangverein „Concordia " gab am Sonntag

abend im Kasinosaal sein erstes Konzert . Der Chor hatte sich
diesmal zum Teil sehr schwierige Ausgaben gestellt, die mit
schönstem Gelingen ausgeführt wurden . Die erste Nummer „Os-
sian" von Beschnitt ist erst unlängst von dem Verein gesungen
worden und machte heute denselben günigen Eindruck wie da¬
mals . Eine ausgezeichnete Wiedergabe erfuhren die beiden slo.
wakischen Volkslieder von Dvorak , wozu die musterhafte Aus¬
führung des Klavierparts (vierhändig ) der Herren Josef Groh-
mann und G . Heinze nicht wenig beitrug . (Herr Heinze erwies
sich übrigens vor kurzem erst auf einem Konzert des Män -ner-
gesangvereins „Union " als vortrefflicher pianistischer Beglei¬
ter). Die Glanzleistung des Abends war Hcgars „Totenvolk" .
Hierbei leistete der Verein das äußerst mögliche, was dies
heißt kann nur der ermessen, der die Schwierigkeiten des Wer.
feg kennt. Besonders auffallend war die Ausgeglichenheit der
einzelnen Stimmen und die Reinheit der Intonation sowie die
charakteristisch ausgeprägte Dynamik . Jedenfalls , Herr Ka-
vellmeister Pfeiifer  kann sehr zufrieden sein ! Mit v-olks-
liedermäßigen Chören hat der Verein stets Glück gehabt, es
versteht sich von selbst, daß die drei Nummern „Ständchen"
von Rchbaum , dem geschätzten Wiesbadener Meister , „Lang,
'ang ist's her" von Renner und „Haidenrösl -ein" von Schwarz
in der Ausführung nichts zu wünschen übrig ließen. Der zum
Schluß vorgetragenc Schubert ' sche Chor „Nachthelle" reihte sich
v-m vorhergehenden würdig an . Da8 Tenorsolo hatte Herr H.
^ ch«-n te n . Kgl. Overmänaer aus Hannover , übernommen
und führte cs mit ' rastvollcr Stimme aus . Außerdem sang Herr
Scheuten noch sechs Lieder von Schubert , Schumann und R»

an 10—12 Tagen konferierend zusammengesessen (an 20 Ta«
gen , verbesserte der Parteisekretär ) . Ta ? Wort erhielt
alsbald

Herr Justizrat Hehn er:
Es heißt jedes Mal , dieses Mal sollen die polMschen

Parteien ausgeschaltet werden und die Bürgerschaft soll die
Kandidaten nominieren . Aber auch jetzt sind die Kandida¬
ten von den politischen Parteien und anderen wirtschaft¬
lichen Gruppen aufgestellt worden . Aber auch wir wollen
dessen ungeachtet keine Politik ins Nathans tragen . Auch
unser Wille ist es, daß nicht die Zusammensetzung des Kolle¬
giums dahin kommt , einer Partei eine überwiegende domi-
nrerende Stellung zu ermöglichen . Das ist auch nie bei der
Nationalliberalen Partei der Fall gewesen . Im Juli ist be¬
reits ein von politischen und Bezirksvereineit _ernannter
Fünkzehnerausschuß eingesetzt worden , der am 25 .Sepiem-
ber die erste gemeinsame Beratung abh .elt . Man beschiog,
ein gemeinsames Vorgehen der bürgerlichen Parteien zu
erstreben . Der Redner schildert dann die bekannten Vor¬
gänge der Einigting mit den Konservativen , Freisinnigen,
der Centrums - und Handwerkerpartei , ferner mit dem Be¬
amten - und Arbeiterverein , sowie das ablehnende Schreiben
der Freisinnigen Lolkspartei . Der Redner erwähnt .nun
die jetzt feststehenden Kandidatenlisten : Von sämtlichen 9
wieder wählbaren Stadtverordneten schlagen wir Ihnen 8
Herren vor, -die Freisinnige Partei 7. Bei uns fällt Herr
Hartmann aus , bei der Freisinnigen Partei die Herren v.
Eck und Cavet . Der streitige Posten ist heute in der 3. Ab¬
teilung zwischen beiden Seiten nur noch der 5. Kandidat,
als welchen wir einen Arbeiter  empfehlen , den der Ar¬
beiterverein vorschlägt und der dort Vertrauen genießt , den
Telegraphenarbeiter Reimers,  während die Freisinnig n
den Gätnereibesitzer Thon  nominieren . Den Gartenbau-
Inspektor Cavet,  den die Freisinnige Partei fallen lassen
will , haben wir wieder ausgenommen , da er in seinem Fach
der Stadt , speziell auch für die Kuranlagcn , große Dienste
leistet . Weiter lassen die Freisinnigen den Herrn Justiz¬
rat v. E ck in der Versenkung verschwinden . Es ist für uns
kein Grund , ihn von der Liste zu streichen , weil er sich ein¬
mal sehr freimütig über das Verhalten der Bezirksvereine
zur städtischen Verwaltung geäußert hat . Daß sein bekann-
tes Vorgehen in der R -eichstagswahl in die Wagschale fällt,
finde ich ebenfalls nicht opportun . Wir treten für ihn als
ein erfahrenes und verdientes Mitglied des Kollegium?
ein . Wir haben auch allen Grund , K̂räfte in die Stadt¬
verordnetenversammlung zu wählen , welche die Bauverwalt¬
ung überschauen können . Wir schlagen daher mit Rücksicht
auf die geringe Zahl der im Kollegium sitzenden Baufach¬
kundigen den Architekten Euler  vor . Aus dem Kreise der
akademischen Lehrer kam der Wunsch , es möchte auch ein
Vertreter aus ihrem Kreise gewählt werden . Der vorge-
schlagene Prof . W i cke l ist ans einer Volksschnllehrer-
Familie hervorgegangen , der also die Brücke geben könnte
zwischen akademischen Mittel - und Dolksschullehrern . Bad-
Hausbesitzer Hahn  ist ein entschiedener Gegner der Wies¬
badener Quellenbehandlnng , seine Ausstellung hat die Zu¬
stimmung aller mit uns vereinigten Gruppen gefunden . Auf
den Platz des Herrn Lang  schlagen wir Ihnen das lana-
jührige Vorstandsmitglied Konsul Burandt  vor . Die
Stelle des Herrn v . D e t t e n zu besetzen mußte der konser¬
vativen Partei von Rechtswegen überlassen bleiben : den von
ihr nominierten Schreinermeister Schneider,  Vorsitzen¬
der der Handwerkskammer , der sehr verdient im Innungs-
Wesen und in Gewerbefragen ist. konnten wir auis beste ak¬
zeptieren . Der Redner empfiehlt die Annahme der vorge¬
schlagenen Liste und warnt , daran zti rütteln , da ein beraus-
gcnommener Stein den ganzen Bau gefährden könne.

Kommerzienrat Bartling'
Zunächst muß ich hervorheben , daß ich beute als Wäh¬

ler zu Ihnen spreche, nicht als Landtagsabgeordncter . Ich
habe auch nicht an der Aufstellung der Liste teilgenommen,
nur an der Beratung des Verhallens bei den Stadtverord¬
netenwahlen . Und da bin ich es mit gewesen, der dafür ein¬
trat , daß man sich an die Freisinnige Partei zwecks gemein¬
samen Vorgehens wenden sollte . Ich meine , es müßte mög¬
lich sein , im Falle der Stadtverordnetenwahlen die Politik

chard Strauß . Das rain lyrische dürfte Herrn Scheuten we¬
niger liegen als bas dramatische , wie mau z. B. in den „beiden
Grenadieren " bemerken kannte . Im übrigen erwies Herr
Scheuten sich crlS musikalischer Sänger , sein Vortrag , war durch¬
dacht und ans -druckvoll. Der Jnstrumentalsolist , Herr Konzert«
Meister Br ü ckn e r erfreute die Zuhörer durch einige Violon¬
cellovorträge , zum Teil recht effektvoll gesetzte eigene Kompo¬
sitionen . Einzigartig dürfte seine Wiedergabe des Akiendliedes
von Schum>ann sein, denn hierbei kommt der berühmte Brück-
nerfche Ton zu schönster Geltung . Seine Meistertechnik zeigte
der Vortragende in dem eigenen Presto und dem Scherzo von
van Goens.

Alle Solo - wie Chorvorträge wurden von der Zuhörer¬
schaft mit äußerst dankbarem Beifall ausgenommen. Das Kon¬
zert dürfte zu dem Besten gehören , was der Verein je geboten
Hai. —

Französisches Theater im Panlineaschlötzchc«.
cf Am Samstag wurde der Thespiskarren den hohen Berg

hinauf gezogen. Schauspieler vom Theatre de I’ Odeon, Theatre
Antoine , Theatre Moliere etc. zitierten den Geist Molieres her¬
vor . Für die Nachmittags -V'orstellnng war sein „Bourgeois-
G -ntilhomme " angesetzt, also ein Griff in jene „derberen"
Schöpfungen Molieres getan , die zur Possengattnng zählen,
aber mit ihrer Konnk turmhoch über den meisten modernen Pos-
seuerzeugnissen stehen. Abends war dem Mostereichen über¬
mütigen Lustspielchen „Les Pr ^cieuses Ridicules " voraus An-
giers „Schwiegersohn des Herrn Poirier " aus den kleinen
Spstlplan gesetzt, ein dramatisierter Roman mit vielen swrken
Lichtern des tzuniors . Am Sonntag abend war der Besuch
ziemlich lebhaft — speziell entbot die „höhere Tochter'" ein
Kontingent . Moliere und Angier waren ganz ans sich 'elbst
gestellt. Das heißt , das ambulante Pariser Ensemble machte von
dem Vorzüge , daß diese Lustspiele fast ganz der Bnhnendeko-
ration entraten können , den ausgiebigsten Gebrauch. Kulissen,
Soffitten , kurzum alles fehlte.  Einige Stühle und Paravent?
— das war die ganze „Ausstattung " auf der übergroßen Po-
blumfläkkck. über der sich hoch die weiße kalte Saaldecke wölbte
Aber selbst heransgeschält ans jeder dekorativen Hübe versagte
der iranzösische Lustspielhumor nicht. Tie Rollen waren in der
Onalität der Besetzung freilich sehr u n g l̂ e i ch'» ä ß ' g Die
wcll' lichen Leistungen blieben hinter den männlichen beträchtlich
zurück.
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außer Acht zu lassen. Ich bedauere das Mißlingen der
Einigung um so mehr, als wir bereits vor zwei Jahren eine
Einigung erstrebten. Wir regten seinerzeit zur friedlichen
Lösung der Fragewn , daß beide Parteien gleichmäßig im
Kollegium vertreten sein sollten. Früher ist die Freisinnige
Partei auf die Teilung der Mandate eingegangen. Nach
der damaligen schriftlichen Abmachung, deren Fassung nicht
vorsichtig genug erfolgt ist, hätten wir jetzt einen national-
liberalen Kandidaten aufstellen können, wollten es aber
nicht, und haben deshalb den Arbeiter Reimers vorgeschla-
gen. Wir haben uns gesagt, es ist ein Gebot der Billigkeit,
daß auch die Arbeiter einen Vertreter in der Stadtverord¬
netenversammlung besitzen. Es ist bedauerlich, daß gerade
in Wiesbaden die Liberalen zeigen, daß sie nicht zusammen-
kommen können und daher kein erfreuliches Beispiel bieten
Wir wissen uns frei von Schuld, ich- glaube auch, daß die
Freisinnige Partei das Scheitern des Zusammengehens be¬
dauert und es ist gewiß, daß die Bürgerschaft von dieser
Trennung nicht erbaut ist. Aber ich bin überzeugt, wenn
wir alle unsere Pflicht tun , wird der Liste der Erfolg nicht
fehlen. Es mußte  in Nassau jeder wählen können, das
war .altnassauischesGesetz. Wer aber ein R ech t zum Wäh¬
len hat , hat auch die Pflicht  dazu.

JustizratHehner
geht nochmals auf die Verhandlungen mit der Freisinnigen
Partei ein.

JustizratSiebert:
Es könnte das Mißverständnis entstehen, als ob wir

durch die Aufstellung des Herrn v. E d,  der ja ein entschie¬
dener Fortschrittsmann ist, uns dankbar zeigen wollten.
Das liegt uns fern, sein Vermittelung -Vorschlag war uns
damals recht unangenehm. Wir haben dainals der Teilung
der Mandate zugestinimt, obschon,wir unsere großen Be¬
denken hegten. Die andere Partei hat dann ja das gün¬
stige. Angebot abgeschlagen. Wir haben uns gefragt , ob cs
richtig ist, tüchtige und verdiente Stadtverordnete von der
Bildtläche verschwinden zu lassen. Meine Herren , was sich
ein Stadtverordneter in fünfzehn Jahren strammer Mitar¬
beit an Kenntnissen und Erfahrungen erwirbt, das ist,auch
ein Kapital , das der Stadt verloren geht , wenn er nicht wie¬
der gewählt wird . Wir haben daher Herrn v. E ck, so sehr
er uns politisch mißfallen hat , zur Wiederwahl vorgeschla¬
gen. Der Redner vertritt dann noch das verpfändete Wort,
für den vom Z e n t r u m 'repräsentierten Herrn Rechtsan¬
walt Laaff ,einzutreten , gerade so gut man erwarte , daß die
Zentrumswähler auch für die anderen Kandidaten,der Liste
eintreten . Wollte man seitens der Parteiangehörigen sol¬
che Namen streichen, so wäre die Partei nicht bündnisfäbig.
Der Erfola davon, daß man sich bei dem 8. Kandidaten
in der 3. Klasse nickst geeinigt bat, ist der, daß der betr . Herr
sehr gefährdet ist. während er sonst wohl sicher durchkommen
würde . In der 2. Klasse ist aanz zweifellos, daß sie,die
Hochburg des Freisinns ist . Die erste Klasse ist uns ge-
sichert, wenn,die Leute nur an der Wahlurne erscheinen.

Es folgt ein kurzes Schlußwort.
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SlacRDerordnetenroahlen in Wiesbßden
Freie Aussprache.

(Unter dieser Rubrik gelangen Eins-endungen aus allen  Krei-
scn — einerlei von welcher Partei , Interessengruppe oder son¬
stigen Bereinigung — zur Veröffentlichung. Die Redaktion.j

Zur Wahl -Campagne.
Die Politik und Diplomatie verdirbt vieles, am mei-

sten aber gesunde, das Wohl der Stadt fördernde Wahlen.
Erstere verdirbt den Charakter , letztere täuscht und macht
dumm. Es macht der Fuchs der Ente Glauben , daß er ihr
Freund sei nnd ihr Beschützer werden wolle, um der Ver¬
trauensseligen gelegentlich die Federn .auszurupfen oder
im Notfall aufzusressen. Doch zur Sache ! Die Hauptfra¬
gen an einen Kandidaten vor seiner Ausstellung, seine In¬
telligenz und Charakterfestigkeit vorausgesetzt, sollen heißen:

Welchen Standpunkt nehmen Sie ein in Betreff der Er¬
schließung neuer städtischer Stcuerquellen?

Stimmen Sie ein für eine gerechte Verteilung der
Steuern unter möglichster Schonung der wirtschaftlich
Schwachen?

Sind Sic im Bedarfsfall für die Erhöhung der Ein¬
kommensteuer?

Sind Sic der Auslassung unseres Stadtkämmercrs,
daß der Grund - und Hausbesitzer noch Lasten vertragen
kann?

Oder aber wollen Sie doiür eintreten , daß die Prügel-
jungen des Magistrats : Hausbesitzer. Wirte. Handwerker
etc., überhaupt die Erwerbsstände , endlich einmal sin Ruhe
gelassen werden, damit sie nicht unter der Arbeit und den
hohen Hypothekenzinsciiuntergeben?

Wollen Sie sorgen daß die Wertzuwachssteuer in ge¬
rechter Form cingef'.ibrt , dagegen die Verkehr und Wanvel
hemmende Steuer auf dem Grundstücksmechsel (Umsatz¬
steuer) ermäßigt wird, damit dos Barigewerbe, der Zuzug
reicher Leute und das Jmmobiliengeschäft wieder aufleben
kann?

Treten Sic ein für Gerechtigkeit, dafür, daß das
schweißlos erzielte Einkommen nnd das Kapital mindestens
gleich besteuert worden, wie der mit Aufregung und Aerger
erzielte Ueberschuß des Hausbesitzers, der zur Lebensunter¬
haltung verdiente Lohn des Handwerkers? _

Darum sollte jeder schlaue  Wähler der Erwerbs-
klaffen  nur dem  seine Stimme geben, welcher glaubhaft
seine Interessen vertritt.

Die Not hat die Vezirksvereine und den Haus - und
Grnndbesitzerverein zusammcngeschlost'en, und es sind ber
den Beratungen Männer aus allen Berufsständcn in der 2.
und 3. Wählerklasse aufgestellt worden, zu denen die Bür¬
gerschaft volles Vertrauen haben kann. Politische Erwäg¬
ungen spielten bei den Bezirksvereinen absolut keine Rolle.
Die Charakter - und Oualifikationsfragen der Kandidaten
sind gcprüsr nach folgendem poetischen Erguß:

Welche Männer stellen wir ein?
Rückgratfest, ehrenwert müssen sie sein.
Schlau wie die Füchse
Müssen sie denken.
Ohne zu kränken
Müssen sie reden mit Feuer und Mut,
Für 's Rechte kämpfen mit Gut und Blut.

^Schneidig vorwärts , niemals zurück!
Immer im Auge der »Bürger Glück!

* Wiesbaden, 4. November 1907.

Hm heutigen Montag begannen die Studtper-
ordnetenwahlen

bei auffallend schwachem Aufmarsch der Wähler , der sich aber
später langsam verstärkte. Die Wahlen der dritten Abteil¬
ung erstrecken sich auf die Periode von heute, Montag , vor-
mittag 9 Uhr bis morgen abend 7 Uhr, und zwar auf die
Vormittagszeit bis 1 Uhr und die Nachmittagszeit von 4
Uhr an. Vor und im Nathause bot sich bald ein buntes
Bild des regelrechten Wahlkampfes,  da die einzelnen
Parteien und Gruppen einen großen Agitationseifer ent¬
wickelten. Weiße, rote, grüne , gelbe Wahlzelle! wurden ver-
teilt . Hoch aus Stangen getragene Plakate warben in
großer Schrift für die jeweilige Kandidatenliste . Im Rai-
hause siel auch ein mit einer mächtigen weißen Pappe „ko-
stümerter " Mann aus : die.Pappe ntit der Aufschrift: „Wählt
sozialdemokratisch!" umgab den -Oberkörper wie ein mäch¬
tiger Panzer . Die einzelnen Parteien hatten wieder ihre
besonderen Bureaux ausgeschlagen, wo ein sehr lebhafter
Betrieb herrschte, namentlich in der Mittagsstunde bei dem
Eintreffen der letzten Vormittagsresuitate und dem An¬
marsch der um 1 Uhr von ihren „Posten" zurückkehrenden
Agitationsleute . Sie fanden sich in langer Kolonne ein,
um neue Ordres für die Nachmittagswahlzeit von 4—7 Itör
entgegen zu .nehmen. Die Freisinnige Partei unterhält ihr
Bureau im „Mambrinus ", die Nationalliberale Partei in
der „Zauberflöte ". Dort , in den Parteibureaus saß man
fleißig an den Listen, um mit den Eintragungen der Ziffern
von Stunde zu Stunde auf dem Laufenden zu bleiben.
Ebenso verfolgte man von sozialdemokratischer Seite mit
wachsamem Auge den um Mittag stark entwickelten Gegen¬
marsch ihrer Truppen . Die erste U e b e r r a s chu n g be¬
stand darin , daß nicht drei, sondern die schon erwähnten vier
Wahlzettel in die Erscheinung traten . Der vierte  Zettel
verzeichnet anstelle der zwei bürgerlichen gemeinsamen Kan-
didaten Herrn Knnstgärtner Becker und Handwerkskam¬
mersekretär S chr ö d e r Herrn Tünchermeister Heinrich Ad.
H a r t m a n n und Kaufmann Peter Kintöhofe  n. Auch
bei der höheren Mädchenschule, wo von der Mühlaasse aus
in der Turnhalle gewählt wird , und bei der Mittelschule an
der Linsenstraße entsprach die Wählerfreouenz bis znni
Glockenschlage zwölf noch nicht dem buntbewegten Anblick
der Plakat - und Zettelträger.

Von den 14 960 Wahlberechtigten der -3 Abteilung , wel¬
che heute, Montag , und morgen, Dienstag , wählen, entfal¬
len ans die Bnchstabenreihe von A bis K, das heißt auf den
heutigen e r ft e n Wahltag,  genau 7537 wahlberechtigte
Personen.

Flau , sehr flau , scheint cs, wie schon angedeutet , im all¬
genieinen mit dem Wahlinteresse zu stehen, trotzdem nicht
nur der Gegensatz zwischen den bürgerlichen und sozialdemo¬
kratischen Kandidaten , sondern auch die Uneinigkeit wegen
des sog. 8. Kandidaten auf jeder Seite onseuernden Streit¬
stoff in die Wahlkampagne bringt . Bis 1 Ubr war
von vorgenannten 7837 Wählern erst wie Tsigt gewählt wor¬
ben : Kandidaten der vereinigten Parteien (Nationallibera.
le, Zentrum und Konservative ), mit Handwerkervereinig¬
ung und Wiesbadener Beamtenvcrein ca. 380, Freisinnige
Volkspartei mit den Vorständen des Hausbesitzervereins,
den vier Dezirksvereinen und Verein der liberalen Jugend
ca. 140. Gegenüber diesen Zahlen war die Sozialdemo-
tie immerhin schon mit je ca. 330 Stimmen in derselben
Zeit aufmarscknert. An der Wahlarbeit im Bureau betei¬
ligt sich auch persönlich der Abgeordnete Kommerzienrat
Bartling.

Auf die 4 gemeinsamen Kandidaten der bürgerlichen
Parteien etc. entfallen also bis jetzt je ca. 820 Stimmen.

* °«° *
Zweiter  W ä h I c r t a g d c r 3. A b t e i l u n g.

Morgen , Dienstag , sind ca. 7400 Personen wahlberech¬
tigt . Die Wahlen erfolgen im Wahlsaal des Rathauses,
Zinimer Nr . 16 (Erdgeschoß) für die Wahlberechtigten, de¬
ren Familienname mit den BuchstabenL bis M, im Bürger¬
saal des Rathauses , Zimmer Nr . 36 (1 Stiege hoch) für
die Wahlberechtigten, deren Familienname mit den Buch¬
staben N bis R, im Tupnsaal der Höheren Töchterschule
am Schloßplatz (Eingang nur von der Müblgajse) ; für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
S - und im Turnsaale der Mittelscbule, Luisenstraße Nr . 26.
für die Wahlberechtigten, deren Familienname mit den
Buchstaben T bis Z beginnen.

** Wiesbadener Totenliste. Um Samstag ist der Ober-
lentnont zur See der 1. Torpedo-Division Wam Erich Franz
Ebelibs  aus Kiel im hiesigen Garnisonlazarett gestorben.
Derselbe stand im 25. Lebensjahre.

**  Kur -Fremden srequrnz . Zahl der bis 26 . Oktober zu län¬
gerem Aufenthalte ange meldeten Fremden: 69 566 Pers ., zum
kürzeren Aufenthalte: 103,130 Pers. Gesamtfreqnenz: 172 716
Pers., Zugang zu längerem Aufenthalt 571 Pers., zu kürzeren»
Aufenthalt 988 Pers., Gesamtfrequenz 1,559 Pers ., insgesamt
zu längerem Aufenthalt 70157 Pers ., zu kürzerem Aufenthalt
104,118 Pers ., Gesamtfrequenz 174,275 Personen.

** Der diesjährige Andreasmarkt in Wiesbaden sind et am
. und 6. Dezember statt.

** Kaminbrand. Samstag abend 9 Uhr 5 Min . wurde die
Feuerwehr nach Albrechtstraße 38 gerufen. Beim Eintreffen
fand die Wehr nur einen Kaminbrand vor. Die Wache besei¬
tigte in kurzer Zeit jede Gefahr, während die übrigen Lösch¬
züge sofort wieder efrgeräft waren.

* Die Heringe sind billiger geworden, -doch etwas in dieser
teueren Zeit ! Im Großhandel kostet eine Tanne Heringe jetz:
nur 33 JL  gegen 45 im vorigen Jahre . Di-e Ursache ist in star¬
kem Angebot zu suchen.

d Wie rasch s i ch Erbenheim entwickelt.  Die
Straßenbahn hat den Verkehr am Platze erheblich gesteigert,
An der besseren Ausstattung der Laden und der Vergrößer¬
ung der Wirtßsiaftslokalitäten sieht nian, daß unser Ort
wohl dabei fährt , und von seiten der Gemeindebehörde ge¬
schieht das Mögliche, den Aufschwung, den der Ort eben zu
nehmen im Begriffe ist, zu einem dauernden zu gestalten.
Diesem Zweck dient vor allem die W a s s e r l e i t u n g, wel¬
che jetzt seit etwa drei Monaten in Funktion ist und an die
bereits mit Ausnahme von etwa 13 alle Gehöfte angeschlo-s
sen sind. Allerdings vermag die Anlage etwa das Vierfache
von ihrem heutigen Absatz zu produzieren, mit der Zeit
aber wird sich für dieses Mehr schon Verwendung finden,
zumal die Qualität des Wassers nichts zu wünschen übrig
läßt . Das nächste Ziel der Gemeindebehörde ist die Er¬
langung der elektrischen Beleuchtung,  von der
man bestimmt glaubt , daß sie binnen Jahresfrist eingerich¬
tet ist, sei es wie imnicr.

□ Durst ohne Mittel.  Der Taglöhner Schultheis
von Schierstein hat seine Familie im Stich gelassen und
brandschatzt die Wirtschaften in Biebrich und lner , indem er
dort einkehrt, sich an Speisen und Getränken gütlich tut und
wenn es ans Zahlen gehen soll, nicht bei Groschen ist. Erst
unlängst ist er diesetwegen mit einem Monat Gefängnis be¬
straft worden, und dieser Tage stand er wieder unter der
gleichen Anklage vor dem Schöffengericht, welches ihn, bei
der Raffinesse, die er jedes Mal an den Tag gelegt hatte , in
1| Monate Zusatzstrafe nahm und ihn auch auf die Dauer
von zwei Monaten der bürgerlichen Ehrenrechte für ver.
lustig erklärte.

□ Wiesbadener Lästerzungen. Die Prostituierte P.
Speth , dahier , hat früher bei einer Viktualienhändlerin an
der Gneisenausiraße gewohnt. Eines Tages im August er-
schien sie dort in Begleitung ihrer Schwägerin , der Prosti¬
tuierten E. Speth , und verlangte , daß man ihr einen Rock
ausfolge , den sie zurückgelassen habe. Sie erhielt auch, was
sie wünschte, nichtsdestoweniger verlegten sich die beiden
„Damen" aufs Schimpfen und waren nicht dazu zu bringen,
da? Lokal zu verlassen. Wegen Hausfriedensbruch und Be-
leidigung verurteilte das Schöffengericht E. zu zwei Mona¬
ten, die P . zn 14 Taaen Gefängnis.

d Der große Neubau her Tnrngesellschaft.
Der in der Generalversammlung am Samstag erstattete
Jahresbericht für das 28. Vereinsjahr beschäftigt sich vor¬
nehmlich mit dem großen Nenbanprojekt in der Schwal-
bacherstraße. Nachdem für das Grundstück 178 000 Jl  und
als Bnusiimnw 260000 Jl  anfgewendet werden sollten, er¬
wies sich die Bausumme in den weiteren Beratungen als
nicht ausreichend, weil man von dem Gedanken nusgeht , ein
in jeder Hinsicht erstklassiges Etablissement zu errichten.
Durch wiederholte Nachprüfungen erhöhte sich der Kosten-
anschlag um noch 70000 Jl,  so daß die gesamte Bausumme
330 000 Jl  betragen wird . Die Generalversammlung er¬
klärte sich niit dieser Erhöhung einverstanden. Die in die

^llaukommission gewählten Mitglieder wurden bestätigt , .da.
zu wurde eine besondere Finanzkommission eingesetzt! Die
im dreijährigen TurnüS ausschcidenden Vorstandsmitglie-
der Wolfs, Emil Müller , Jakob .Ritzel nnd Karl Wald¬
schmidt wurden wiedergewählt . Nach dem vom Rechner
Vogel erstatteten Kassenbericht betrugen die gesamten Ein-
nahmen. 85 607,35 M, .die Ausgaben 81 658 Jl.  Es ver¬
bleibt ein Kasienbestand von 848 73 JL  Der Vermögensbe-
siand beträgt in den Aktiven 260073,16 Jl,  in den Passiven
164 321,88 Jl,  demnach das reine Vermögen 98 251,28 Jl,
da? sind gegen das Vorjahr mehr 49 922,89 Jl.

* Vereinsveranstaltungen im Kürsaal. Dem Vernehmen
nach hat der Magistrat beschlossen, den Knrsal an keinen
Verein mehr  abzugeben und infolgedessen auch- nicht mehr
an- den Eäcilien-V-erein, der bekanntlich bisher seine Konzerte
im Kurfaal abhielt.

* Der Verein für weibliche Diakonie im Bezirk Wes-
baden, welcher sich die Förderung einer geordneten Kranken¬
pflege in den Gemeinden unseres Bezirkes zur Aufgabe gestellt
hat, hält am 5. und 6. November im Paulinensti  f t
hier seine 15. ordentlicheG en e r a l v er sa m m l u n g ab.
Eine öffentliche Mrsamm-lnng am 8. November, abends 71/2 Uhr
bringt nach gemeins-amer Andacht Vorträge von Pfarrer
Christian  über „Die -geschichtliche Entwicklung der Diakonie"
und von Pfarrer Merz  über „Dienende Frauen in der Refor¬
mationszeit". Zn derselben ist der Zutritt frei. Die Borstands¬
sitzung ist ans Dienstag um 3 Uhr, die Depn-tiertenversammluin«
auf Mittwoch 10% Uhr anber-aumt.

* Königliches Theater. W-egeu Erkrankung des Herrn
Hens-el müssen die für diese Woche in Aussicht genommenen
Wiederholungenvon „T i e s l a nd " leider verschoben  wer¬
den: dafür gelangt morgen (Dienstags im Ab. E. di-e Operette
„Der Zigenuerbaro-n" und Donnerstag, 7. ds. Mts . „Der
Waffenschmied im Ab. A. zur Aufführung.

* Kurhaus. Wie in den früheren Jahren , so fällt auch in
diesem Jahre au den Tagen, an welchen des Abends ein Zyklus-
Konzert im Kurhanse stattsindet, das Nachm itt-agskonz-ert aus.
Morgen IDienstag! findet also nur abends 71/, Uhr beginnend
das Zyklus-Konzert statt.

* Bolksbildungsvercin. (Zyklus der Opernerläuterungen.)
Auf den heute abend jn der Aula der höheren Mädchenschule
siattfindenden Vortrag des Herrn Direktor Gerhard über Wag¬
ners fliegenden Holländer  sei nochmals hinaewiesen.
Anfang 8% Uhr. Eintritt 25 und 50 $ .

* Vom Spital ins Gesängnis kommt im Laufe der nächste«
Tage der Heizer Funk in Mainz, der bekanntlich sein Kind ver¬
giftet und selbst von dem Gift getrunken hat. Er ist jetzt soweit
wieder hergestellt, daß der gegen ihn- erlassene Haftbefehl voll-
streckt werden kann. Funk wird sich bereits vor dem nächsten
Schwurgericht wegen Mordes zu verantworten haben.
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0  Hochheimer Markt . Wie nach den Vorbereitungen der
vorigen Woche und bei dem günstigen Wetter nicht anders er¬
wartet werden konnte , übte unser weitbekannter Markt wieder
in vollem Maße seine längstbekannte Anziehungskraft aus . Aus
Städten und Dörfern , von den Ufern des Rheins und Mains
nicht weniger als aus den Ortschaften des Taunus und beson¬
ders des benachbarten binnen Ländchens — von allen Seiten,
zu Fuß und zu Waa -en sind viele Tausende Marstgäste erschie¬
nen , um den Hochheimer Markt mitfeiern zu helfen . sWir wer,
den über den Verlauf des Marktes noch ausführlicher berichten.

D . Red)

* Walhalla -Theater . Wie bereits in den Vorrekla-
«frt befaitnt gegeben , wird die berühmte spanische
Länzerin  Rosario Guerrero  morgen , Dienstag und
übermorgen . Mittwoch , ein zweitägiges Gastspiel absolvie¬
ren . Dieselbe wird in einer eigens für sie geschriebenen
Szene , betitelt „Rose und Dolch " zusammen mit threm
Landsmann L . Pagüieri , der als der beite spanische Mimi¬
ker gilt , auftreten . Die Szene gibt der gefeixten Diva Ge¬
legenheit , sowohl .ihr Können als Schauspielerin , wie als
Tänzerin zu zeigen . Daß die Guerrero eine Beaute ist,

. deren faszinierende Schönheit der Münchener Altmeister
Fritz v . Kaulbach veranlaßte , sie zu malen , durfte bekannt

' sein . Wer möchte sich die eigenartige Künstlerin wohl nicht
ansehen ? — Die Vorstellung beginnt , um das umfangreiche,
bekanntlich gegenwärtig ganz vorzügliche Programm recht¬
zeitig zu Ende führen zu können , um 7I Uhr . Das Orche¬
ster wird während des Guerrero -Gastspiels bedeutend ver-

; stärkt und wird Herr Direktor Schroeter , hierorts von frü-
; her her als erstklassiger Kapellmeister bekannt , persönlich di-
1 rigieren . Da die Nachfrage nach Eintrittskarten bereits

eine große ist , sv empfiehlt es sich, sostl-e schon setzt an der
Tageskasse — geöffnet von 11— 1 Uhr — zu lösen.

□ Zweiter Prozetz Woitke . In der Sache wurde heute uichk
entschieden Das Gericht hatte den Termin in letzter Stunde
aufgehoben . Weshalb der Termin ausgehoben worden war,
entzieht üch unserer Kenntnis.

nn . Schierstein , 3 . Nov . Ein Automobilunfall  er¬
eignete sich gestern gegen Abend auf der Biebricher Chaussee.
Als dort eine Automobildroschke von Fr . Guedel in Wies¬
baden  wenden wollte , wurde sie von einem von hinten kommen¬
den Rennwagen der Dunlop -Pneumatik -Falbrik überrwnnt und
in den Chaussecgraben geschleudert . Die Insassen kamen glück,
licherweise mit dem Schrecken davon . Die Automobile wurden
jedoch namentlich au den Vorderteilen sehr , stark beschädigt . Sie
wurden mit Pferden aus dem Graben gezogen und später „ur
Reparatur abgeschleppt.

Briefkaffen.
Mehrere Bürger.  In Ihrer gefl . Zuschrift ist

kein Absender genannt . Wir bitten um nachträgliche An¬
gabe , uni den Artikel veröffentlichen zu können.

Letzte Islsgramms.
Köln a. Rh ., 4 . Nov . Die .Kölnische Zeitung " meldet aus

Saloniki : Bei Michinge , westlich von Kratova , sind bulgarische
Soldaten auf türkischem Boden mit türkischen Grenztruppen in
Kampf geraten . Zwei bulgarische Soldaten sind tot;  vier
wurden gefangen genommen.

Hamburg , 4. Nov . Gestern nachmittag fand hier die Ein¬
äscherung der Leiche Georg Engels  im Beisein der Familie
und Hamburger Künstler statt.

Paris, 4, Nov . Aus den Departements Herault und
Ande werden neuerdings starke lleberschwemmungen infolge an¬
dauernder Regengüsse gemeldet.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
Äystalt Emil  B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
den gesamten redakt . Teil : Chefredakteur Alb . Schuster,  für
Inserate u . Geschäftliches : Carl  R ö st e l , beide in Wiesbaden.

Auszug aus den Zivilstands -Registern
der Stadt Wiesbaden vom 4 November 1907.

Geboren:  Am 31 . Oktober dem Küchenchef Otto © itU
diu e. >,T ., Maria . — Am 3. November dem Schreinergehil¬
fen Karl Walser e. T ., Berta . — Am 30 . Oktober dem Tag¬
löhner Adam Kunz e. S ., Wilhelm .Richard . — Am 29 . Ok¬
tober deni Schuhmacher Josef Schad e. T ., Gertrud . — Am
2 . November dem Schreinergehilfen Karl Krähe e. S .,. Karl
Wilhelm Eduard . — Am 27 . Oktober dem Monteur Karl
Guckes Zwillingssöhne , August Karl und Hermann Rudolf.
— ,'Jlrn 29 . Oktober dem Kaufmann Sally Meoer e. S . —
Am 29 . Oktober dem Rentner Hermann Krotoschin e. S .,
Arno.

Aufgeboten: /Schuhmachergehilfe Johann Hein¬
rich Evers in Lank mit Elisabeth Hendricks das . — Fabrik¬
arbeiter Peter Arnold in Geislitz mit Katharine Auguste
Carle iiwFechenheim.

G e st o r b e n : 2 . November Zigarettenmacher Abra¬
ham Cchlifer , 33 I . — 2 . November Kgl . Kammermusiker a.
D . Jean Grimm , 71 I . — 3 . November Wilhelm , S . des
Bureaugehilfen am Stadtbauamt Wilhelm Kopp , 5 I . —
4. November Hans , S . des Apothekers Georg Kerlach , 10 I.
— 3 . November Elisabeth , T . des Dekorationsmalers Phi-
lisip Niehl , 2 I . — 3 . November Dorothea geb . Monde !,
Witwe des Möbelhändlers Paul Böhm . 60 I . — 2 . No¬
vember Karotine geb . Eh , Witwe des Schreiners Philipp
Kaltwaster , 78 I . — 3 . November Kinderfränlein Maria
Boppert , 28 I . — 2 . November Oberleutnant zur See Allan
Gearg Franz Eberins ans Kiel , 23 I . — 2 . November Ka¬
tharine geb . Sckaaf , Ehefrau des Geschäftsreisenden Wil¬
helm Nheinschmidt , 49 I.

Königliches Standesamt.

ConradH. ScMäer. Taunusstr, 24,
Atelier für künstlerische Portritts . Vergrässorungen . 3998

Mrr nervöse und schwächliche Kranke , von denen Kaffee
schlecht vertragen wird , gibt cs kein besseres Morgcngctränk als
„Kuf cf  e" ' Mchl in Milch gekocht. 21010

Mbürger ! llrbeiter! Handwerker!
Unsere Gegner gehen mit der Verleumdung auf den Stimmenfang , wir hätten Stimmzettel drucken Lasset,

um die Wähler des vereinigten Ordnungsbrei irre zu führen.
Wähler ! Mit solchen niedrigen Mitteln kämpft die Sozialdemokratie nicht!
Lieber in Ehren unterliegen , als mit solch gemeinen Machenschaften einen Sieg erringen!
Unser Schild bleibt rein!
Aber Hernus aus Eurer Werkstätte ! Fort vom Arbeitsplatz ! Noch niemals stand unsere Sache

f* günstig wie jetzt!
Geht zur Wahl und der Sieg ist unser ! % '

Das sozialdemokratische Wahlkomitee.

btadtverordneten-
- Wahlen.

lim Mißverständnissen zn begegnen , gebe ich hier¬
mit zur Kenntnis nnscrer Mitglieder , daß wir »ns
mit den polirischen Parteien in der 3 . Klasse nur Über
Vier Kandidaten nämlich die Herren:

> 1 . Kunlt - und Handclögärtner Emil Becker,
2. Postsekrctür Gerhard Buschmann,
3. Lehrer Karl Klärncr»
4 . Handwerkskammer -Sekretär Albert Schroeder

.verständigt haben.
Durch ein Mißverständnis ist bedauerlicher Weise

saut nnserem Zirkular zum Ausdruck gekommen , daß
zvir uns über fünf Kandidaten geeinigt hätten,

'was bekanntlich nicht der Fall i |t . 9762

Simon Hess,
2.  Vorsitzender des HauS- und Grundbesitzer-Vereins E. V.

Wiesbadener

veamten-vereiil
Heute abend 8 V, Uhr, im Restaurant »Friedrichs¬

hof ", 9728
Monaisversammlnng.

Tagesordnung:
1 . Besprechung über die Ersatzwahl des Vorsitzenden.
2 . Verschiedenes.

Am Samstag , den 16. November ds . Jrs .,
abends 8 Uhr im Saale der „Wartbttrg"

Familien *Abend.
Gesangsvortäge des Schuh 'schen Künstler -Quartetts , Rezi¬

tationen des Herrn Lehrer Gäde , Tanz.

Anmerkung : Wir bitten unsere Mitglieder,
bei der Stadtverordnetenwahl den auf »grünem"
Zettel bekannt gegebene« Kandidaten ihre Stim«
«e jfli atiHM-

Dcr „ Rheinische Kurier " benutzt ein Mißverständnis
im Zirkular des Hans - « . Grimdbefitzer -Bereinö,
in dem dieser zur Wahl seiner Kandidaten ausfordcrt , zu
unlauteren Angriffen auf den Hausbcsitzcrvcrei».
In dem Zirkular in gesagt , daß zwischen den Vorständen
der BczirkSvcreinc und des Haus - und Grundbesitzer -VcrciuS
eine Einigung mit den politischen Parteien zn Stande
gekommen sei. Daß der Vorstand des genannten Vereins
damit keine Irreführung seiner Mitglieder beabsichtigte,
ist für jeden vernünftig denkenden Menschen klar . Jeder
weiß , daß eine Einigung zwischen den politischen Parteien
in der 3 . Klasse nur bei vier Kandidaten erreicht worden
ist. daß deshalb bei einem anständigen Gegner nur ein Miß¬
verständnis angenommen werden kann , wenn derselbe fünf
Kandidaten , die von ihn : selbst mir den Bezirksvereiiien , dem
Haus - und Grundbesitzer -Verein und dem Wahlverein der
freisinnigen Bolkspartci ausgestellt worden sind , als gemein¬
schaftlich empfiehlt . Wir müssen daher die Angriffe Des
»Rhein . Kuriers " und den Borwurf unehrlicher
Machenschaften , der nur erhoben wird, um gegen
die Lifte der Freisinnigen , der Bezirksvereine und des Haus-
und Grundbesitzer -Vereins anfzuhctzcn . mit Entschieden¬
heit znrückwcisen . 9734

Mehrere Hausbesitzer.

Die auf Freitag , den 1 . November anberaumt gewesene

Generalversammlung
findet nunmehr Dienstag , den 5 . November er .»
abends pünktlich 9 Uhr , im VercinSlokal Turnhalle
Hellmmrdstraßc statt. 0772

Zahlreiches Erscheinen der Gesamtmitglicdschaft erwartet
_ Ter Borstand.

ilel-ReslBuront..in neu Adler",
<Üoet!iestraste 16,

Heute Dienstag : Metzelsnppe.
>zu ergebenst einladct 9757
__ Leonhard Vath.

Stohe'scher Stenographen-verein (£ .§.).
Vortrag des Herrn A . Todt : Ein Blick in die Entwickelung

«wscres ZeitungSwejeus . Mittwoch , abends 9 Uhr : Weste.ü hvs. 97kl

Bekcmnfmcidmnci.
Am Dienstag , den 5 . November er » mittags
Uhr , verueigere ich im Bersteigerungslokale, Kirch-

gasse 23 dahier , zwangsweise gegen gleich bare Zahlung:
1 Klavier , 1 Bücherschrank , 1 Registrierkasse , 1 Spul-
Maschine , woll . Hemden und Hosenträger . 9638

..._ Sempan , KerWsuchiklitt.
Bekanntmachung . “ “ '

Dienstag , den 5. November 1907, mittags 12 Uhr, wird in dem
Hause Kirchgasse 23:

1 Büfett , 2 Sofas , 1 Nähmaschine , 1 Nähtisch
öffentlich zwangsweise versteigert . 973p

Wiesbaden , den 4. November 1907.

__ SchweighSfer , H.-Gerichtsvollzieser.

Nerobergbahn.
Der Betrieb der Nerobergbahn wird am 4 . November,

abends , eingestellt. Bis zum Abend verkehren die Wagen an diesem
Tage noch planmäßig . 96/173
_ Die Betriebsverwaltung.

Bekanntmachung.
im Verstcigerungslokal Kirchgasse 23 , dahier:

ca. 5000 Rollen Tapeten , 1 Kassenschrank , 1 Herrcnschreibtisch
1 Ladenschrank, 1 gold . Ring :e. re. 9751

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 4. November 1907.

Sfieiaff , GkrMsvoilmlltt.

I Wecker gratis!
Jeder Käufer eines Regulators , Freischwingerslod.

einer Herren - oder Damen -Uhr erhält

1 Wecker gratis.
Nur bis 10 . November , um mein großes

Lager zu räumen.
Sämtliche Uhren sind enorm billig u. mit Preisen versehen.

Carl l *eriewitz,
Uhren u Ooldwaren -Handlung,

9762 Nur Hettmundstr 49 , Ecke Wcllritzstratze.

und Britten in jeder Preislage. 7443
Genaue Bestimmung der Gläser kostenlos.
C . ilülui , (Inh . E. Krieger), Opüker
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Illieffigefache
Möbl . Wohuwng (2 Zim.

und Dienerzimmer ) in der Nähe
des Kgl. Schlosses aus die Dauer
von 4 Monaten zu mieten ges.

Off . mit Preisang . rc. u. M.
W . 9767 an die Exp , d. Bl . 9161

Ltage
von 4 Räumen , Küche und Zu¬
behör gesucht. Höhenlage bevor¬
zugt. Gcfl . Off . u . E . S . 100
an die Exped . d. Bl . 4333mTnj7?

Adelheivstr . 6, Part., 3 große
Zim ., Zubeh ., gr . Balk ., elektr.
Licht per 1 . Jan . zu vm.
Näh . Bureau. _ 9601

5ü«l)Hi)offtr . 12 , Part ., 2 bis
3 Mans .-Zimmer z. vm . 9694

Steingaffe 86 , Hth., 1. Stock,
2 Zim ., gr . Balk ., Küche und
Keller auf sof. od . spät ., sowie
im Vdh . ( Mans .-W.) 1 großes
Zim ., Küche u. Keller p . 1. Dez.
zu verm. Näh . Part . 9655

Rauenthalcrstr . 11, schöne 2-
Zimmer -Wohn . (Preis 300 M .)
zu verm._ 9733

Rörncrverg 10 , Hth. 3., sch.
helles Zim . zu verm . 9764

Römerberg 38 , sind 2 2-Zim.-
Wohn . auf 1. Dezember zu
vermieten . 9724

Scharnhorststr . 0 , Hth. schöne
I -Zimmer -Wohnung per 1.
Januar 1908 zu verm . 9743

Moritzstr. 64 , Hth. 2 Zimmer
leer, separat . Eingang zu ver¬
mieten. 9766

Westendstr . 20 , leeres Zimmer
zu vermieten ._ 9726

Römerberg 10 , 1 Zimmer u.
Küche zu vermieten . Näheres
das. Hth . 3._ 9765

Adlerstr. 9 , 1 Zim., Küche u.
Zubehör zu verm ._ 9714

Fautvrnrrnenstr . 3 , 1, auch2
Zimmer , Küche und Keller per
sofort zu verm._9699

Hellmnndstr . 29 , große Man-
sarde sof. zu verm. _ 9710

Friedrichstr . 21, 1. leere Mans.
an einzelne Person zu ver¬
mieten. 9701

Dotztzctmerftr. 21 , 3. besserer
junger Mann kann z. 15.
November schönes Zimmer
mitbewohn ., Woche 4 M . 9706

Hcllrnnndstr . 27 , hcizb. Man¬
sarde zu verm ._ 9767

JpcKwtmöftr . 27 , Nians .-W .,
Zim . u. Küche  zu verni . 9768

Hellmundstr . 16 , Bdh., Mans.-
Wohn ., 1 Zim . u. Küche, au
kl. Familie zu verm . 9725

Schier,leirrerftr. 18. 1 Zim?,
Küche und Zubeh . im Hinterh.
sofort zu verm.  9715

Philippsbergstr . 20 , 1. r. fch.
möbl. Zim . bill. zu vm . 9708

Aseltzeidstr . 89 . Hth. part.,
einfach möbliertes Zimmer zu
vermieten . 9736

Hclenenstr . 7, Hth., 1. Stock,
Arb, erh . bill. Logis . 9729

Hcllmundst . 6 , 3. l. möbl.
Zim . zu verm .Pr . 20 M .9745

Junger verheirateter Mann
sucht Stellung als j Hausburschc.

Näheres Hellmundstraßc 27,
Hth. 3. r. 9860

iliinQGr Steider
auf W . sucht Schlotter 9759
_ Walramstr . 3, 1.

Jüngerer

haurbursche
sofort gesucht

Wiesbadener
General-Anzeiger.
Bllgelanslall„Prum“.

Freie Abholung und Zustellung.
Frau Wegner,

85:t2 Wörkbstraste7 3 r.

Für Damen!
Elegant garnierte Darnenhüte

ebr billig. Umgarnierung von
0 Psg. an PhilippSbcrgstraße 45,
gart. r. 8775

Gebraucht. Leseglas
zu kaufen gesucht.

Angebote unter I . 9720 an die
Exped. d. Bl . 9720

Guterhaltcne

für Hotelbctrieb zu kaufen ges.
Off. erb. unt . H. 9742 an die

Exp , d. Bl._9742

Ein starker

Handwagen,
eveilt. ztvei gut erh. Wagen¬
räder billig zu verk. 9751

Wiegand , Hermannstr. 21.
1 gut erh . zweischl. Bett zu

verkaufen . 9718
Näh. Mainzerstr . 66, 1.

Zwei

lieniRiteip -Peiici,
auf 15 Jahre versichert, laufen
1912 ab , mit 100 Mk. Nachlaß
sofort zu verkaufen . Näh . in der
Exped. d . Bl. _9740

Ein Ofen zum Heizen für
Keller billig zu verk. 9723
_ Adelheidstr . 14, Büro.

Gut erh. Betfft . m. jSprungr.
w . Platzm . bill . zu vk. 9739

Näh. Jahnstr . 5, S . p._
Ein ,zweit, lak. Kleidcrschrank

27 M., 1 Berkiko 28 M ., Küchcn-
fchrank m. Glasaufsatz 20 M .,
vierschublad Kommode 18 M .,
runder Tisch 8 M ., eiirschl. Bett¬
stelle, Sprunge .,Matr . u.Keil nell
25 M ., eiuz. Bettst . m. Spllngr.
15 M ., gr . u. kl. Kinderbcttst .,
Küchentifch 5 M ., versch. Stühle,
Lvitz- u. Liege-Kinderwagen , Deck¬
betten v. 10 M . an , Kissen, gr.
u . kl. Teppiche zu verk. 9732

Hochstätte 18.

(doppelspänirig ) sofort billig zu
verkaufeil 9747

Goldgasse 18, Geflügclladen.

Zwei neue tote
sofort billig zu verk. 9746

Goldgasse 18, Geflügelladen.

Kartoffeln,
norddeutsche, gelbe, großartig im
Geschniack, sind emgetroffen.

Daberschc Eierkartoffeln , Magn .-
bonum , Mäuschen stets vorrätig.

Otto Nnkelvach. 9734
Kartoffelgroßhandlung,

Schwalbacherstr . 71. Tel ' 2734.
Gänse '. Gänse!
j . f. Hafermast sauber gerupft,
7—10 Pfd . a Psd . 43- 45 Psg ..
vers. täglich gegen Nachnahme
Bes . Rnd Schermann . Gr.
Marienwalde u. Gr . Friedrichs-
dorf , Ostpr. _ 5351

Am Samstag mittag einen

ring
gezeichnet M . K. Ostcrir 1906
verloren . 9727

Näh . in der Exp. d. Bl.

tiii pR
9720 Vercinsstraße 7, b. Storch.

Karteudeurung
nur für Damen , nur zu sprechen
abends v. 8— 10 Uhr , 9722

. S. Sl . i.

Eine prallt.

welche ihren Dienst aufgcgeben,
überniinmt Wöchnerinncn-
pflege « nd Nachtwache . 9741

Näh , in der Exped. d. Bl.

Wäsche
zum Wascheir und Bügeln wird
angenommen . Näh . Nheinsir . 65,
im Laden. 9730

Kn die Lehrer!
Die

stehenden
Freisinnigen haben es erreicht, daß zu den bevor-
StadtverordneLrnwahlen zum 1. Male ein

Lehrer ausgestellt worden ist, sie haben es unter Opfern durch¬
gesetzt, daß auch die anderen Parteien ihn als Kandidaten an-
nahmen.

Darum ist es unsere Pflicht, Mann für Man« für
die Kandidaten der Freis. Liste einzutreten.

Mehrere Lehrer.
£750

Anfrtif.
Die Unterzeichneten Helferinnen des Knabenhorts richten

an die Damen Wiesbadens, deren Zeit nicht ganz ansgc-
füllt ist, die herzliche Bitte, an einem beliebigen Nach¬
mittag wochentags zwischen4 und 7 Uhr den Knabcnhort
in der Schule am Blücherplatz zu besichtigen. Wir möchten
die Damen durch eigene Anschauung für die Arbeit gewinnen,
der wir nnS seit1 Jahr im Interesse solcher Knaben unter¬
ziehen, deren Eltern durch ihren Erwerb auch nachmittags
von Hanse ferngehalten werden. Unsere Aufgabe besteht darin,
die Knaben in einer Gesundheit und Gesittung fördernden
Weise unter Mitwirkung eines Lehrers mit Arbeit und Spiel
zu beschäftigen. Wir sind fest überzeugt, daß diejenigen,
welche ihre Zeit und Arbeitskraft in den Dienst der Wohl¬
tätigkeit stellen, eine noch höhere Befriedigung finden werden,
als diejenigen, welche Geldopfcr bringen. Und an der Er¬
ziehung der kommenden Generation mitzuwirkcn, ist etwas
außerordentlich Segensreiches. Die Zahl nnsercr Helferinnen
ist leiden nicht ebenso gewachsen, wie die Zahl der ange-
mcldctcn Knaben,vsodaß die angcstrebten Erfolge noch nicht
in vollem Maße erreicht werden konnten. Darum richten
wir nochmals die Bitte an Frauen und junge Mädchen,
uns mit der Tat zu helfen. Die Unterzeichneten sind
jederzeit bereit, sowohl in ihren Wohnungen wie im
Knabenhort Auskunft zu geben und neue Helferinnen ein-
ujühren.

Frau Dr. Alexander, Schlichterstr. 5, Frl. Blume,
Alexanderstr. 8, Frl. Geißel, Lessingstr. 3, Frau Köhler,
Nikolasstr. 10, Frau Mimscheid, KaiserFriedrich-Ning
6, Frl. Seelgen, Philippsbergstr. 38, Frau Oberst
Augustin, Dotzheimerstr. 33, Frau Brodtmann, Bieb-
richer Allee 31, Fl. Jngenohl, Nicderwaldstr. 7,
Frau Oberstlt. Köttschau, Dotzheimerstr. 33, Frl. v.
Olzewsky, Biebricher Allee 33, Frl. Schütze, Bicbrichcr
Allee 31'._9711

Bekanntmachung
Dienstag, den5. November er., mittags 12 Uhr versteigere

ich im Pfandlokale Schwalbacherstraße 7:
2 Schreibtische , 1 Tisch , 1 Bücherschrank , 1 Aktenschrank,

1 Eisschrank , 1 Sofa , 1 Vertiko , 1 Trumeaux , 1 Real,
1 Nähmaschine , 1 Schreibmaschine , 1 Rolle und 1 Pferd.

Nachmittags 4 Uhr versteigere ich in der Waldstraße
Pfandlokal „Deutsches Eck" :

2 Pian s , 1 Kleiderschrank , 1 Eisfchrank , 2 Schreibtische,
1 Nähtischchen , 1 Kanapee , 1 Kommode , 1 Vertiko , 1 Theke,
1 Waschmangel , 1 Real , 2 Nähmaschinen , 1 Handkarren,
1 Grammophon , 1 Wagen

öffentlich zweigsweife gegen Barzahlung.
Die Versteigerung des mit Fettdruck gedruckten Gegen¬

standes findet bestimmt statt . 9770
Wiesbaden,  den 4. November 1907.

Eifert , (!krht){5Mll|iel)rt

Walhalla -Teater.
snstag
I. Gastspiel

Heute Diensfaj

der berühmten spanischen Tänzerin

unter Mitwirkung des berühmten Mimikers
L paghieri

in der Szene : 9738
Mose und Molch

Musik von p.  Lacombe.

Verstärktes Orchester
unter Leitung des Direktors A. SCHRÖTER.

Erhöhte preise . Anfang präzis 7.45 Uhr.

Literarische Gesellschaft
Wiesbaden.

(Wiesbadener Blnmenorden .)
Donnerstag , den 7. November » abends 8 Nhr , im

Kaisersaal , Dotzheimerstraßc 15:

IJf . Wortrasr«
August Bungert , Dichter rind Komponist:

„Die deuisdie Divssee. II. leil: lisite“.
Für Mitglieder ist der Eintritt stet . — Eintrittskarten für

Nichtmitglicder : Reservierter Platz 3 Mk., 1. Platz 2 Mk.,
2. Platz oder Galerie 1 Mk ., Schülerkarten 50 Pfg ., sind in den
Buchhandlungen von Jurany & Hensel , Moritz & Munzel,
Noertershänser , Roemer und Staadt , der Musikalienhandlung
von E . Schellenbcrg , Gr . Burgstraße , sowie abends an der
Kaffe zu erhalten. 9717

t
99

r.
Täglich von abends 77» Uhr ab:

Großer Konzert
des Internationalen Damen-Orchesters.

Direktion: P ftaascli .Hilfreich . 9749

Gasthaus„Zur Krone"
größter Saalbau am Platze.

Hochheimer Markt.
Empfehle mein Lokal den geehrten Besuchern des

Hochheimer Marktes von Wiesbaden und Umgebung für
gutes Essen und guten prima Wein, auch für freundliche
Bedienung ist bestens Sorge getragen.

Hochachtend
Der neue Besitzer:
e. rriuckhuhn,

langjähriger Kantinenwirt des II. Btl. Füs.-
Reg. v. Gersdorsf Nr. 80. 4349

jKg“ Garantie eine wirkt, schöne extra billige Sendung.
Hfl fir . J/l Delikatetz-Heringe , 15 Brathcr. od. 2 Psd.
/II iBiSSItI Dos. ff Auchov. 80 ff. Svroit . 1 Pfd . Sardell.
UU UllUlli her. u. t Stck. Lachs All . zus. nur 3 M . 206/60
franko iv. Lerp. g. Rch. E. Degevcr Eroßv-rsd. Swincniünde. 228 E»

Danksagung.
Für die Beweise der Teilnahme, bei dem

uns betroffenen schweren Verluste, sagt hiermit
herzlichen Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Zrau Sophie Müller

geb. Schöler . 9737

Trauerstosse.Trauerkleiöer.
Trauerröcke. Trauerblusen.

in allen Größen und Preislagen 6004

J . Hertz,
Langgaffe 2v
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Achtung
9lur um Verwirrung und Zersplitterung unter den bürgerlichen Wählern anzurichten, wird in letzter Stunde eine neue Kandidatenliste auf

weißem Zettel für die 3 tc Hlßffe verbreitet, die neben zwei Namen von Kandidaten der vereinigten Parteien, zwei ganz neue Kandidaten
nennt, und zwar

Heinrich Ad. Hartmann, Tünchermeister und
Peter Kindshofen, Kaufmann.

Beide genannte Herren sind überhaupt nicht gefragt worden, ob sie mit Aufstellung ihrer Kandidatur einverstanden sind.
Beide Herren widersprechen der mißbräuchlichen Aufstellung ihrer Namen und verurteilen die unlauteren Machenschaften aufs schärfste.
Mäkler ! Laßt Euch durch dies Manöver nicht täuschen, dasselbe bezweckt nur zwei verdiente Männer, die Stadtverordneten Becker

und Schröder aus dem Stadtparlament zu entfernen und dafür Sozialdemokraten zum Sieg zu verhelfen.
Wer  den Sieg der Sozialdemokratie ernstlich verhindern will, der wähle die bürgerlichen Kandidaten der vereinigten Parteien desgrünen Zettels.
3e5e Abweichung davon kommt nur der Sozialdemokratie zn gute.

Die vereinigten Parteien.
Zentrums -Wahlverein Konservative Vereinigung Nationalliberaler Wahlverei«

Handwerker-Bereinigung Wiesbadener Beamten -Berein. 9744

W ähler der II . und I . Klasse.
„Politik gehört nicht in 8 Bathans ”.

Wählt nicht nach dem Partei -Kommando, sondern nach eigenem Ermessen!
Die bewährten Männer müssen wieder gewählt werden!

Wir empfehlen Euch daher die Wahl des weissen parteilosen Zettels:
Für die BI. Klasse:

Havel , Dr. E. ( Kgl . Gartenbauinspektor,
von Eck , A ., Justizrat.
Enlea *, Lu , Architekt.
Hartmann , Aich . , Bauunternehmer.
Kalkbrenner , Chr ., Fabrikant.
Jflöckel , Ed . , Fa. Ed. Fraund jr „ Hüte- u.

Mützenfabrik.

Pur die I. Klasse:
Esch , A . , Brauereibesitzer.
Fresenius , H ., Professor , Dr. Geh. Reg.-

Rat.
UäfKher , II . , Hotelbesitzer.
Bnramit , II . , Kaufmann und Konsul a. D.
Glaser , Chr, , Gross -Kaufmann.

_  Ers » fawalil bis 1909.
Hahn , ©g ’,, Badhausbesitzer.

Viele Wähler der freisinnigen Partei.
_Viele Wähler der Nationalliberalen Partei.9753

Kaufleute!
Die Vorstände der Unterzeichneten kaufmännischen Vereine haben beschlossen endlich dem Grundsatz:

„Politik gehört nicht in's Rathaus"
praktische Geltung zu verschaffen und schlagen in der Erwägung, das 8 die Kaufmannschaft seither nicht die ihrer Bedeutung und ihrer Steuer¬last entsprechende Vertretung hatte, folgende weiße, parteilose Zettel vor:

^ , n ^ p f l® Klaas « Für die L, KlasseCavet, Dp. 8. Kgl. Gartenbamnspektor, ^ ^
von Eck, A. Justizrat, ^ Brauererbesttzer,
Euler, L. Architekt, Fresenius, H. Professor Dr, Geh. Reg.-Rat.
Hartmann, Hch. Bauunternehmer, Häffner, H. Hotelbesitzer,
^Eb ^ nner, Chr. Fabrikant. Burandt, H. Kaufmann und Konsula. D.
Mockel. Ed. Fa. Ed. Fraund jr.Hüte-u.Mützenfabrik. m  f ^ taufmamt

Ersatzwahl bis 1909. m  ^  fftmfmann,
Hahn, Gg. Badhausbesitzer. ^

Wir  sind überzeugt, dass mit diesen Vorschlägen den berechtigten Wünschen der Kaufmannschaft vollkommen
Rechnung getragen wird.

Der Vorstand des Vereins der Kaufleute und Industriellen in Wiesbaden und Umgebung e. V.
Der Vorstand des Vereins selbstständiger Kaufleute e V.
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Fortsetzung
unseres

grossen ExMerbaufes
Jeder Tag bringt neue®5 -Pt .-Artikel , welche sich den bisher gebotenen eben¬

bürtig anreihen. ms

Kurhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , den 5 . November.

Abends 71/» Uhr, im grossen Konzertsadle:

L . ® yklsfls - M © ia ®ert.
Leitung : Herr Ugo Afferni . städt . Kurkapellmeister.

Solisten : Frl. Frida Herapei, Kgl . Hofopernsängerin aus Ber¬
lin (Koloratur ). Herr Florizel von Keuter (Violine).

Orchester : Städtisches Kurorchester.
Pianoforte -Begleitnng : Herr Kapellmeister Afferni.

PROGRAMM:
1. Tragische Ouvertüre , op. 8!
2. Symphonie espagnole op. 21 für Violine m.Orcli,

Herr Reuter
o. Arie : , 0 zitt’re nicht mein lieber Sohn “, ans

der Oper „Die Zauberflöte “ mit Orchester W. A. Mozart
Fr äulein Hempel

4. Zum ersten Male ; Serenade , F -moll, op. 3 .
5. Teufelstriller mit Klavierbegleitung

Herr Keuter
6. Wahnsinnsarie der Lucia : „Ha welche Töne“

a. d. O. „Lucia von Lammermoor mit Orch.
Fräulein Hempel

7. Farandole aus der Suite II L ’Arlesienne
Nach der dritten Nummer findet eine längere Pause statt.

Eintrittspreise:
Logensitz 5 Mark, I Parkett 1.-12 Reihe 4 Mark, I . Parkett

13,-22. Reihe 3 Mark 50 Pfg., II . Parkett 3 Mark, Ranggalerie
3 Mark, Ranggalerie Rücksitz 2 Mark 50 Pfg.

Abonnementspreise für sämtliche 12 Konzerte : Logensitz
48 Mark, I. Parkett 1.-12. Reihe 42 Mark. I. Parkett 13.-22.
Reihe 26 Mark. II. Parkett 30 Mark. Ranggalerie 30 Mark.
Ranggalerie Rücksitz wird im Abonnement nicht abgegeben.

Kartenverkauf an der Tageskasse im Hauptportale,
Von 6.30 ab , haben zu der Wandelhalle , dem grossen und

kleinen Konzertsaale , nur Inhaber von Cyk !U3>Konzerr-Karten
Zutritt , während von dieser Zeit ab zu den Spiel- und Konver¬
sationssälen , dem Muschelsaalo und den Lesezimmern ausser
Tageskarten und Abonnementskarten (Jahresfremdenkarten,
Saisonkarten und Einwohnerkarten ) auch noch Cyklus-Konzert-
Karten berechtigen . Eingang von der Gartenterasse.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden nur

Job . Br ahms
E . Lalo

Leo Weiner
G, Tartini

G.Donizetti

G. Bizet

WW sM-M -WWU

Danksagung.
Für die herzliche Teilnahme bei dem uns so schwer

betroffenen Verluste sagen wir hiermit unseren innigsten
Dank. 9696

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Emil Blankenburg.

l'BHJifcliiriiä
Wiesbaden . E. Y.

Sonnabend, den 16. November und Sonnabend, den
23 . November,

abends 7'/,Hhi-, im Saale des Zivilkasinos:

Zwei Vorträge
des Geheimrats Professors Dt». Henry T « ode aus

Heidelberg
über:

Mord Wagners Sendung ft dos Deutt VA.
Erster Vortrag:

Der Schöpfer des Bayreutlier Kunstwerkes.
Zweiter Vortrag:

Der
Verkündiger des Deutschen Kulturideales.

Numerierte Karten für beide Vorträge giltig, zu
lOMk. und 6 Mk. bei Moritz L Munzel, Wilhelmstr. 52.

- -**_̂ *M*~*--

Mon’ag, den 18. November, abends 7 Uhr, im Saale des
Zivilkasinos;

Vierte ® Ktasszert
gegeben vom

Sf. pefrersburjer SfreieMuarfetf
?*Sr. Hoheit des Herzogs «ieorjj Alexander zu
Mecklenburg - Strelitz der Herren Boris Ka-
mensky , IVnmn Kranz , ilcxandcrRoi 'nemann

und Sigismund Bntkewitsch.
Numerierte Karten zu 4 Mk. bei Moritz & Munzel

(Wilhelmstrasse 52) und bei Herrn Hofmusikalienhändler
Heinrich Wolflf(Wilhelmstrasse 12).

Donnerstag, den 12. Dezember,*) abends 7 Uhr:
Fünftes Konzert«

Mitwirkende: Jolanda Merö aus Budapest (Klavier)
und

Frau Tilly Koenen aus München (Gesang) .
Karten zu 4 Mk. bei Moritz L Münzel und bei

Herrn Hofmusikalienhändler Heinrich Wolff.

*) Das Konzert vom 11. Dezember ist auf den 12.Dezember
verlegt.

Die Besucher sind verpflichtet in den Garderoben
abzulegen. 9716

Her Vorstand.

Meiner werten Kundschaft sowie Nachbarschaft zur gefl
Kenntnis, daß ich mit dem heutigen meine

Brot- &Feinbäckern
aus dem Hause

WrihWe 10  nach MmlittilrO 16
verlegt habe.

Für das mir bisher in so reichem Maße geschenkte Vertrauen
bestens dankend, bitte ich, mir dasselbe auch in mein neues Geschäft
übertrageir zu wollen. 9707

Hochachtungsvoll

Gustav Götz,
■Bäckermeister.

felirilii/um„Falhen“,
Bahnt,ossir . 18.

sÄ ‘„, Metzclsuppe.
wozu frennd.ichst cinladet 9721

Karl Abstein.

Mesidenz =Tlieater.
Fernsprech-Anschluß 49. _ Fernsprech-Anschlujz 43.

Direktion: Dr. phil. H. Rauh.
Tutzendkartengültig. Fünfzigerkartengültig.

Dienstag , den S. November 1907.
Naffles.

Vier Akte von ®. W. Hornungu. Eugene W.
B. Pogson. Spielleitung: Ernst

Lord Smerflcbt
Lady Melrose, seine Schwester
Biscount'Monti, lein Sohn
Lady Evelyn, seine Tochter
Gwendoline Conran, seine Nichte
CurtiS Vedfors
Merton, fein Assistent
Crawshay
Frau Vidal
Mary, Kammerjungfer bei Lady Melrosc
Goldby, Hausbosmeisteiüer bei Loro Amcrstedt
Barradough, Portier im Albany-Klub
Henry Mauders, genannt Bunny
ArtburI . Raffle-
Ein Pol:zeiinsvektor
Ein Konstabler
Ein Kutscher
Ort der Handlung: Die beiden ersten Alle in

3. und 4. Akt in der Woünun.' in
Zeit: Die Gegenwart.

ttassenöffnung6.30 Uhr. Anfang7 Uhr.

PreSbrey, Deutsch von
Bertram.

Ncinhold Hager
Sofie Schenk
Albert Köhler
Louise Dclosea
Agnes Hammer
Georg Rücker
Friedrich Degener
Hans Wilhclmy
Else Noormann
Alice Harden

Gerhard Sascha.
Arthur Rhode.
Rudolf Bac»ak.
Heinz H-lcbrügge.
Mox Ludwig.
WiZy Schäfer.
Kerl F-eistmieetel.

-lkncheSer Abbey, der
Lonbon.

Ende9.30 Uhr.

m
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Adlerstr . 33 , Siallung für 1
Pferd per sofort zu vm 9611

Emserstr . 10 , 1 Wcrkstätte, 1
Dachwohnung, 3 schöne Räume
per 1. November monall. 17 M,
1 Mansarde, manail. 9 M. per
fofsrt zu rermieien. 8591
Neid, daselbst vart.

Eltvillerstr . 1» Torsahrti-Keile
ohne Stufen zu verm. 2427

Schöner Obst- u. Gemüsegarten
mit Wasser zu vm. b:i L. Dcdus,
Glieistnauftr. 5, 2. St . 9557

Kleiner Lagerplatz
billig zu vermieten beiL. Debus,

Gueiseuaustr. 5. 9558
Helenenstr . 4 , 1 kl. Werniatr

zu verm Näh. daselbst. 8108
Hallgarterstr . 10 , Siaä ,ur

vier Pferde, Wagenremise und
Futterraum m. u. ohne Wohn,
sos. zu verm. 1549

Karlstr . » 8 , großer Keller mit
Expeditionsraum, Büro, Aufzug,
cv. Stallung sofort oder
später zu vermieten. Näheres
Dotzheimerstr. 28, 3. 8698

Karlstr . 38 , groge hecke Arbeils-
räume, ev. m. Büro, Lagerräume.
Keller, Auszug sos. od. spät, zu
vermieten. Näheres Dotzheim-r-
straße 28. 3. 8697

Karlstratze 38 , Auto Garage,
groß od. geteilr sos. od. sp. z. vm.
Näb. Dotzheimerstr 28, 3. 8696

Karlstr . 38 . eieg, Stallung für
2 Pferde, evcnt. mit Remise sos.
oder später zu vermieten. 8695
Näh. Dotzheimerstr. 28 3.

Karlstr . 33 , große Lagerräume
sofort oder spar, zu verm. Näh.
Doizheimcrstr. 28, 3. 8699

Karlstr . 4U, gr. iroclenec Kaum,
geeignet als Lagerraum oder
Werkstatt, per sos. od. spät, zu
verm. Näh. Bdh. p. 1641

Karlstr . 40 , ein Keller mic
Wasseru, Abfluß, geeignet als
Bier- od. Wasserkeller, per sos.
oder später zu rermieten. Näh.
Bdh. Part 1642

Kirchgaffe 34 . parr., Pyotogr .-
od. Maleratelier mit Nebenr.
zu verim 93 fl

Klarenttzalerstr . 3 , Lagerraum
zu vermieten. 9215

Für Wäscherei. Scpar. Wasch.
küchc nebst Büqeiräum per sos.
zu verm. Bleiche ganz in der
Nähe. Näheres 1723

Lotbrinaerstraße 4.
Moritzstr. 11» gr. Lagerräume

auch a.s Wcrkstött« zu benutzen,
zu Vermiete«. 9414
Räh. Rheiustr. 107. 1.

Moritzstr. 11, Kellcrräume für
Flaschenbiergeschäsk geeignet zu
vermieten. 94 .3
Näh. Rheiustr. 107, 1.

Netlelbeckstr. 6 , BierkeUer, sowie
Säger teuer sofort billig zn ver¬
mieten- 7576

Trockene Helle Lagerräume
und Werkstätten bjaig zu
vermieten. Näh. Philippsberg-
stratze 16/ Part links. 9073

Rheingauerstr . 8 , p. r., eine
Werkstatt ncost Lagerraum, auch
als Bureau zn venu. 4903

Roonstr . 6 . Torfahlt, gr Hosl
sür Mosaik u. Toupi. sehr ge¬
eignet, jetzt Biöbelgeschäfl zu
vermieten. 2957

Büro ca. 30 |_Jin eveml. mit
ebenso gr. Lagerraum Scharn-
horststraße3 zu venu. 7112

Scharnhorststratze 3 , ttem-r-
Werkstatt, geig, für tllialcr. Tape¬
zierer, Schreiner, zirla 30 Qmtr .,
mit darunterliegendem ebenso
g'.otzem Lagerraum, zum 1.
November zu verm. Näh. bei
R. Schmidt daielbst. 2252

Scharnhorststr . 18 , Weriuan
od. Lagerraum zu verm. 276:

| MSblirte Zimmer . | j=

R

Hellnnmdstr . 40 . l , l., schön
rnöbt. 3>nt. mit ob. ohne Pens.
zu verm. _ 7219

Hellmnndstr . 40 , 1. ett). teinl .“
Arbeiter Logis. 9297
feinltdiet Arbeiter erhält Logis

Hestmundstr. 21, 3. H. 8709
Hellmnndstr . 52 . Bdh. erh.

Arbeiter Logis m. od. ohne Kost.
9629

Herderstr . 4^ Bdh., i . Ti . r ,
möbl. Zimmer für 3.50 M. p
Woche zu verm. 9578

Herderstr . 27 . v. r., 2 jg. Leute
erh Kostu. Logis. 8359

Hermannstr . 12 , i. Sr ., mool.
Zimmer für 2 u . 3 Mark per
Woche zu vcrm.^ 9532

Hochstätte 10 , 2.. bei Arold,
erh. 3 remi. Arb. Schläfst. >624

Jahnstr . 22 , 3. gr. movi. Zim.
mit 2 Letten zu vm 9268

Jahnstr . 25 , 3. . r., möbl.Et
ZiMiner zu verm._ 1599

Karlstr . 37 , t. r„ erb. junger
Mann gute Kost u. Logis sür
19 Mk vro Woche._ 504 :!

Kapeuenstr . 7, 2., irol. mövl.
Zimmer zu verm._ 9 98

Kellerstr . 17 , bei Rogoacu erh.
teinl. Arv. Schlafstelle 6095

Kirchgaffo 23 . 2. Sr . mö t.
."immer zu vermieten. ' 9390

Luisens « . 24 , Grth ., 3. recheS,
2 ma l, Ziui. zu verm. 8073

Marktstr . 13 , ~  schön lyöoi.
Zimmer zu verm. 8017

Metzgergasse 29 , 2. at ., meyr.
Arbeiter erhalten dich Logis.

_ 7470
MUUcrstr . 1, 2. Eig. e.nsach

möbliertes Zimmer 10 wck
monatlich zu verm._ 74 3

Neugaffe is , äib . 2. v. aojt«
möbl. «immer zu vermieten.

_ 9113
Nengaffe 16 , i.  Sr ., em mov .

Zimmer mit Kafsee zu vcr-
mieten._ 9410

Oranicustratze 27 . möblierte«
Zimm er r,u vermieien. 8959

Philippsvergstr . 20 , 1. r.. sch.
möul. Z. bill, zu verm 9535

Platterstr . 112 , naoc am Wckto,
Verbindung i.n. d Elektrischen,
schön möbliertes Zimmer mit
u. ohne Pension zu vermieten.

. Diät), daselbst.  _ 7351
Ranentyaterstr . 10 , pochp. r .,

möbl. Maus, an einz. Person
oder reinl. Arbeiter sofort zu
vermieten._ 9265

Rheinstratze 26 , Gr«., 2 Tr.
links, ein schön mäb. grollt '» •
ZimMer mit ober olme Pension
■ii verm._9680

Riehtstr . O, isiy., 2. i , uiöji.
Zim. zu verm._ 9338

Riehtstratze 8 , yih 3. St . >.
ein frbl. ich. Zim. zu vm, 999

Rietzlstratze 0 . mödi. Parterre,
zimmer und möbl. Mansarde zu
vermieten. 4282

Römervcrg 28 , «. t., mövl.
Zimmer zu verm._ 9403

Römerverg « 6 , t. oidenilichcr
Maochen Schläfst. erdalr. 7745

Römerberg 36 , Hw. 1. « r.
kann Madch. S .nlaf'i, erb. 8592

Scharnhorstftr . 6 , ich. E>u»
zimmerwohnung(vact.) zu ver-
iineten._ 7558

Sedaustr . 1, 2 Tr . i., motu.
Zimmer mit 1—2 Letten zu
vermieten._ 75a 1

Sedanstratze 3. Hth, 1. St.
mövlierics Zimmer zu ver¬
mieten. 9210

Sedanstr . 10 , Hth. i ., mövl.
Zimmer an jungen Mann zu
vermieten._ 9676

Sedanstr . ist Hth. p., möbl
Zinimer u verm._ 1943

Sedanstratze 11, Hth. , l . iw ."i
ein ordentliches Biädchen erhält
Schlafstelle. 8881

Seerobcnstr . 11, MNo. park,
möbl. Zimmer an Herr oder
Dame ni verm._ 8609

Seerobcnstr . 13 , Hih. 2 St . r.
erh. anständiger Mann schönes
Logis. 9419

Aeiterer Herr ober Dame sindersin Maules Heim
bei alleinstehend. geiuibeUr Wlw.
als Alleinmieter . Näberes
Schiersteinerstr. '9, park. ' 3066

Schnltzerg 6 , 2. erh. r. Aroeirer
Kost und Logis. . ._ 9547

Schulberg 13 , Bah. 1. rechts,
■1 - zu Beim 4161

Schwalbacherstr . 7, 4. Sr .,
Schlasiielle frei,_ 1864

Schwalbacherstr. 11, l . mödl.
Mansarde zu verm._ 8884

Schwalbacherstr. 27, mb.  T
crbalten reinl. Arveiier Kost u.
Logis. 8014

Schwatbacherstr. 37 , Mutev..
2 l., möbl. Zimmer zu ver-
mieten. 8039

Kl Schwatbacherstr . 14 , Part .,
sch. mö»l. Zimmer sofort zu
vermieten._ 9262

Kl Schwalbacherstr . 18 , Rcub^
l . r., erh. reinl. Arb. Kost und
LogiS die Wochef. Ist M. 9121

Walramstr . 8 , 1. r , sch. mövl.
Zimmci faf. zu »erm. 4856

Walramstr . 13 , p. eine aust.
SchlaZtellc zu verm,_ 8676

Walramstr . 23 , 2. r., möbl.
Zim. mit od. ohne Kost zu
vermieten.  _ 9429

Wakertoostr . 2, i>» Laven, 2
schöne möblierte Zimmer, Part,
separater Eingang billig zu
vermieten._ 9656

Webergasse 54 , 2., möoiierrcS
Zimmer sofort zu vm. 8863

Weilstratze 18 , pan ., sch. möbl.
Zimmer zu verm._ 5951

Wellritzstr . 14 , l . St . I.. zwei
bessere Arbeiter erbalten schöne-
Zimmer. 9408

Wellritzstr . 18 , Stb . p., möbl.
Zimmer zu verm._ 111.5,

Wellritzstr . 18 , 1. l., möbl.
Zimmer zu verm._ 1869

Westendstratze 3 , 3, Sr. möbst
g. Zimmer frei._ 3927

Westendstr . 26 , 2., ein mövl.
Froinspitzzim. sür 2.50 Marl
wöckentl zu verm._ 8948

Westendstr . 23 , Bdh . Part, t.,
schön möbl. Balionzimmer zu
vermieten._ 7374

Westendstratze 26 , 2. ein
möbl. Zimmer sofort billig zu
vermieten. 6948

Wörttzstratze 7, a. d. Rocinur.
3 Et. Zimmer m. 1—2 Betten
m. od. ohne Pension. Näh. 3.
Etage._ 9988

Zimnrermannstr . 3 , 2. St. r.
möbl. Mansarde zu vm 9004

Zielenring 7, Grh. 2. einfach
möbliertes Zim. zu verm. 8242

TMW.  >
Läden.

Adeltzeidstr. 33 , neuer schöner
Ecklade» billig zu ver-
wieten._ 8088

Geräumiger Lade« sofort zu
verm. mit Mielnachiaß. Näh.
Bismarliriug 30, 3. St . 1482

Neubau Betz , Dotzheimer-
stratze 28 , schöner Laden mit
Ladenzim. od. L.-R. v. A. sos.
oder späier zu vermieten. Näh.
daselbst._ 8782

Ecklade » üü 3 Schaufenstern
Dotzheimerstr. C9 sofort zu verm.
Der Laden ist der Lage entspr.
sürSpezialgeschöstealler Branchen
sehr geeignet, daselbst Lagerraum
ca. 32 00 gm sofort zu verm

_ 5954
Dotztzeimerstratze 80 , Laden

mir Wohnung zu vermieten. 6
_ Näber S 1. Stock.97
Dotztzeimerstratze 114 Ecke

zweiter Ring, 2 schöne Läden,
für Metzgereiu. Bäck rci gut
geeignet auf sofort zu vm. 6231

Eleonore «stratze. Laden imt
Wohnung u. Zubehör zu verm.
9!äh. b. Rotzbach Nr. 5, 1. Tr.

8375

Ecke Emser- u. Weibenvurgstc,
mit Lagerräume, Ladenzim u,
2 Zim -Wohn, zu verm. Näh.
daselbst od, Baubureau, Knaus-
straste2 56 0

^aderr
sofort zu vermieten . 8112
Ratz. Faulbrnnnenstr . 4,
.» utg cschüft._

Goldgaffe 21 , unmittelbar an
Langgasse, sos. od. svät. zu vm.
N. Bureau, Dotzheimerstr. 129.
lei Eschborn. _ 7964Laden.

Schöner Laden mit 2<Ziini»er.
wohn, und Zubch. vcr sofort
billig zu verm. (Sehr geeign.
für Frisenr-Geschäst). Näh. bei
Frau Schlaffer , Jahnstr. 2,
3 Etage. 9475

Laden (2 Schaufenster IN Laden»
zimmer) per sofort zu verm.

Wilh . Gerhardt,
9435 3 Mi Ueitiusstraße 8.

Schöner Laden
sofort oder später zu verm.

Näheres Drogerie Noos,
Mctzger' affe 5. 9542

Laden
mit Ladenzimmer per svf. zu vm.

Näh. Mauergasse 21, Mctzg.9728
Moritzstr . 43 . Nähe d. Hanp.-

i cüinhoss, sch. geräumiger Laden,
auch für Bureauzwecke geeignet,
Per sos., evcnt. auch spät., zu
vm Näh, das l. Et. 8419

Nettetveckstr. 11 . Laden »»t
schöner Einrichtung bill. sos. zu
vermieten. 7509
Näh. <Lg. Schmidt 2. r.

Nettclbeckstr. 16 , sch. Eckladen
mit 3-Zimmer Wohnung sofort
oder später zu vermiete». Näh.
2. St . links. 9243

Rauenthalerstr . 18 . Laven m.
Ladenzimmer für Friseur sehr
gut geeignet preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
garterstr. 8. 4237

Riehlstr . 2 , ein Laden, 2 Zim.
i Küche, 2 Keller zu vm. 8203

Neubau , zweite Ringstr . 2,
verlänz. Westendstr., schöner
Laden mit L-Zim.- Wohn, zu
verm. Näh. daselbst oder bei
Schloffermeister Haybach, Herder«
stratze2, l 9900

Röderstr . 21 , 2. St . schöner gr.
Eckladen, Ladenzimmer, nebst
Wohn, von 3 Zim. u. reichl.
Zubeh., auch Laden oder Wohn,
extra auf gleich oder später zu
vermieten. ' 2844

Hiade« mit Wohnung, besonders
für Schweinemetzgereim. Wurst-
ausschniitgeschästgeeign., das.
keine Konkurrenz, ist sofort od.
später zu vm. F. W. Nickolah,
Rüdeshcimerür 17, p. 8722

Gaalgaffe 4/6 Lade« per sos. zu
vermieten. 2379

^Lchwaihacherstr. 3, an o. Luisen-
u. Dotzheimerstr., schöner gr.

Laden bist, zu verm. 7588
Schwalbacherstr . 38 , Schuh«

gcschäfi, kleines Ladenlokal, auch
sür Bureau geeignet, zu verm.
Näh. Cmierftr. 2, 1. l. 3200

Ter seit 15 Jahren von Herrn
Krell innegehabte Eckladen
Ecke Taunnsstr . n . Geis-
bergstr., vis»a vis dem Koch-
brunneii, ist aus 1. Avril 1908
zu verm. Der Laden bar acht
Schaufenster, ca. 300 Quadrat»
mePr Fläche, sow. entsprechende
diebenräume. Näheres Taunus-
stratze 13, 1. St . 6457

Wörttzstratze 6 » Ecke Rgemstr.
zwei Laden per sofort zu verm.
Näheres 1. Etage. 9541

Zwei sch. Laden , s. Mctzgerc,
und Bäckerei sehr gut geeignet,
ans sofort zu verm. Näheres
Dotzheimerstr. 114 od. Zieten-
riug 5. 1. Et. r. 4381

Zietenrtng 3 1 Lade», für
Metzgerei eingerichtet, auf sofor
zu vermier.cn. Näh  l . St 437

Dotztzeiuk v'adeu billig zu verm
Näh. WicSbadenerstr. 30. 740

[ Geseiiäf ’tsiokale.

Neubau , Kiedricherstratze12,
große Geschäftsräumemit gr.
Lagerkellern für jeden Betrieb,
a»ch ür Kutscher geeign., zu vm.
NSb Blüchcrstr. 30, 2. 1838

C?»»r Bureau od. Sprechzimmer
jy  geeignet : 1—3, ev. 5 große
Helle Zimmer aus gleich od. später
zu vermiet«». Aus Wunsch möbl.
(auch einz. Z.) 6757
_ Rbe-.nstratze 103, 1. Sr.
Zietenring 5 Bäckerei sofort

zu verm.  Näh . 1. Et. 5111
Ranrvach , Ecke Talstratze.

Wiesbadenerstr . 16a , gut¬
gehende Bäckerei , coent. mit
Gate, Laden mit Wohn., Wafferl.,
Eleltr., Stallung, Remise, der
Zieuzcik entsp., sos. od spät, zu
verm. od. zu verk. Der Besitzer
Wilh . Zerbe 111 ., Maurer-
ineister. 8v57

Wc/ustätteu etc 3
Weimol Lagerkeller
ca. 220 Quat .- Mlr. groß mit Aus¬

zug, Wasser. Gas und eleltr,
Licht, nebst Packraum, für M.
600 per sofort oder später zu
vermieten. 3194
lliäh. Bitmarkriug 27, 1 r.

Grdtzer Lagerkeller s. Braucrc,
od. Bierdepot in der Nähe des
Äüterbahnh. sos. zu vm. lliäh.
Blüchcrstr. 30 2.. b. Becht 5903

Lotztzelmerstratze » 1, vieudau
schöne große Lagerräume und
Werkstatt- per sosori eveutl.
früher zu verm._ 3920

Dotztzeinterstr. 88 . sch. Werk-
stätte, ca. 60 Q -Mkr., mit ob.
ohne Wohn, zu verm. 3395

Dotzheimerstr. 111 , <|t Werk¬
stätten und Lagerräume, ganz
oder geteill los, zu verm. 9838

Dotzheimerstr 122 rinne
Werkstatt für 120 Di. zu verm.,
daselbst großer Keller zu ver>
mieten._ 7568

Helle Werkstatt , ca. 60  Q -M.,
evcnt. mit darunlerliegender größerer
Kellerei , dies, eignet sich vorz. für
Flaschenbier -, Mineralwaffer
u. Weiutzandlung , auch s-hr
geeignet für jeden anderen Betrieb,
evenl. mir 2-Zi»i.»W. sofort zu
vm. Näh. Totzhcimcrstraße 127
_ Karl Güttlcr. 9112
Dreiweedenstr . 6 , Pancrre, r.,

Atelier für Dialer oder Bild¬
hauer, oder auch sür andere
Zwecke zu verm. 7257

Scharnyorststr . 18 (nahe der
(Eiekir.) großer Hosteller zu
verm. Näü. 1. 2761

r̂ cdanpiatz 4. 2 Werttt., auchals Laoerräume z.«vm. 46 <7
Schiersteinerstr . 22 P.-einc i»

Packraum rc.. sowie ein kleiner
Lagerraum zu verm. Näherrs
vart. links. 1476

Nkreinssiillhe»
auf einige Ta .,e srei, geeignet sür

Gesangverein.
9537 Schwalbachfrstr. 27.
Schwalbacherstr . 39 1 heue

große Werkst, aus sofort und
1 -tl. Werkst, so! tt> rm. 8938

Waterloostr . 3 , i Nc enhaus,
als Bureau oder̂ Lagerraum,
1 gr . 2 kl. Zimmer, drSgl 1
große Werkstatt per faf. zu vm.
Näh bei Kober. 2.  Er . 3521

Werkstatt mit Hoi und Lager¬
raum, für jeden Betrieb pass,
mit oder ohne Wohnung zu
Bum. Näh Wcstcndstraße 20,
Vorderst, pari. 8317

Uorkstr . 22 , schöne heue Werkst
für jeden Beirieb geeignet per
sofort zu verm- 4420

Pensionen.

iion Vit
Franks üterstraße 10. 5213

Neu eröffnet . 1. Kurtage.
Tadellose Küche. Bäder.

Elektrisches Licht. Garten.

Villa Granllpmr,
Emserstr. 15 u. 17 Telef. 3613.

Familieu.Penston 1. RangeS.
Eleg Zimmer»

großer Gancn, Bäder, vorz. Küche.
Jede Diäiform. 58Y7

Grundstück-Verkehr
a □ □ a □ Gesuche und Angebote□ □ □ □ □

Geschäfts Hans
Karlstr. 39, m. großen Weckstatt-
Bureau-, Keller-, Lager- u. Hof-
Räumen, Stallungen rc., gut
rentierend, preiswert zu verkaufen

Näheres beim Besitzer, Dotz-.
heiinerstr.' 28, 3. I. 3852

'Haus mit Stallung, großem
Futter- und̂ Hofraum zu ver¬
kaufen. Näh. in der Exped.
d. Bl. ' 9697

Villa
Ecke Magdeburg» (vcrl. Neu-
dorfcrstr.) und Fritz-Kallestr, nächst
dem Hauptdahnhof, hcrrschi. ui all.
Bequemlichkeiten ausgest. zu verk.

Näb. daselbst oder nebenan im
Baubureau Biebricherstr. 20, sout.
__ 9434

hübsche Villa.
an der Nassaucrftr. (Adolsshöhe)
belegen, mjt allem Komfort aus¬
gestattet, äußerst bill. zu verlaufen.
Näh. Architekt Menrer , Luisen»
straße 31, 1. St . 9396

Die Villa Chernskerweg
Nr . 8 , Ecke Nömerweg, Abolis-
höhe (Haltest. Schillerstr.j, enth.
gr. Diele, 6 Zimmer, Küche,
Veranda, 2 Erker. Baiki, Zentral¬
heizung. komvl. Badeeinricht. rc.,
sür 38 000 Mark zu ver¬
kaufen . Näh. das. od/ nebenan
Römerweg 1._ 4985

Gin Haus
im alten Stadtteil mit gr. Hosraum
n. 2 Werkstätten zu verk.' Näh.
in der Erbeb d. Bl. 9379

.-zu veriaiiicu od. zu vermieicu
fnid die neuerbauten

Schützenstr 16 u. Walkmühl-
stratze 33 . gesunde Lage am
Waide (cleftr. Bahn), mit jedem
Komfort, auch den verwöhntesten
Ansprüchen genügend, Erdgeschoß
u. Obergeschoß je 4 bezw. 5 gr.
Zimmer, Winlcrgartcu rc. mit
vielen Aiebenräuiiien, eine davon
m t Auto-Garage. Näh. b. Eigen¬
tümer I . F . Führer , Wilhelm¬
straße 26. Tel. u726., 9427

Hypotheken-Verkehr
□ □ □ □ □ Gesuche und Angebote □ □ □ □ □
Wer leiht einem Gcschäflsmann

1000 Mark gegen 6 Prozent
Zinsen. Ratenzahlung.

Offerten u. St. P . 101 an die
Exped. d Bl. 9664

Geld Darlehen, 5 Zins.
Raicnriickzaklunq. Sclbstgebcr
Dietzner, Berlin 34 , Friedrich»
straße 24 :. Nückporio. 370 53

Hypotheken Kapital
au 1. und 2. Stelle, sowie Bank»
kapital per sofort an Bweinsmit-
gliedcr zu vergeben durch die Ge-
schäfisstelle des Haus - Uttd

Grundbefftzervereins,
Lttisenftratze 13 . 6680

Zeichnungen auf die neue mündelsichere

so ielseirfmif Mwäk  von 1907
zum Emissionskurse von 98 «30 " » werden bis
spätestens5. November 1907 tzrovisionsfrei cntgegcngenommen. von

Gebrüder Arier,
9709 Wiesbaden , Rhci, »stratze 111.

WS eia ©all © ulg
Per Pfund ohne Glas garantiert rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Bcsichilgung meines
Standes, über 90 Boiler, und Probieren meiner verschiedenen Ernten
gerne gestattet. ' 7659

Carl iPraetariiis*
Telephon 3205 nur Walkmühlftratze 46 Telephon 3205.

ÜjT Ringfrei.
Kohlen, Koks

Briketts ,Anzündeholz
in bester Ware

liefert prompt zu biiligslten Preisen 7534
Kohlen-Konsum»I . Gensis

am Römerlor 7. Fernsprecher No. 2557.

Zn dem Möbelhaus Bleichstratze 18
von Jakob Fühl - tauft man reell und billig.

Grötztes Lager dieser Bra »»che hier am Platze
in allen Sorten rcchl so ide gearbeitete!:

^ neimt Möbel in jeder Preislage.

Kompl. Brantausstttttttugen
nach jedem Wunsch und jeder Preischge. Ferner: *

Abteilungen und grotzes Lager
stets in

Gelegeulieitskäufen.
Eigene Polster- und Schrciner-Werkftätte im Hanse.

Arbeiten werden angenommen und gewissenhaft besorgt.
Wer Geld sparen und doch g,»t ka,tsen will , besuche das Möbel¬

haus Bleichstratze 18. Te . 2737. sil

Betten , gz. Ausstattungen,
Polsterniöbel » eig. Anfert.
A . Leicher , Adelheidŝ . 40.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.Teilrablunn.



Telephon Nr. \99bErscheint täglich. der Stadt Wiesbaden.
Nr. 259.

Druck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt Emil Bmnmert in Wiesbadens — Geschäftsstelle: Mauritius straffe 8.

Dienstaa . den 5. November 1907. 22. Jahraana.

Bekanntmachung
öle Personcnstandsaufnahmeu. die Wohnungsstatistik betr.

Diejenigen hiesigen Einwohner, bei welchen die Haus¬
listen und die Wohnungsblättervom 15. Oktober d. Js.
noch nicht abgcholt sein sollten, werden hiermit höflichst ge¬
beten, dieselben umgehend im Rathaus Zimmer Nr. 27.
gefl. abgeben lassen zu wollen.

Wiesbaden, den 26. Oktober 1907.
9107 Der Magistrat.
__ St .-V. Pr . Scholz.

Versteigerung von Bauplätzen
iu bester Geschäftslage Wiesbadens.

Freitag , den 8 . November d. Js ., mittags
,i2  Uhr , sollen im Rathause hier, auf Zimmer 42, zwei
in der besten Geschäftslage Wiesbadens liegende
'Banplätze , nämlich:

I. Ecke der Marktstrasre und Langgasse
mit 16,10 m Fronte in der Marktslraße und

\ . 21,70 m Fronte in der Langgasse und ca. 336 gm
Grundfläche;

II. Ecke der Lauggasse und der 6 m breiten
Verbindnttgsftrasje «ach der Metzgergasse,

.%■' mit 15,50m Fronte in der Langgasse' und ca.
386 qm Grundfläche

öffentlich meistbietend versteigert werden.
Die Bedingungen und eine Zeichnung liegen

auf Zimmer 44 im Rathanse während der Vor-
mittagsdiensistnnden zur Einsicht aus.

Wiesbaden, den 22. Oktober 1907. 8887
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nach § 1 der hiesigen Hundesteuer-Ordnung ist für

jeden Hund, der im Stadtbezirk Wiesbaden länger als 3
Wochen im Steuerjahre gehalten wird, eine Jahrcssteuer
von 20 Mark rmd wenn der Hund eine Schulterhöhe von
mehr als 50 cm hat, eine solche von 30 Mark zur Steuer--
kaffe zu entrichten. Hiernach werden diejenigen Besitzer von
Hunden, die im Laufe dieses Jahres hier zuge¬
zogen sind und die Hundesteuer bis jetzt noch nicht be¬
zahlt haben, zur Anmeldung der Hunde und zur Zahlung
der Hundesteuer aufgefordcrt.

Wer dieser seiner Verpflichtung nicht nachkommt, verfällt
in eine Ordnungsstrafe bis zu 30 Mark.

Wiesbadeü, den 28. Oktober 1907.
9326_ Der Magistrat — Steuerverwaltuna.

Bekanntmach «ng
In der Kehrichtverbrcnnungsanstalt(Mainzerlandstraße)

wcrd-nstnechanischgebxocheneundsortierteSchlacke»
und Asche abgegeben, und zwar in folgenden Großen lind
Gewichten:

1. Flugasche, 1 t enthält 1,4 bis 1,7 cbm.
3. Feinkorn (Asche und Stückchen bis 10 mm, auf

Wunsch auch bis -25 mm Abmessung) 1 t enthält
1,2- 1,3 cbm.

3. Mittelkorn(Stücke von 1 zu 4 cm Abmessung), 1 t
enthält 1,3 cbm.

4. Grobkorn (Stücke von 4 zu 7 cm Abmessung) 1 t
enthält 1,15 bis 1,25 cbm.

Der Winterpreis für 2) ist bis auf weiteres vom
3. November an 50 Pf sür 1 t, desgleichen der Preis für
unsortierte Schlacke, sofern Vorrat vorhanden ist.

Der Preis für 1, 3 und 4 ist 1 Mk. sür 1 t nach
besonderer Preistafel. Sofern ein Unternehmer 100 t im
Laufe von 4 Wochen abholt, wird ihm nach dieser Zeit
10 Proz. znrückvergütet, bei Abnahme der doppelten Menge
in der Zeit 15 Proz.

Aus schriftliche oder mündliche Anfrage (Maschinen-
banamt Friedrichnraße Nr. 15 Zimmer Nr. 21)
erhalten Interessenten Angabe über Betonmischung usw.,
die sich in anderen Städten bei Verwendung von Kehricht-
schlacken bewährt haben. 8828

J  Wiesbaden, den 21. Oktober 1907.
_ Ktädt . Maschinenbanamt

Bekanntmachung
Der Kutscher Max Schönbanm , geboren am

29. Mai 1877 zu Oberdollendors, zuletzt Michelsberg Nr. 28
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so-
daß sie ans öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den, 29. Oktober 1907.

423 Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung. V
Die diesjährige .uoUcttc für der» Zentral¬

waisenfonds wird durch die hierzu angenommenen
Kollektanten Heinrich Stamm und Witwe Heinrich
Kettenbach in der Zeit vom 5. November bis 17. De¬
zember 1907 abgehalten werden.

Indem wir dies hiermit zur allgemeinen Kenntnis
bringen, nehmen wir zugleich Veranlassung, diese Samm-
lüng dem Wohlwollen der hiesigen Einwohnerschaft auf das
wärmste zu empfehlen.

Wir bemerken, daß die Kollektanten eine von uns aus¬
gestellte, mit dem Vermerk des Herrn Polizei-Präsidenten
versehene Liste, zum Zwecke der Eintragung der Gaben,
vorlegen werden.

Wiesbaden, den 1. November 1907.
9594 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Verdingung.
Die Lieferung von etwa 360 000 Ringqsensteinen

zur Herstellung des Hauptsammekhanals in der Sonnen-
bergerstratze soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 65, eiugesehen, oder die Verdingungsunterlagen von dort
gegen Barzahlung oder beftellgekdsreie Einsendung von
50 Pfg. (kerne Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme)
bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift„Angebot
auf Ringosensteine" versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. November 1907,
vormittags 11 Uhr»

im Rathanse Zimmer Nr. 65 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungssormular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Znschlagssrifl: 14 Tage.
Wiesbaden, den 29. Oktober 1907.

9502 Städtisches Kaualbauamt.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von 'etwa 72 lsdm.

Betonrohrkanal des Profites von 37,5/J85c «n ein¬
schließlich Sonderbauten in der Freitigratsstraße , von
dem Gutenbergplatz bis nächst der Rückertstraße sollen im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vvrmittagsdieiiststunden im
Rathanse Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pf. (keine
Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogen werden.

Verschloffene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 12. November 1907,
vormittags 10 Uhr.

im Rathanse Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem dorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilnng berücksichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 30. Oktober' 1907.

9501 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Erd - und Maurerarbeiten für das Gebäude

der neuen Ammoniakfabrik der Gasanstalt sind
zu vergeben. Angebote hierfür müssen bis zum 9. No¬
vember d. Js .» mittags 12 Uhr , verschlossen und mit
der Aufschrift „Erd - und Maurerarbeiten für die
Ammoniakfabrik " versehen an die Unterzeichnete Ver¬
waltung, Marktstraße Nr. 16, Zimmer Nr. 12, eingeliesert
sein.

Angebotsvordrnck und Bedingungen werden im Bau¬
bureau der Gasiabrik, MainzerlandstraßeNr. 4, und im
Verwaltungsgebäude, Marktstraße Nr. 16, Zimnier Nr. 12.
gegen eine Gebühr von Mark 1.— abgegeben. Die
Zeichnungen können ans dem Banburean der Gasiabrik
besichtigt werden, wo auch sonstige nähere Auskunft er¬teilt wird.

Wiesbaden, den 1. November 1907.
^ Die Verwaltung
9704 der städtischen Wasser - w. Lichtwerke.

Verdingung.
Die Zimmerarbeiten für das Gebäude der

Ammoniak -Konzentrationsanlage der Gasanstalt
sind zu vergeben. Angebote hierfür müssen bis zum
11. November , mittags 12 Uhr » verschlossen und mit
der Auf ch ist „Zimmererarbeiteu für die Ammouiak-
fabrik" versehen bei der Unterzeichneten Verwaltnng,
Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12, eingereicht sein.

Angebotsvordrnck und Bedingungen werden im Bau-
bureau der Gasfabrik, Mainzerlandstraße4, und im Ver¬
waltungsgebäude, Marktstraße 16, Zimmer Nr. 12, gegen
eine Gebühr von 50 Pfg. abgegeben. Näheres ist im Bau»
bureau der Gasfabrik, woselbst auch die Zeichnungen einge-
se'hen werden können, zu erfahren.

Wiesbaden, den 2. November 1907.
Die Verwaltung

9712 der städtischen Wafier - « . Lichtwerke.
Bekanntmachung.

Der Schuhmacher Wilhelm Krüger , geboren am
27. Februar 1864 zu Kirn, zuletzt Rheinstraße Nr. 71
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, so
daß dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden
muß.

Wir ersuchen um Mitteilung seines Aufenthalts.
Wiesbaden, den 30. Oktober 1907. 9595

Der Magistrat. — ArmenjVerwaltung.

Wirtschafts -Verpachtung.
Vom 1. April 1908 ab soll der Wirtschafts,

betrieb auf der Burgruine Sonnenucrg
nebst zugehöriger Pächter Wohnung auf 2 Jahre
neu verpachtet werden.

Schriftliche Angebote sind bis zum1. Dezember
d. I . an die Kurverwaltung einzureichen, woselbst
auch die Bedingungen zur Einsicht offen liegen. 9327

Wiesbaden, den 29. Oktober 1907.
Städtische Kurverwaltung.
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Gelegenheitskäuse!

Meine Schichwaren
haltbar kosten nicht viel!

Reiche Auswahl in allen Sorten , Farben , Qualitäten und Größen zu
unglaublich billigen Preisen findet man 9703

Markts», . 22 , 1.

Zither-Klub.
Samstag , 9 . Nov ., abends 8 Uhr , zur Feier des 27 jähr.

Stiftungsfestes:

Großer
Zither-Konzertu. vall,
unter güttger Mitwirkung des M .-G .-V. „Fidelio ", in den Räumen

des „Kath . Gesellenhauses " , Dotzheimerstraße.
Auserlesenes Programm . Zitherchöre , Duette , Soli , Gesang,

prachwolle lebende Bilder re.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl. ein 9618

> "Der Vorstand.
Eintritt 50 Pf ., 1 Dame frei.

Akademische Znschueide-Schule
von Sri. .1 . Stein , Wiesbaden , Lnisenplatz 1a , 2 . Et.

Erste, älteste u. preisw . Fachschule am Platze
und säml. Damen- und Hindergard, Berliner, Wiener, Enal, und
Pariser Schnitte. L-ichl fahl. Metbode. Bor rügt, prakt. Unter:. Gründl.
AuStildunz f. Schneiderinnen u. Direkir. Schul.«Aufii tägl Kost. w.
zugeschn. und eiliger. Tallleilmust. inkl. Futler-Anpr. Mk. 1.25,
Rocksch». 75 Pfg . bis 1 Mk. - 8788

Hüsten -Verkauf : Lackb. schon von Mk. 3.— a». Slofsd
von Mk. 6.50 an, mit Skänder von Mk 11.— an.
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'v-7-' Überraschende Neuheit
g arantiert
unschädlich
kein Chlor
kern reiben

. ■■
vollständig
ungefährlich
kein Waschbrett

äiueiiM mmmm. v«i ■. ' keintbürsten^Modernes Waschmittel
für jede Waschmethode passendHenkel &Co. Düsseldorf.

Zu haben in allen Colonf alwarcn «, Drogen - and Seifengeschäften.

Zu- und ausländische Stoffe

Das Neueste in grosser Auswahl.

4 Bärenftrahe 4.
Trinkt

J « Co Mefper , Kirchgasse 25.
Blutwei » .

Für Blutarme und Magenkranke empfehle
meinen gut bekömmlichen Heidelbeerwein V, Flasche
65 Pf . 7864
Cnvl Hirttemer , ObstweinKelterei,

Dotzheimerstrasze 74. Rheinstraße 73.

7995

Ihnen mein grosses Hager in
Ko ^b-,Holz - ,Bürsten -,
Sieb - u . Kfifepwaren,
Leder - u .Reiseartikel

bestens zu empfehlen.
Karl Wittich,
Emserstr . 2 Ecke Schwalbacherstr.

Telephon 3531,

Jodelia
(Laliusen ’s Lebertran ).

Der beste,wirksamste,beliebteste Lebertran
Wirkt blutbildend , säfteerneuernd , appetit¬

anregend , hebt die Kärperkräfte in kuraer
Zci :. Besonders blutarmen , schwächlichen Er¬
wachsenen , rachitischen (Englische Krank¬
heit ) skrofulösen , in der Entwicklung und beim
Lernen zurttckblcibenden schwächlichen Kin¬
dern zu empfehlen. Preis: Mark 2 30 und 4 .00.

Mit einer Kur kann jederzeit begonnen werden , da
immer frisch zu haben.

Alleiniger Fabrikant:

Apotheker Wilh. Lahusen, Bremen.
Da Nachalnnnngen , achte man auf den Namen

„Jodella “. Alle anderen Präparate sind als nicht echt
zuriickzuweisen.

Frisch zu haben in Wiesbaden : Tannas A oth.
von Dr , Jo Meyer (General «Depot ), ferner : EöweA -,
Theresien -, Viktoria - , Oranien ., Hof -, Adler-
Hirsch -, Wilhelms -, Kronen and Bismarck-
Apotheke . 4293

kommt ein großer Posten Wichsledcrstiefel,
** I ^ sowie Kind ersch« lstiefel billig zum Verkauf

Woche Marbtftratze 22. 1. £ &. |

12 Aepfel
Reinetten , Belle fleure , Madapfel etc.

sowie

12 Esskartoffeln
per Ctr. 3 Mk., bat abzugeben

Domäne Kdamrtal.
Telefon 1933.344

Fr . Hennig , Damenschneider.
Empfehle meine tadellose Maasanfertigung sämtlicherliie,Miel Sport 11.Mmki

Aparte Neuheiten in Stoffen und Journalen
aus ersten Häusern von Berlin, Wien, Paris , London

und New-York. 9405

Nur Grabenstrasse 30 . Telefon 3985 .

Ä
Nen eröffnet! Neu eröffnet!

Wein - Salon mit Nischen.
Spezialität:

Russisches Buffet, reichhaltige
Tages- u. Abendkarte , Diners

u. Soupers.
Von 8 Uhr abends an:

■

Goldgasfe 2 a. Goldgafse 2 a.
Vom 1. bis 30. November 1907:

Täglich großes Uonzerl
des kostümierten Rheinischen Damen Orchesters

„Loreley “.
Donnerstag abend:

Zwiebeln
per Pfund 6 Pf-, 4 Pfund 20 Pf. 7865

Carl Hattemer.

ir
im AlleinYerkauf.

Bewährtes System in bekannter
Güte. — Dauerbrand für jedes
stückreiehe , nicht backende
Brennmaterial . — Einfachste
Regulierung1 und absolut sicher

gegen Kohlenoxydgase.

Irische Oefen etc.
sowohl iu schwarz, vernickelt, be¬
malt und mit Majolika-Bekleidung.

Hermann Hohlwein,
Schwalbacherstr . 41.

Geschäftsgründung 1861.
Telephon 3098 . 8556

£■

Louis Klein und8. Kraemer,
Strastburg .N.

Schutzmarke „Ncgrita " D. R. P . A. Nr . 92514.
Anerkannt vorzüglichste Qualitäten

von Mk I .— v-r Pfe . an
Man versuch- im eigenen Interesse, 4607

IMlfcK. Ed. Barth, lollfflllOBrsIWB 4.

Pfungstädter Bier
ist unübertroffen an Güte und Bekömmlichkeit. Beweis:
Ehrenpreis für das absolut beste Bier.

Erhältlich in Originalflaschenfüllnng der Brauerei eib
den bcfferen Kolonialwarenhandlungen oder direkt durch die
Niederlage: 2841Mork Schmidt,
Kirchgasse 40. Telephon 298.

Hoch zeit
ist es  jetzt, Blumenzwiebeln (im Preise von 3—25 Pfg.), Riesen-
Hyazinthe in Gläier oder Erde zu pflanzen. I . G. Moklatl),
Samenhandlung, Markistr. 12, pepennber Raiskeller_ 8015

Großer Schuhverkauf!
«ntl Nur Neugass« 22 , 1 Stiege hoch Billig.

9391

mit besonderem ausgewählten Programm. 9350

Üllgem. Deutscher Sprachverein.
Mundartabeud.

Dienstag , den 3. November 1907 . 8 Uhr abends , im
Festsaale der bäh. Mädchenschule.

1, Naffanisch . Direktor Cramer -Bansmer aus Wiesbaden.
2, Schwäbisch , ffrl Klara Oesterlen ans Stuttgart . 9540
3, Berlinisch . Theaierdirettor Adalbert Stesster aus Hanan.

Eintritt sür Mitglieder u. geladene Gäste frei. Nummer. Platz
M. 1.— Jtichtnuinmcr. Platz. M. 0 25. Kartenverkauf in der Buch¬
handlung v, Moritz u. Münzet. Withelmstr. 52 u. abenks an der Kasse

in Frankfurta. 111.
Sonntag , den 10. November , nachmittags

3 Uhr , findet zu Frankfurt a M . im Hipodrom
die von den drei vereinigten linksliberalcn Parteien ver¬
anstaltete Versammlung statt. Bei der großen Bedeutung
derselben wird sie zweifellos auch von hier und Umgegend
aus sehr zahlreich besucht. Der Uuterzcichnete erklärt sich
bereit, Eiutrittskarlen zu besorgen, sofern dieselben bald bei
ihm bestellt werden.

Dr » üäberti,
Justizrat.

9681

Erste
/ .Wiesbadener 5chuh-5ohlerei
Gegc. 1898. Moritzstraste 24 . vis a vis der Gerichtstr.

Bei mir finden Sie immer noch die alten billigen
Preise bei nur reeller Bedienung.
Herren-Sohlen und Absätzev. Mk. 2.80 an,
DameihSohlen und Absätzev. Mk. 2.—an.

Alle anderen Arbeiten billigst.
Bei genähtem Schnhwerk werden die Sohlen

wieder elegant anfgenäht.
Hochachtungsvoll 7782

R . Beck, 24 Moritzstr. 24.

4345

bat noch abzugeben per */i Ltr 40 Pfg.
Domäne Adamstal.

Lieferant der städtischen Säuglingsmilchanstalt
unter ärztlicher und tierärztlicher Kontrolle der Stadt

Wiesbaden stehend.
Telefon 1933.

Mi
bei meinen Weckern m. Schutz¬
marke „Peter Henlein “, patentamtl«
gesch. u. Garantie bis zu 5 J hren
ganz unmöglich. Gute Qual Mk.3.-~_,

beste Mk. 3 50, mit 4 Glocken Mk. 4.75. 7185

U . Otto Bernstein?
40 Kirchgasse 40 , Ecke Kl. Schwalbacherstr.
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1 Offerten-Vermittelimg.
Unsere verehrten Inserenten, insbesondere

die Herren Immobilien -Agenten machen wir
darauf aufmerksam, dass wir
keine befonderen Offerfen-GebOhren,
weder bei Annahme von Offerten, noch bei
Weitergabe derselben, auch nicht bei Aus-
kunt'tertheilung berechnen.

Auch erfolgt die Beförderung der Offerten
der Herren Vermittler auf das Zuverlässigste.

„Wiesbadener General-Anzeiger “,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Telephon No. 199.

Arbeitsnachweis

Stellengesuche
tpcrfefte Köchin nimmt AusHi.ie

an, empf, s. zu Festlichkeiten 9529
3ibolfflr, 6, Fiickiaeichäst.

WWW Frou
sucht Beschäftigung 9597

Göbenstr. 9, Htp. p. Müller.

11Sinnliche Personen.
♦»Ici'CHUcrötcnft KautionÄfäh.

Kassierer für Wiesbaden sucht
Ernst Jansott Verlag,

Schncpfcnthal in Thür . 4350
Schuhmacher

übernimmt̂noch Arbeiten Böden,
sowie Sohlen und Fleck 9596

Aibrcchtstr. 46, Part

20 liiditige Grundarbeiter
suchtC. Schätzler, Montag früh
7 Uhr 9623

Baustelle Alwinenstr.
Ein tüchtiger FuhrkNLcht ge

sucht. Mainzerstr. 35. 8389
Als

wird alsbald oder später ein gcelgn.
junger Mann mit guter Bildiing
und Vorkenntnissen ausgenommen.

Näb. ln d. Erv. d. Bl. 4342

Unentgeltlicher
Arbeitsnachweis.

Tel. 574. Rathaus . Tel. 5' 4.
Stellen jeder Berufsart für

Männer und Frauen.
Handwerker, Fabrikarbeiter. Tag-

löbner.
Krankenpfleger und Krankenpflege¬

rinnen.
Bureau- u. DerkaufSperfonal.
Köchinnen.
Allein-. Haus-, Küchen- und

Kindermädchen.
Wasch-, Putz- u. Monatsfrauen.
Laufmädchen, Büglerinnenu. Tag

löhnerinnen. 4006
Zentralstelle der Vereine:

Wiesbadener Gasthof - und
Badehaus -Jnhaber"

,Genfer -Verband ', .Verband
deutscher Hotelvienei ", Orts¬

verwaltung Wiesbaden.

Weibliche Personen.
Tücht. Verkäuferin
für Kurz-, Wall und Weißwaren
sofort gesucht. Nur tüchtige Kräfte
wollen Zeugnisabschriftenu G--
haltsaniprüche unter T. 9651 an
die Exn. d. BI.  _ 9651

üüemmadchen,
evangcl., für kl. Haushalt zum
15. November gesucht 9518

Ranentdalerflraße16. 3.
Junges Mäochen kann das

Wcißzeugnäben gründl. erl. L953
Näb. Dambachtal 12, Ldh 3.
Besseres, nettes

Mädchen
tagsüber zu einem Arzt gesucht.

Näheres 9673
Soiinenbergerllr. 3, Part.

~ Sau eres sieißges Mädchen
bei 2 Leuten gesucht 9655

Waierloostr. 2. p.
El» zullgcs iaubcres

Mädchen
ans anständ. Familie wirb zu
häuslicher Arbeü für vorm, gesucht

Näh, in der Erp, d. Bl 9605
Tücht. Packerinnen

für sofort ges. Dauernd lohnende
Beschädigung. 8447

Zigarettenfabrik „Mettes ",
Rheingauerstr 7,_

S . ehrt. Monatsfrau zu einz.
Dame gesucht von 9—10 Uhr
Weilstr. 14, 1. r. 9627

Ordentliches, jüngeres

Mädchen
tagsüber oder Monatsfrau ges.

Adolfshöhe.
Wiesbadener Allee 67.

MoriatSfrau
für 1 Stunde mittags gesucht

Dielmann,
9995_ Schwalbacherstr. 25.

Suche tüchtige Köchin oO M.,
Haus-, Kind.-, Älleinmädch. 35 M.
mouatl. in gut. Hcrrschaftsh.
SteUenbureau MagdaGiembowitzki,

Wörtbflr. 13, 2 9478

CritilUtdies Keim,
Herdcrstr. 31 , %att.  l .,

SieUen Nachweis.
Anüändige Mädch. jed. Konfesston
finden jederzeit Kost u. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort ober
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleinmädchen 401

Kaufgefuche
Kleiner Herd zu taufen gesucht
5779 Frieorichstr. 14, 1.

L
und Reale zu kaufen ges.

Off. m. Preis u. I . 9697 an
die Exped. d. Bl. 9697

Drei Zwergspitzchen bii.iz
abzugeben 9643
Dotzheim, Wiesbadenerflr. 30,1 . L

Wolfsspitze
(3 Männchen) zu verk. 8893

Schwalbacherstr. 63, Htb. p.
Bersch. Tauben mit Schlag

bill. abzugeben 9610
Adlerstraße 36. 1.

Neue und gebrauchte Feder¬
rollen zu verk. 9310

Aorkstraße 13.
G-br. Metzger- 00. Miichwasen,

gebr. Kohienrolle zu verk. 8103
Weilstratze 10.

Ein zweirädigcr Handkarren
zu verkaufen 9588

Zu erfr. Mauritiusflr. 8, 3.
Ein gebr. Jagdwagen , Coupö

billig zu verkaufen 8919
Herrnmüblgasse5.

Break
zu verkaufen 8376

Klarentbaierflr. 5, varl. l.
Ein gebrauchterfeiner-od. lAwagee

für 160 Mk. zu verk. 8533
Rühl , Helenenflr. 3.

Gebr. üitilchwagenm abnedmb.
Deckel zu verk. 5654

Oranienstr. 34.
Gear. Metzgerwag.auch als Bieh-

transport-Wagen bill. zu verk.
5653 Oranienstr. 34.

Gebrauchter, fear geräumiger
Küchenschrank

zu verkaufen 9511
Kailer-Friedrich-Rinq 14, 1. r.

zum Versand billig zu verkaufen.
Manritinsstratze 8,

8830 Ervedinon._
25 Ztr. haltbare

Aepfel
abzugeben Dkeichstr 35, Hth. 1 Stg.
». Feidstr, 9, 1 Stg._ 9402

Zwei gute Herdejm. Kupserschiffe
u. Oescn bill. zu verk. 9604

Nerostr. 29. I.

schlüge, Treppen. Bauholz billig
zu haben 9632
Steingaffe 19, Hth. 1. Schäfer.

Daselbst wird eine Arbeiterhütte
zu kaufen aesiickft.

Zu verkaufen
1 Ladenschrank 2,20 mal 3,00 m,
1 Thekem. Eisschrank 2,20 m. 1
Schaukasten2 50 m hoch. 8798

M Beysiegel. Friedrichstr. 50,
Ein» und zweitür. Kleider- und

Küchcnschrünke, BerlikoS, Brand
kiste, Kommoden, Tische, Bettstellen,
Anrichte, Küchcnbretter zu verk

mer
Schachtstratze 25 . 8938

Weinfässer , frisch geleerte,
Kognak- u. Südweinfäffer in allen
Größen zu verkaufen 322
_ Albrechtstraße 82.

Knaben -Paletot für lujäbr.
Jungen zu verkansen 9566

Marksstraßi8, 2. l.
Ein großer Posten

Pferdemist
abzugeben 9700

Rauenthalerstr. 7, Hth. 1. r.
Zu sprech. zwischen 12—1 Uhr.
Zwei sehr gut erhaltene

Winterjacketts
zu 5 u. 7 M. zu verk. 9705

Rauenthalerstr. 8, 3. St . l.
Einmachfässer

billig zu verkaufen. 9672
A. Blum . Bleill-str. 12.

sowie Sosagestell zu verk. 9613
Hager , Dotzhcimerstr. 30, v.

pianino,
sehr gutes Fabrikat» günstiger
Gelegenheitskanf , umstände¬
halber

abzugeben.
Gefl. Off. u M. 1429 an d!e

Exped. d. Bl. erbeten. 203/10
Eine eiserne Dilelanten-Tiehbank

unh ein Papageikäfig bill. zu vk.
9459_Geisveigstr . 9, 1.

Eieg. Ladeneinrichtung in
pitcLpine für Zigarren-Geschäft
billig zu verkaufen. Näb. bei Ad.
Bender , Auktionator, Bieichstr. 2,
Teleton 1847._ g 7̂1

Eine

Ladeneinrichtung,
versch. Tische, gebr. Hobelbank,
versch. Diele, Holz zu verft. 9514
_ Jäaerflraße  10.

Guigehendes
Butter -, Eier -, Obst- und

Gemüse -Geschäft
krankheitshalber billig zu verk.

Off. u. W. W. 9516 an di-
Expcd. d. Bl. 9523

Kolonialwaren- Oost- u.Gemüse-
Geschäft gutgehendb. billig. Miete,
krankheitshalber billig abzugeben.

Offenen unterK. 9628 an die
Expedition dieses Blattes.

9630

Verfchiedenes
Stickerin

emvfiehlt sich (Bunt-, Gold- u.
Weißsticken) billigst. 5795
_Scharnborststr . 35, 2.

Putzarbeiten
werden schicku. schnell an gefertigt
9550 Rönikrtor2, 3.

Kau Berget ww.
Heile KoMeoleii

Sich.Einkrefscnjed.Augelegenh. 771
Marktstr.21,«;3 ”'f['
Free Hon, «Batik
Svreckst. 10- 1 u. 5—10 Ufir.7990

Phrenologin
Lanagasse5, im Vordcrb. 9482

Heiralspartien
jeden Standes vermittelt reell u.
diskret Frau Wehner . Nöiner-
berg 29. Mehrere sehrR. vermög.
Damenw. Heirat.  _ 9035

Neigungs -Heirat
vermittelt Hermann Frevel,
Lüdenscheid, Parkstr. 13. Prospekt
g. 30 Pfa i» Brieiinarken. 4332

Banmpfähle empf. L. Tebns,
Gneiienaustr. 5. 9559

Karree- und IgeoiuM
gesucht an den Baustellen Moritz-
strahe6 und Kulinstraße 9626

Adam Adolf Tröster,
Kcllerstr. 18.

Karren- und
Wagenfuhrwerk

gesucht 9599
Baustelle Kellerstr. Ehr. Gruber.

Winter-Birnena. Aeplel
zentner- auch psundiveise abzn-
gcben 9519

Feldstr. 27, Part.
Berühmtes Wahrsagen und

Eierdente « 9621
Schuigaffe4, Hth. 3.

fenenliskiiiiL
Hüte

niedrere Dutz. v. 50 Ps. bisz. d.
feinst. Neugüt., Ausarb., schick, v.
25 Pf. an. Größte Auswahl aller
dcnkb. seinen Handarbeiten, schnell
u. leicht zu arbeit. v 3 Pf. an nur
i. Handarbelksgesch. Goidgasse 2.

Bitterbös
sind arte Hantnureinigketie»
u. Hantansschläg «, wie Mit-
estoe. Gestchtspickel. Pustel « ,
Finnen , Hauwöte . Blltttche«
»o. Dab:r g-dranchen Sie nur

Von Bergmann & (So., Rad»
beul , k St . 50 Ps. Om Otto Älic
T»og., C. Povtzohl, C. W. PochS
Nachf, Griist Kocks, Roben Eauttr

445

putrsk
mit Ermel 's
BlilZ blank-

Seif ensand.
K , EaBarth,
Lothringerstrasse4II 4267

Schuhwaren
sind die besten.

ii.

Mainzer Sdioh-Bozor.
8330

Achtung!
Das beste ist u bleibt das billigste.

Meinerw. Kundschaft zur gefl.
Nachricht, daß ick, vom heutigen
Tage ab, pr. Ochsenfleisch zum
Verlaufe bringe

Abends prima Wurstwaren, so¬
wie spez. warme Würstchen und
irisches Hackfleisch. 9654
HochachtungsvollAlbert Hirsch,
Ecke Zietenringu. Waterloostr. 2.

Line Partie
guter Zigarren
werden zu Mk. 2,90 u. Mk. 3.90
per 100 St . verkauft bei 9445

J. G. Roth,
Wiihelmsir. 54, Hotel ffiecilie.

5000 Uhren gratis!
Behufs Reklame
für unsere Uhren
und Verbreitung
unsere» reich illu¬
striert . Kataloge»
kann Jeder Leser

dieses Blatte» »in»
hoohfeino Renten-
toir -Ank»r-Uhrfür
Herren od. Damen

gratis erhalten . Senden Sie Ihr»
Adresse unter Beifügung von 40 Pfg.
in Briefmarken für Porto u. Spesen all

in Mailand,..Gesa Delta“8Casella 483.
Briefe nach Jtalien kosten 20 Pf.

55/155

feinste Wiener Ball- ead
als Gelegenheitskanf fast

zur Hälfte des reellen
Preises,

früher5 .50 —16 .-- Mk
Ein Posten seiner Damenstiesel,
imit. Cbcvrean- u. Boxkalf-Leder,
jetzt5 .50 und 6,50 Mark.,
echt Boxkalf - Herrenstiefel,
moderne Formen, prima Aus¬
führung. nur 8 .50 Mk., so lange
Vorrat in allen Größen. 9882

Schönfelds
Mainzer Schnh-Bazar,

11 Marktstratze 11

putzkurse
werden gründlich erteilt 9016

Kircbgasse 13, I.

MMdeholz
n xesraiien per Ztr. Mk. 2,20

Brennholz
per Ztr. Mk. 1,50

liefert frei Haus 7734

Hch . Bremer
Dampfschreinerei,
Dotzheimerstraße 96.

Tel. 766. Tel. 766

f

Rose-Pon-Pon
gilt den Wanten ein zartes,

rofiges , natürliches
Kolorit , ohne ihre An¬
wendung zu verraten, ist un¬

schädlich und festbaftend.
Probe-Flasche1 Mk.

w. Sulzbach,
Wiesbaden,

Parfünierie-HandluNt,
Värenstr . 4 . 8746

mia.Naoiiiesi
— speziell Französischu. Engiich—
ert. crf. geprüfte Lehrerin 94S3

Hellmundstraße 44, 2.
Zu  spr. von 2—3 Udr.

Eierkisten,
per Stück 40 Pfg ., stets zu
haben bei I . Hornnng & Co .,
Hellmundstr. 4 >. 9212

Oefen u. Herde
werden ausgeputzt». repariert.

A . Kießling,
9104 Rieblstr 23.

ßleischabschlag!
Nur1. Quai. Rindfleisch 80 Pfg.

« 1. „ Kalbfleisch 75 .
Rostbraten mit Knochen 80 „

„ ohne „ 1 Mk.,
Lenden(ganz) 1 „

sorlwäbrend zu haben 8821
Adam Bomhardt,
_Herderstr . 3.

Speisehaus Ullrich,
Kl. Schwaibacherstraßc14.

Gnten billigen Mittags - u.
_ Abendtisch . 8969

Speisehaus
Metzgergaste 17.

Mittags - und A bendlisch.
Kalte und warme Getränke

von 10 Pfg. an.
9392 Jnb. von Barner.

ß
Friedrichstr . 48.Dir. Gerhard.

Bcstempsobiener Musik-Unterricht,
Vorzugs. Lehrkräfte. Eintritt jeder¬

zeit.
Prospekte rgaiis.

Eine Filiale , gleich welcher
Branche zu übernehmen gesucht.
Kaution kann gestellt werden.

Offerten unter B. 102 an die
Exred d. Bl. 4337

Rcinl.. stadlkund., kautionssähige

Person
zur Uebernayme eines Milchner-
kanses gesucht. Referenzen erbet.
_Näh . in d. Exp. d Bl. 4339

E,n ich nubcnr. Mauselutzchen
wird in gute Pflege gen. 9581

Weiner , Mauergassc 17.

Winterobst,
beste Sorten zu billigsten Preisen
empfielt 9568

Joseph Fink,
Tel 3332. Nerostr. 12.

I IX
■ ii

Bei Stockungen und Stör¬
ungen der monatlichen Regel
ist das seit Jahren tausendfach
bewährte

ven prompter Wirkung Besttl.
Flor Anthemid nobil japonic.
pulv. sbt. Warnung! „Geisha“ist das älteste und erste Men«
struationspulver, welches in den
Handel kam, alles andere sind
Nachahmungen, keine einzige
derselben hat auch nur an¬
nähernd so viel Erfolge nach¬
zuweisen, wie „Geisha'4.

Schachtel Mk. 3,00 Nach¬
nahme Mk 3.35. 203/10

Altmann & Co,
« . i» b . » , Halle 8 .

Wer seine Kan lieb
Hai und vorwärts fommen will,
!e'c Büch„lieber die Ehe", wo zu
viel „Kindersegen", 1'/, M. Nach-
nahme. Siesta-Verlag, Hamburg
Dr. 29. 4 95

Uhren
repariert luchtu,,»-.nasch gut und

billig

Friedrich Seelhach,
32 Kirchgaffe 32 . 202len.
Treibarbeiten 4606

Louis Becker, Awrechtstr. 43.

Bur1 Mark
das Los der beliebten

arger lollerie
| Zieh, sicher 16. Nov.

Günstige 4276
GewiDnaussichten.

Gesamtbetrag i. W.!B900ö i
1. Hauptgewinn10000 |
2, Hauptgewinn2500 |

13 Gewinne zusammen|
10800 1
1185 Gew. zusammen
15700 | .
| nn UL 11 LoseLUa•*-IHn.10M.Porto
und Liste 25 Pfg. ver- j

| sendet d.General-Debit
J. Stürmer,

| Strassbnrg i Ik,
Langes tr. 107.
In Wiesbaden:

IJ. Stassen, Kirchg. 51,
IC. Cassel, Kirchg. 40

u. Marktstr. 10.
H. Horn.

Reelles Angebot!

J'
meiner Kundschaft guteu. gediegeneZchuhwaren
in Boxcalf, Ciievreaur». Kalbleder

billig zu verkaufen,
da kein Laden, kein Erker, nur

Keugosse 22,1 Stiege.
Erstesu. ältestes Geschäft für

Gelegenheitskänse 8484
von guten und nebieg. Qualitäten.

Den Herren Architekten und
Jngenienren empfiehlt sich im
Bau - n. Maschinenzeichnen
durchaus ersabrencr

Zeichner
zur Anfertigung von Zeichnungen
und Pausen bei billigster Be¬
rechnung, Näh. 3910

Riehlstr . 2, Hth. pari.

Existenz!
Das Im , Stellen-Büro Ha-

lenza , Mainz, Ecke Kiarastr. 12,
Tel. 914, ist and. Unternehmen
halber sofort oder später billig zu
verkansen._ 9688
(Cdhiffrif iv. Glas, Marmor
VjlliuUi Atobast., sow. lNinst-
geaeiistänüc alle: Art (Porzellan
scucrsrstu. im Waffe: baitb.) 488Z

Ilülmann , Llliseiivia? 2
^!kilfc ^ g. Bttistockiing. Tim er
«rx mann. Hamburg, Fichie-
straüe 33.

Trauringe
eigen. Fabrikation, gesetzt, gestempelt,
in jedem Fcingebaltu. Preislage
von M . 12 .00 das Paar an

C, Struck, Goldschmied,
Marktstraße.9a, 2, Et., Eingang
_ Grabenstraße2 §89»

Berlitz

■ SchoolSprachlehriust.
für Erwachsene

1.
9604

Schneiderin,
von auswärts kommend, empfiehlt
sich 9666

Dotzheimerstr. 24, Part.

Kapitalien

24 Zimmer, Zentralheizungusw.
vis-a-vis dem Kurhaus, sos. zu vk.

Näh. Sonneiiberoerstr. 9. 9113

3u verkaufen,
Haus Siarstr. 12, mit allein Zubeh.,
2- mal3-Zimmer-Wohn., Stallung
für 4 Pscroe, Garten u, Remise

Näh. Mauergaffe6, 5405

Bud Schwaibach massiv gebaute
Pcusionsvilla 10000 M. unter
Taxwert zu verkaufen. 8703

Off. unter P. E. 125 an die
Erp. d. Bl

Ent neues2 stück. Wohnhaus
in Gonsenheim für 10 000 M. zu
verkaufen. Anzahlung1—20003)1.
Rest kann zn 4%  stehen bleiben.

Off. unterE. 4912 an die Exp.
dieses Blattes. 4913
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tzu den bevorstehenden

An unsere Mitbürger!
Stadtverordnetenwahlen

haben sich die Unterzeichneten Parteien zu gemeinsamem Vorgehen geeinigt.
Wir bedauern es aufrichtig, daß der Vorschlag des nationalliberalen Parteivorstandes, ein Zusammengehen sämtlicher bürgerlichen Parteien in allen Klassen

anzustreben, vom Vorstand der freisinnigen Volkspartei abgelehnt worden ist, und daß nachträglich selbst für die dritte Klasse nur eine teilweise Einigung erzielt werden konnte.
Wenn hierdurch notgedrungen in einen gewissen Gegensatz zu der freisinnigen Volkspartei gedrängt sind, so haben wir uns doch bestrebt, Kandidaten anfzustellen, bei denen

nicht die Parteistellung sondern deren Tüchtigkeit ausschlaggebendwar.
Dabei haben wir leider nicht alle uns gemachten Vorschläge berücksichtigen, nicht jedem der an uns herangetretenen Wünsche gerecht werden können. Indessen glauben wir, daß

unsere Liste eine entsprechende Vertretung fast aller wichtigen Erwerbs- und Berufskreise gewährleistet, und daß die Persönlichkeiten, die wir Vorschlägen, sich des allgemeinen Vertrauens
der Bürgerschaft erfreuen.

Wir, bitten daher unsere Mitbürger und ganz besonders unsere Parteiangehörigen und Freunde dringend, für diese Liste einzutreten, und den nach sorgfältiger und gewissen¬
hafter Prüfung von den vereinigten Ausschüssen aufgestellten Kandidaten ihre Stimmen zu geben. Wir hoffen zuversichtlich Männer gefunden zu haben, die ihre ganze Kraft für die
Wohlfahrt unserer geliebten Vaterstadt einsetzen werden.

Wir schlagen vor für die

III. Abteilung.
E. Becker , Kunst- und Handelsgärtner.
6 . Vuschmsnn , Postsekretär.
C. Klärner, Lehrer.
H. Reimers , Telegraphen-Arbeiter.
A. Schröder , Handwerkskammersekretär,

Wiesbaden , den 31. Oktober 1907.

Für den Zentrums -Wahwerein:
K . Kriese , Rechtsanwalt.
O. Baumbacli , Uhrmacher und Stadtverordneter.
J . Fink , Sch reinerin erster und Stadtverordneter.
Mathias Bentz , Kaufmann und Stadtverordneter.

II. Abteilung.
Dr. L. Cavef , Kgl. Gartenbauinspektor.
A. von Eck, Justizrat.
L. Euler , Architekt.
Chr. Kalkbrenner , Fabrikant.
W. Laaff, Rechtsanwalt.
Prof . Dr. E. Wickel , Oberlehrer.

Ersatzwahl für Herrn Stadtrat Kimme! bis 1909:
Hahn, Badhausbesitzer.

I. Abteilung.

Für die konservative Bereinigung:
Wiljijelsni , Oberstleutnanta D.
Fasckdndzek , Oberstz. D. und Stadverordneter
IL. Grün in , Rentner. I
K . J . Koniecki , Schlosserm-.ister.

A. Esch , Brauereibesitzer.
Prof . Dr. H. Fresenius , Geh. Regierungs-Rat.
H„ Häffner, Hotelbesitzer.
H. ßurandf , Kaufmann und Konsula. D.
H. Schneider , Schreinermeister und Vorsitzender der

Handwerkskammer.

Für den nationaMberalen Wahlverein
Fritz Sichert , Juslizrat und Stadtverordneter.
Dr . Ii . ISreyer . Stadtverordneter.
Br . A , Mehner , Jusüzrat und Stadtverordneter.
Br . F , Hriinhut , Chemiker.

Für die Handwerker -Vereinigung:
Carl Meier , Hosschornsteiilfegernieister.
F . Kaltivasser , Tapezieceruieiiterund Stadtverordneter.
Ad . Hch . Hartmann , Tünchermeister.
Carl Math , Schlossermeister und Stadtverordneter.

Für den Wiesbadener Beamten -Berein:
H . Rausch , Amtsgerichtssekretär.
H . Battenfeld , Negieiungs-Haliptkassen-Kassierer.

J . Kaschaa , Eisenbahnsekrerär.
E . Heinrich , Sleuersekretär.

Dienstag, den5. Houestiber |90Z wählen Me Wahlberechtigten der
• HL Abteilung deren zamillennamen mit

L—IKI beginnen im Wahlsaal des Rathauses, Zimmer Nr. 16 — Erdgeschoß
N~ R Bürgersaal „36 — 1 Stiege hoch—

8 beginnen im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz (Eingang nur
von der Mühlgasse.

T Z beginnen im Turnsaal der Mittelschule, Luisenstraße 26.

Wahlzeit von vormittags9—1 Uhr und nachmittag; 4—7 Uhr.

Arbeiter!
Nachdem auch von den vereinigten bürgerlichen Parteien dafür eingetreten wird, daß ein

«ationalgefinnter Meiler *
in das Stadiparlament gewühlt werden soll, ist es Pflicht jedes ttichtsozialdemokra-
tischen Arbeiters den nationalenArbeiter-Kandidaten
zu wählen.

Darum darf kein Arbeiter, der nicht der Svzialdemvkratic zum Sieg verhelfen will,
am Wahltag fehlen.

Kommt und wählt zu Stadtverordneten die Kandidaten der vereinigten
Parteien (grüne Zettel) mit dem Telegraphenarbeiter JUL»
9683 _ Mehrere vaterländisch gesinnte Arbeiter.

Oefen
aller Systeme von den einfachsten

bis zu den feinsten Salon-Oefen.

Nur erstklassige Fabrikate
unter Garantie . 8117

I, Bi VM oeii  nasnuulfiig

Wiesbaden , Kircligasse 10.

3ur Aadtversrdneten -Vahl.
Heben wir Männer mit wahren Bürgertugenden und Geistesgabcn auf unser Schild,

als da sind die Vcreinsmitglieder:

1. Bauunternehmer Heinrich Hartmann,
2 . Schreinermeister Eduard Hanson,

Architekt Alex . Schwank,
4 , Rechtsanwalt Justizrat Dr. Loeh.

Im übrigen bitten wir unsere verehrlichcn Mitglieder und Interessenten die von den
Bezirksvereinen re. ausgestellte Kandidaten Liste zu unterstützen. Politik spielt bei uns keine
Rolle und ist in städtischen Angelegenheiten verbannt. 9669

Halt fest zusammen!
Nur kein Riß!
Frischauf zur Urne-
Der Sieg ist gewiß!

Wiesbaden, 2. November 1907.
Der Vereins -Vorstand von Süd Wiesbaden.

für Damen (Marke gesetzt geschützt), Anerkannt haste » Fabrikat t
Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen tob angenehmer Weichheit
und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Paket ä 1 Btzd . Mk . 1. —
„ ä */, „ 60 Ffg.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd
Bcfcstignnjjsgiirtel in allen Preislagen von 50 Pfj , an.

Kirchgasse 6. CIII ' b Telephon 717.
Artikel zur Krankenpflege (Damenbediemmg). 9504

Wohllahrls -Geld -Loll ^rie  )
Haupttreffer 75 000 M., 50 000 M. u. s. w. )

12,977 Geldgewinne, Ziehung 22- 26. Nou«uber, Loseh 3,30 M. Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg. extra, empfiehlt und
versendet, auch gegen Nachnahme die Glückskollekte ^ , . . . . L685

Carl Cassel , w M
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Wiesbadener Wohnungs-Hnzeiger ^
des

Wiesbadener Generalanzeigers.

t r

linier Wohnungs■Anzeiger erscheint2*mal wöchentlich» Dienstags,
** und Freitags, fluch wird derselbe Jedem Interessenten in
unserer Expedition SC3T" gratis "MZH uerabiolgt.
Billigte und erfolgreiche Gelegenheit zur Vermietung von Ge«
fchäitS'üokalitäten, Wohnungen, möblierten Zimmern etc. etc.

JkC

i
I

&

1Inter dieler Rubrik werden ünierate bis zu 3 Zeilen bei 2-mal
^ wöchentlichem Erscheinen mit Mark1.— pro Monat berechnet,
bei »-mal wöchentl. Erscheinen Mark2.— pro Monat, bei tagt.
Erscheinen3 Mark monatlich.
. Einzelne Vermietungs-Inserate5 Pfennige pro Zeile.

m

Narstr. 12, zu vermieten: Part.,
3 Zim. u. Küche, 1. Etage,
3 Zimmer u. Küche, Stallung

' für 4 Pferde u. Remise, Diit-
benutzung des Gartens. Näh.
Manergalse6. 5174

Eine sch. Frontspitz-Woyn.,
3 Zimm-r, per sofort u ver¬
mieten. Näh. Dawbachtal 8,
Laden. 3858

Dambachtal 12, Gartenhaus
schöne Mansard-Wobnung, Küche
u. 3 Räume, mit G asavfchluß,
per sofort an durchaus ruhige,
ältere, kinderlose Leute zu vm.
Näh. C. Philippi, Dambachtal
12, 1. 4042

Ecke Dotzheinrerstr. ,u. zweiter
Ring, sind sehr ichöne2-, 3- u.
4-Zimmer-Wo bnung. mit berrl.
Aussicht und allem Zubehör auf
sofort zu verm. 6234
Näheres das u. Zieten-Ring 5,1.

Dotzyeimcrstr. 50 , ('Neubau)
schöne 6- u. 2-Zimmer-Wohtt.,
der Neuzeit entiprechend, Per 1.
November gu verm. 5253

Dotzycimcrstratze72, Vdh.
eine schöne Fronlspitz-Wohnung
3 Zimmer und Küche per sofort
zu verm. (An ruhige Leute),
9läh. Vorderh Part. 5114

Dotzheimcestr. 81, Neuo. Vdh.
ichöne3-Ztmmer-Wohnung per
sotort zu vm. 3349

Dotztzeiuterstr. 82, verietzungs-
halbcr 3.Zimmer-Wohnung. 2
El. per scfort oder später zu
vermieten. Näb.Bdb.I.Et, 6712

Dotztzeiuterstr. 08 , Voh. und
Mtv. schöne3-Ztmmcr-Wohii.,
Küche, Keller sofort zu verm.
'Näheres Vorderb. 1 l. 7993

Dotztzeimerstr. 111, Bau. mos.
3-Zim -Wobn. mit Zubeh. auf
gleich od, spater zu verni 7258

Dotztzeimerstr. 120 sch, gr. 3-
Z.»Wohn. sof. od. spät zu vm.
N. Kontor, 9085

Eckernsorderstr. 12, lr.ie nage,
schöne 3-Ztmmer-Wohn. sofort
zu verm. 3033

Emserstr. 40 , Dachwohnung, 3
Räume (monatt. 17 Mk.) per
November, 1 leere Mansarden
(9 Mark monatt.) per sofort zu
verm, 5540
Näheres daselbst.

Eltvillerstr. 8, schöne3-Z»n-
Wohn, für Dez. zu verm. Nah
Part. r. 5859

-zarbacherftr 4, -ä  Zimmer mit
'Sv Zubeh. im Absch. , beleg, im
Hth., Dachst,, zu verm. Näheres
Vdb., 2. St . 7065
Friedrichstr. 14, 1. 3 Zimmer,

Kücheu. Zubeh.. sowie2 Zim ,
Kücheu. Zubeh. sofort zu vm.

« 8541
Eneisenaustr. 12, Vorder, u.

Htnterh., sind schöne3-Ztmmer-
Wohnungen mit reich!. Zubeh.
per sofort zu verm. 1844

Näb. da elbst Part, links.
Sleuban Gebr. Bögler, Hall-

garterür. 3 und Kleiststr. 5 sind
schöne3- u. 4-Zimmer-Wohn.,
der Neuzeit entsprechend eiliger.,
preiswert zu vermieten. Näh.
part. 3248

Hallgarlerstr. 4, 3-Ztm.-Wohn.
mit Bad, Balkon zu vermieten.
Näh. daselbst. 6718

Hallgartenstr. 3, u» 1 u. 2.
Stocku. Frontspitze, je 3 Zim,,
Küche, Speisekammer.Bad, Balk.,
Erk., Mani.u.K. (Elektr. u. Gas)
per 1. Januar 1908 zu verm.
Näheres daselbst. 8040

Oranienstr. 41, 3-Zim.»Wohn.
so'ort oder später zu vm 84 3

Pyilippsvergstr. 23 , 3., 3 Z.,
Küche. Mani. und Keller für
M 420 m. Nachlaß per sofort
zu verm, 9484

EckeMarrenttzcrlerstr. m meinem
Neuöau sind schöne 3-Zimmer-
Wohuuitgen preiswert zu verm.
Näheres daselbst oder Hall-
ggrkerstr. 8. 4235

Rauenttzalerstr. 7, gr. 3-Zim,-
Wohn. mit allem Zubehör, der
Neuzeit entsprechend, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
1. Stock. 7870

Ryeinftr. 48 , 3 Zimmer und
Küche per sotort zu vermieten.
Näh im Blumenladen. 1745

Rietzlstr. 2, eine Wohnung3
Zim., 1 Küche, 2 Keller u. 1
Mansarde zu verm. 3202

Rietzlstr. 11» 3-Zi,u.-Wohnung
(Mtlv., Dach) per sof. od. spät,
zu vermieten. 8756

Rietzlstr. 23. Hth., 3-Zimmer-
Wohn. sof. zu verm. 819!

Rietzlstr. 13, Hth,, sch, 3-Z.-W.
a. sofort zu vm. Näh. Vdh p.

4928
Zweite Ringstr. (Neuö. links

der ob. Dotzheimerstr., >/, Min.
von der Haltest), 3- u. 4-Zim,<
Wob», zu vermieten. Nah. im
Haule Neubau Kilo. 8758

Nenbau Zweite Ringstr. 2,
verlängerte Westendstr., sch, 3-
Zim. Wohn, zu verm. 9902
llläh. daselbst od. b. Schlosserin.
Hahbach, Herderstr. 2, 1.

Uorkstr. 13, ÜNiirelv.. schöne
3-Zi in. W, zu verm. 2426

Echarrrtzorstr. 0 , 2. <=i., sch.
3-Ziinmer-Wühiiung gleich oder
ipäter zu verm. 378

Scharntzorftstr. 12, schöne
Ziiiiiiier-Woynung Vdo. Frtsp.
per josort zu vermieten. 78,2
3läh. daselbst.

Scharntzorftstr, 13, schone ö»
Zimm-r-Wohn. mit all. Zubeh
per sof. zu vermieten. Näheres
Neüauranr. 6766

Kleine Billa
(Landhaus), 6—7 Zimmer nebst
Zubehör Per 1. Jan . zu mieten
ventl. zu kaufen gesucht.

Gest. Offerten unter L. K.
480 an die Exped. des »Wies¬
badener General-Anzeiger". 94 0

Gesucht
per 1. Jan . 1908 schöne, modern
ausgestattcte

6 -Zimmer-
Wohnung.

Gefl. Off. mit Mietpreis unter
H . Z . 230 an den Verlag des
„Wiesbadener General- Anzeiger"
erbeten. 9425

Ein kleineres, besseresWein- oder
Bierlokal

aon tüchtigen, kinderloleu Wirts-
leuten mit Vorkaufsrecht zu mieten
gesucht Ende Dezember 1907.

Offerten u. H. K. 4312 an die
Exp-ö. d. Bl. 3312

7 Zimmer.

Friedrichstr. 4 . 1. 7 große
Zimmer, Badezimmer, Balkon,
Gas, elektr. Licht per sofort oder
früher zu verm._ 4627

Gntenbergplatz 2. rerrichafkl.
7-Zimmer-Wohnung per 1. 4
1908 zu vermieten. Näheres
Wochentagsv. 10—2 Udr bei
Brüht Part._ 9303

Kaiser - Friedrich- Ring «3»
Parterrewo >n., hochberrschaftlich
cingcrichi., 7 Zim,, 1 Garoerobe-
zimmerm. Zentralheizung und
reicht. Zubehör, auf 1. April
1908 zu vm. Näh. beim HauS-
meister oder Kaiscr-Fricdrich-
Ring 74, 3._ 6033

RüdeStzeirnerstr. 20 , l„ 7-Z.,
Wobn, mit allem der Neuzeit
eulsrr. Zubeh, per sofort zu
verm. Näh, beim Hausmeister
Fritz, Hth., 1. St . 3952

0 Zimmer.

Emserstr. 5J, Billa, 6 Zmi.-
Wohn., 1. Sr., m. all. Komf.,
event. mit Frontsp. auf 1, Jan.
oder 1. April zu verm. Näh.

_ Part. _ _ 4554
iedrichKaise -Friedrich-Ring S, ■>.

6 Zim. mit reicht. Zudeh., Pr.
1700 M. Einzuseben 11 bis 1
Uhr. Näh. Freseninsstr. 41. 2032

Kaiser-Frievrich-Rtng 74, m
die 1. oder 3. Etage, 6 Zim.
und reicht. Zuoepör auf 1.
April 19^8 zu verm.
Näh. daietbst3 Etg. 7503

5 Zimmer.

Batzntzosstr. 0, 2. u. 3. Etage,
5 Zim.. reich!. Zubeh zu verm.
Franke, Wilhelmsträße 22, oder
L ichner, Bahnbofstr. 6. 5651

Hellmnndsir. 38 , park., v-Zj,».-
Wopnung per sofort zu vermiet.
Näh. Emserstraße 22, p. 4758

Scharntzorststratze4, schöne
5-Zitit.-Wohn. im 1., 2. . 3,
St ., Neubau Kanth u. Schmidt,
mit elektr. Licht, Erk., Balkon,
Bad, Parkett und Linoleumfuß-
bodenbelag. Kem Hinterhaus.
Näh. beiR. Schmidt, das. 2254

Niederwaldstr. 14, Herrschaft!.
5-Ziminer-Wohnullg zu verm.
Näh, Niederwaldstr. 12, 1 Stiege
r. od. Scheffelstr. 1, p. 5808

Luisenstratze 20 , 1., e. Wohn-
zn verm., 5 Zim., 1 Küche u.
Zubehör, eignet sich auch zu
Bureau. Näheres A Botz,
2. St r. 8734

4 Zimmer.

Dotztzcimerstr. 64 , nahe Kaiser
Friedrich Ring, ohne Hinterh. u.
0. Läden. 4—5 Zimmer (3
große 2 kleine) 1. 'Et. mod. 5>
Z. W. w. Wegz. v. Wiesb. in.
reicht Zubeb. auf sos. od. später
zu verm. Nab. 3. Et. r 6"23

Ecke«ümser- » . Weitzenvnrg-
stratze, sch. 4»Zim.-Wohn. mit
Elektr., Bad, Kohlenaufz., Speise¬
kammer, 2 Ball. u. Erker per
sotort oder später zu vermieten.
Näh. daselbst oder Baubureau,
Knausstr, 2._ 5619

Gnctsenaustr. 0 . Ecke Uorkur.
Herr chaftl. 4-Zimmer-Wohnung
per sofort zu verm. 8605
Näheres 1 Stock rechts.

Hellmnndsir. 41, Borderh. j.n
2 <&t. ist iine schöne Wobnung
von 4 Zimmern und Küche
zu vermieten. Näheres bei I.
Hornnng & Co., im Laden
daielbst. 7275

Herdcrstr. 23 , 1. Er., schöne
4-Zimmerwohn. mit 2 Balk.,
Bad u. reich!. Zubehör per
sofort zu vermieten. Näheres
1. Et rechts. 521

Hertnannstratze 28 , Ecke Bis-
marckring, 4>Zim.-Wohn. mit
reicht. Zubehör sof. zu verm.
Näh. Part. 2113

Johanniovergcrstr. 3 , ichöne
4-Zim.-Wohi!. mit Balkon und
Zubehör zu verm. Näh. das. od.
Rheingauerstr. 13, 1. 6614

Kleiststr. 8 , neuzeiil. eingerichl.
4 Zim,-Wohn, zu verm. Näh.
daselbst und Walluserstraße13,
bei Höhn. 6701

Manritindstr. 3 , 2 Etage, r. 4
Zimmer, Küche und Zubehör
per sofort zu ncrmieten, 9436
Näh, bei Wilh. Gerhardt

Oranienstr. 24 , Hth. p., 4 Zim.
sofort zu vermieten. 8093'

Näb, Wörtdstr. 1, Bäckerei.
Oranienstr. 32,3 ., 4-Z.-Woun.

mit Balkon zu vermieten. Näh.
Laden. 8418

Neubau, zweite Ringstr. 2
verlang Westendstr., schöne 4-
Zimmer-Wohn. zu Perm. Näh
daielbst od. bei Schlossermeiner
Hay ack>, Herdernr 2, 1. 9903

Rndesyeimerstratze 20 , 1. «r.
eine 4-Zimmer-Wohnung zu
vermieten, 2757

Ächarntzorststratze3, schöne
4-Zim.-Wohii 1. und 2. Stock,
Neubau Hantfi u. Schmidt, mit
elektr. Licht, Erker, Balkons,Bad,
Park.- und Linoleum-Fußboden-
belag. Kein Hinterh. Näh. bei
R. Schmidt, daietbst. 2251

Scharntzorftstr. 13, ichöne4-
Zimmer-Wohnung mit allem
Zubehör per sofort zu verm.
Näh Nenaurant. 6765

Uorkstr. 3. Bog.. 1. St., 4 Z .,
Bad und reich!. Zubeh. auf gl.
oder später zu verm. Näh. p.
bei H. Menrer » oder Nero-
straße 38, 1._ 8787

Norkstr. 7, 4-Zimiiier-Wohnung
josort zu verm._8314

Uorkstr. 27, 2. St., 4 Zimmer
und Zubehör sofort zu ver¬
mieten. Näh. im Laden oder
III . Siock. rechts._4161

Norkstr. 27, J. Sr., 4 Zimmer
und Zubeh. sofort zu vermieleu.
Näheres im Laden oder III,
Stock, rechts. 4159

I 3 Zi mm er.

Albrechtstr. 23 , Hih. , schöne
3»Ztm.-Wohn. m. Zubeh sof.
oder später zu verm. Näheres
>dh. 2. 8917

per sofort od. später zu verm.
'Näheres Lorderh. 1 114

Jahnstr. 7, sch.Frontsp.-Wohn.,
3 Zim. und Küchep. 1.
zu ’oerm Näh. Part.

Jotzannisvergerst. 3, sch>ue
3-Zim.>Wohn. im Gih. m. Zu-

Nhcingaiierstr. 13. 1. 6815
Kellerstratze4, 'Neubau, 3.Zi»,..

Wobnungeu zu vermicien 3976
Kellerstr. 11, UN Gaucnh., zwei

sch. 3-Zim.-Wobn. ans josort zu
verm. Näh. Bdh, Part , 7732

Kiedricherstr. 6, 1. u. 3. Ei.,
je 1 Wohn, von 3 Zim., Küche,
Bad Erkeru. Ballon nebst Zub.
evcntl. mit Lagerraum per 1.
Nov. zu verm. Näb.  v. !. 1753

Kiedricherstr. 0, 1,, 2,, 3. Ober
geschoß. 3-Zimmer-Wohu. nebst
Bad, Erker, Balkon u. Kohlen¬
aufzug zu vermieten. Näheres
I. Obergeschoß._ 7356

Kirchgassc 7, pelle3-Zim,-W.
(Hih.) zum 1. Nov. billig zu
vcriuteten. Näheres b. Blank
(Frontip.)_ 9011

Kirchgassc 47, Dachuock. ist eine
schöne Wohnung mit Beschluß.
3 Zimmer, Küche und 1 Keller,
an eine kleine ruhige Familie
auf gleich oder später zu verm.
Preis 400 Mark. 7531
Näh. parterre im Kontor von
8 . D. Jung. _

Kleiststr. 8, neuzeitt, eingerichl.
L-Zim.-Wobn. zu verm. Näh.
daselbst und Walluferstraße 13.
bei Höhn. 6700

Knansstr. 1, 2, 1, 3 Z.-Wohn.
event. mit Gärtchen sofort zu
vermieten 1847

Plattcrstr. 76, bei Ries.
Körnerstr. 6» 3-Zimmer-Wohn.

mit Küche per 1. April zu 'vm.
Näh. bei Burk. 8422

Leyrstr. 14, 1,, neuhergerlchteie
3-Zimmer-Wohn. nebst Zubeh.
an ruhige Familie zu ver¬
mieten. 9180

Lotyringerstr. 4» gr. 2 ^»n>
Wohn. (Hochpart.) z. b. Preise
von 520 Mk. per sof. od spat,
zu vermieten. 1724

Lothringerstr. 3, Bdh. n-Zim.-
Wohn. von 520 M, an zu vm.
Näh. ArchitektH. Sarg.  944,1

Mauritiusstr . 3 , 2. r, ger, sch.
Dachstockwohn., 3 Zimmer, Küche,
Gang, Keller u. Trockcnspeichcr
per sofort in verm.
Näh. b. Willi. Gerhardt

Wohnung im 3. St., 3 Z„„.,
Küche mit Zubehör per sosor
zu verm. Näh beiW. Gerhardt,
Mauritiusstr, 3, 1. 5692

Neubau Hallgartcrstr. 8,
sch. 3-Zim. Wohn. M. allem Zu¬
behör, der Neuz. entspr. eiliger.,
preisw. zu vm. Aäh dal 6717

Helenenstr. 1, 1. Stock, schone
DreizimuterwohtDtng auf
sofort zu vermiet-n. Näheres
daselbst 7364

HcUmnndstr. 41, Hinterh., „»
- 1. Stock, ist eine Wohnung v.

3 Zim, u. 1 Küche zu verm.
Näh. b. I . Hornung & Co .,
im Laden daletbst. 7276

Hochstätte 10»Hth. Als. 3 Zim.-
Wobn. aus sofort zu vermieten.
Näh. Bdh. 1. r. 1972

Moritzstratzc 7, 3-Zimmei-
Wodniing, Frtsp. per sofort zu
vermieten. (Neu renoviert.)
Näh, 1. St . B. Kraft. 8880

Moritzstr. 8, im Hth. pari, ist
eine Wohnung 3 Zim , Küche
und Keller auf gleich oder spät,
zu vermieleu. Näh, Borderh
im Laden (Bäckerei)._ 8605

Moritzstr. 8 » Hih. p., ist eine
avges. l. Wohn., 3 Zim., Küche
und Keller ans sofort zu verm,
'Näheres Vorderhaus im Laden
(Bäckerei!._ 1556

Moritzstr. 12, Mtlo2. E3-
Zlinmcr und Küche au ruhige
Lente per 1, stlovemler zu ver¬
mieten 6035

Nettclbcckstr. 11» T. 3.Z»„.
Wohnung zum 1. Januar 1908
zu vermieten. 7508
Näh, (Hg. Schmidt. 1, r._

Nettclbcckstr. 16, schöne3 «, 2-
Zimmer-Wohnung u. Ecklabcn
sofort oder später zu vermieten.
'Näheres daielbst. 8820

Niederwnldstr 14, hcrrschaitl.
3- u. 4.Z»nmer-Wobnuugeit zu
vermieten. 'Näh. Niederwaldstr.
12, 1 Stiege r. oder Scheffelstr,
I , Part. 5809

schöne, praktisch eingerichtete m.
großem Baikoit verseh, 3-Zim.-
Wohu. im 1. Stock auf fotort
ober auch früher für 650 1H.
zu verm. Nah. vaselost oder in
der Paierrc-Wohnung rechts 00.
Luijenstr. 14 im Weuikeckcr von
A. Maier._ ]349

Sevanstr. 11, Hth, a Zimmer
uni) Küche per 1. November zu
vermieten._ 4435

Secrobenstr. 2, 1., 3 Ztmmer.
Bav rc. Mk. 6 )0 sof. od. sp. zu
verm. Näh, Part,_ 1813

Sccrobcnstr, 9, Mtiv., Par: -
Wohn., 3 Zim.. Küche u, Zu¬
behör, anf gleich od. spät, zu vm.
Näb. das, bei Häuser. 5348

Secrobenstr. 11, Hu,, eine neu»
hergerichicle 3-Zimiuer-Wohn.
sofort oder zum I .Noveinler zu
vermieten,_ • 2939

Secrobenstr. 10, Gth. pan.,
sch- 3-Ztiii.-Wohnung sof. oder
1 Januar zu verm. Näheres
Bülowslr. 1, Damvmann 8083

Steingasse Ccke Schachtstr.30,
1, Et. 3 Zim., Küche, ev. Mani.
per 1. Jan . zu verm. 7699
Näheres Part.

Schulverg 15] Gth., saivne
3-Zim.-Wohn. per I . Jan . zu
verm. Näh. Bdh. pari 8952

Sänoalvacherstr. 30 , ,m Mtlo.
sind zwei 3-Zimmer-Wohn auf
sofort zu verm.
Auch ist daselbst ein Weinkeller
zirka 24 Stück haltend, sofort
zu vermieten._ 1592

Watdstr. (i, am Personenbahn
Hof, schone3 Zim.-Wohnung per
sofort billig zu vermieten. 1260
'Näh daselbst bei Gustav Möhn.

Waldstratze 00 » l., 3 Zm,. u.
K. zu verm. 'Näh. das. 1. r.,
oder Doyhetmerstr. 172, p. 8749

Walluferstratze7, M., 2 8 .Z..
Wohn., pari. u. Dachst., zu vm.
Näh. Bdb. vart. , 1752

Wellritzstr. 18, 2. Bdb,3 Zim.,
Knche, A-aiisarde perl . Januar
zu verm. Preis 420 M. 7540
Näheres 1. St . Bdb.

Westendstr.17, 3. sch. 3-Ziminer-
Wohnung josort oder i. Jan.
zu vermieten. Näh. Bülowstr.
1, Damomann._ 8084

ttzorkstr. 3 , pari., 3 Zimmer m.
reichb Zubeh. auf 1. Nov. zu
verm. Näb. Part, bei Menrer
oder Nerv"r. 38. 1. 1476

Horkstr. 27, 1. Ll., 3 Ztmmer
und Zubcbör fob zu vermieten.
Näheres im Laden oder III.
Stock, rechts._ 4160

Norkstr. 27, Erdgeschoß, 3
Zimmer u. Zubehör sofort mit
oder obne Geschäft srauin zu
rerin. Näb. Laoin oder III.
Stock, rechts._ 4162

Baynyos Dotzheim schöne3-Z.»
Wohli., neu bcrgerichtet, Preis
400 Mk., sofort oder per sofort
Z» verm. Näh Rheinstr. 43,
Blumen!., Wiesbaden. 8668

1 8 Zimmer. 1
Eine Wohnung v. 2 Zimmern

und Küche ist in einem Herrschajis-
hauic gegen llebernahme der Ver¬
waltung soiort an F milie ohne
Kinder obzugeben. Reflelianten
wollen ihre Adresse unter E W.
9425 an d Exp, d. Bl rcht, 9424
Rarste. 20 .. Fr̂ ulipitzivohii., 2

Zim. li. Küche nebst Stall„ng
f. 1 Pferd zu verm 2233
'Näb. Norkstr. 9 bei Feix_

Adlerstr. 18, 2 Ziu,. u. Küche
anf I . Dez. od. l. Januar zu
Der mieten . 7541

Adler,tratze Itt, 1 kl. 2>. »„.-
Wohn, aus gl. od. sp.it. zu vm.
Näh 3, de, TheiS._ 8618

Adlerstratze 10a , große Ma:f.»
Wohnung auch geteilt auf 1,
Nov. oder i'pätet zu vm 85 j7

Adlerstr. 23, 1 fl. Mahnung,
2 Zimmer u. Küche, sofort zu
vermieten. 9671

Adlerstr. 30 , ist1sch.Parrcrre-
Wohv. Hth. zu verm.  6,29

Adlerstr. 33 , Hth. 2, schöne n-
Z.-W. im Adschi., ebens. Dachw
Sld., n. herg., gi. od. sp. 'Näh.
Laden. 9t 15

Walluferslr. S, Gth. 3-Zi,,,..
Wohnung Per sofort billig zu
vm. Näh. Lenz, Ldh. 3. 2373

Adlerstr. 30 , 2 Dachzimmer,
Küche und Keller aus sofort
u vermieten._ 5941

Adlerstr. 50, ein» große Stock-
wohn. v. 2 od. I immer nnd
Küche, sowie1 Dachwobn. von
2 Zim. u. Küche aus gleich od.
'Väter zu verm. 7489

Bismarckring 5, Hw., u
und Küche per 1. November zu
vermieten. 24 >6

Blücher,rr. 5, Hth.. Man,.,'
2 'Zun. u. Küche an kl. Familie
zu verm. Näh. Bismarckring 24,
1. St . l._ 9961

Blücherstr. 38 , Neubau, tcrrl.
2-3-Zim. -W°hn. von 370 Aiark
an auf sofort̂ zu vermieten.
Näheres d. 0. Scharnhornstraße

!■r. 1747
Bülowstratze 13, Stv., 2-

Wohn. sof. zu verm. Näheres
Bdh., 3. St . lks._5929

Dotzheimerstt. 00, in dem
Vorderb, eine Froinspitz Wohn,
von 2 Zimmernm. Zu.eh. n.
im Hinierhaus eine 3-Zimmer-
Wohnung u. eine 2 Zimmer-
Wohnung sofort zu verm.
Näh. Vorderb, vart, 7368

Totzyeilnerstr. 88 , ülitb. 2-
Zttnmcr-Wohn. tu, Zubehör sogl,
zu vermieten. 6296
'Näh. Vorderhaus1. St . dalelbst
Himerbau 1Zimmer und Küche
zu verm._

Dotztzeimerstr. 08 , Vdh., Mllv.
u. Hlh.» schone2-Zim.-Wohn.
mit Kücheu. Keller sof. zu vm.
Näh. Vdh. 1. l._ 6038

Lndwigstr. 11, 1. 2 Zimmer
u. Küche zu verm. 8393
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Alvrechtstr. 5 , Dachwohnung, 2
Zimmer, 1 Kücheu. Steüer auf
sofort oder später zu verm.
Näb . daselbst,_ 9521

Bletchstr. 41 , Sro. Dach, schöne
2»Zim.-Wohn. an kl. Famile
per 1. Nov. oder spät, zn viu.
Näh, Bureau, Hof r. 9471

Dotzyeimerstr. 81 , (Neubau)
Vorder- u. Hinterbau, schöne 2-
Ziitziner- Wohnung per sofort
zu vekm_ 3350

Dotzyeimerstr. 98 , Mio, schöne
2 Zimmer, Küche, Keller, sofort
zu vermieten. Näheres Vorder¬
haus 1 links. 7894

Dotzyeimerstr 109 , 2- u. 3,
Zim.-Wohn. der Neuz. entipr.,
sofort oder später bill. zu verm.
91ä&. Neubau Hassel._ 5111

Dotzyeimerstr. 111 , moderne
2-Zim.-Wohnungen auf gleich
oder später zu verm._ 9539

Dotzyeimerstr. 114 , sch. Front-
spitz-Wogn., best, au- 2 Zim.,
Bolton, Küche und Zubeh. bill.
auf sofort zu verm._ 62 SO

Dotzyeimerstr. 120 , schöne
Fronlsp., 2..Zim. u. Küch-, auf
gleich od. später zu verm. Näh.
Laden._ 4526

Dotzyeimerstr 122 , ssmd un
Vorder- u. Hinterh. moderne
2-Zimmer-Wohn. im Preis v.
800  M . an zu verm. 7^69

Karlstraße 8 , neu bergerichtete
Fronispitzwodn. auf gleich zu
verm. Näli. vart. lks. 8062

Kastellstr . 10 , pr. eine Dachw.,
2 Zimmer, Küche und Zubeb,
auf smart zu verm._ 5741

KeUerstr a , Dachw., 2 Zim.
und Küche auf gleich od. spät.
zu verm._ 8782

Kellerstr. 13 , ichöne Dachwohn,
2 Zimmer u. Küche auf gleich
oder später zu v.rmieren.
Näheres park,_ 9417

Klaretttyalerstr . a , Hw. l
2-Zim -Wobn. sof. zu vermieten.
Preis 300 M. 25^3

Kleiststr . 8» Vdo. u, Hiy., fü).
2-Zimmer-Wohn. zu vm. Näh,
das. und Walluferstr. 13, bei
Höhn._ 6702

2 -Zimmer Wohnung zu vim
Näh. Langgaste 31. 1. 4557

Lehrstr. 2, Wohn. v. 2 Zim. m
Küche auf gleich oder später zu
vermieten._ 4850

Lehrstraße 14, 2-Zimmer-Wohn.
nebst Zubehör an ruhige Leute
gleich auch später zu vm. 5200

Ludwigstratze 3 , 2 Zimmer u.
Küche zu verm. 8400
Näh. Ludmigür. 11. 1.

Ludwigstr . 6 » 2 gr. Zimmer
und Küche(Frontspitze) zu ver¬
mieten, 3725

Rüdesyeimerstr . 34 , Neu au.
Gth. schöne2-Zimmer-Wohnung
sofort oder später zu verm.
Näh. daselbst od. Kaiser Friedr. ,
Ring 38, Markig . 9343

Dtüdcsyeimerstr . 30 , Neüväü
Carl Berghliufer, Attlb., schöne
2—ö-Zim.-W., der Neuz. emipr,,
i». Balk., desgl. Bdh, gr. sch.
Fr °nrsv.-W., 2 Z. u. Küche, p.
Nov. od. spät, zu verm. Näh.
das, vd. Göbenstr. 16». 5227

Schachtstr. 10 , sreundl. Dach¬
wohnung bill. zu verm. 8542

Lchachtstr. 20 , 2 Zimmer und
Küche mit Glasabschlußauf 1.
November zu vermieten. 6269
Näb. 2. Etage.

Lchachtstr. 23 , eine kl. Wohn.
zu verm. 9879

Lchachtstr. 2I , 2-Zimmer-Wohn.
zu vermieten._ 8t73

Scharnyorststr . 9 , sch. Zme,-
zimmer-Wohnung per 1. Jan.
zu verm._ 7557

Lcharrtyorststr. 19 , Hinterh.,
2 Zimmer und Küche zu ver-
mieten._ 9238

Scharnyorststr . 24 , Frontsp,-
Wohn., 1 bis 2 Zimmer, Küche
und Keller, zu vermieten. Näh.
Part, r._ 8939

Sevanstr . S , Hth,, 2 Zimnier,
Küche und Zubehör per sofort
zu vermieten_ 5647

Seerovenstr . 10 , Mb. pari.,
ichönc2-Zim.-Wübn. sos. oder
1. Jan . zu vm. Näh. Bülow-
straße 1. Dambmann 8082

Schtersteincrstr . 10 , Nttriclb..
geräumige 2-Zimmer-Wohnung
zu verm. Näb. Vdö. v- 5513

Steingaffc 10 , Dachwohuiuig,
von 2 Zun. u. Küche zu ver¬
mieten. 9692

Steingasse 25 , , Dachw v. 2
Zim., Küche v. H. z vm. 10017

Steingaffe 28 » 2-Zim.-Wohn.
(neues Hinterh.) »ul Küche
int Glasabschluß per sofort zu
vermieten._ ',008

Steingaffc 31 , Hlh. part., eine
abgcschl. Wohn, von 2 Zim.,
Kücheu. Zubeh. auf 15 'Nov.
od. später zu verm._ 8019

Schwalvacherstr 11 , l Srv.
2 Zim. u. Küche zu vm. 8885

Schwaivacherstr 11 , T. erhält
uubcscholicne Frau oder kindcrl.
Ebepaar freie Wohnung gegen
Verrichtung von etwas Haus
ntt eit_ 88'-3

Schwalvacherstr . 43 , 2 Zim.
und Küche im Hinterhaus zu

' mmi etcn._ 9339
Schwalvacherstr . 33 , schöne

Dachwohnung, Zimmer, Küche
billig zu vermieten. 9617

Kleine Schwalvacherstr . 8»
2—l-Zimmer-Wohnung zu ver-
mietcn. 8784

Waldstr 0» a. (Personenbahnh.)
2-Zim.Wohn. billig zu verm.
Näh. das. b. Architekt Gustav
Möbn. 1261

Waldstr . 44 , Ecke Jagerstrage
schöne 2-Zimüier-Wohnung zu
veriiiietkn. Näb.  varterrc. 3321

aidnr. 9v. 2„ 2 Zimmer u,
Küche vcr sofort billig zu

verm. Näh. P. Lerch, Dotzbeimer-
straße 172, pari, 6735
Waldstr . 92 , Haseustr., 2- und

3 Zim.-Wohn. per sos. oder
später zu verm._ 7072

Walluserstr . 5 , Gth. g-r. 2»Zim.
Wohnung per sofort billig zu
vermieten. 2372
Näh. Lenz, Vdh. 3._

Wevergaffe 43 , 2 Zimmer u.
Küche mit Glasbschl. per sofort
oder später zu verm. Näheres
Vdh. vart._ 7330

Wellritzstr. 3 , 2 Zun . u Küche
(Hlh.) zn verm,_ 7431

Wellritzstr. 18 , Hth., T.
2 Zim. u. Küchep. 1. Okt. zu
verm. Preis 340 W. Nah. das.
Vdd., 1. St._ 7539

Wellritzstr. 38 , Hth. 1 großes
Zimmer zu verm._ 9520

Werderstr. 3 , schöne2 Zimmer
u. Küche neu bergerichlet im
Seitenb. auf 1. Nov. zu verm.
Näh res Part, r. 7938

Norkstr. 27 , Hochpart, schöne
ii-' iZim.-Wohn. zu verm 6705

Zietenring 8 . Hlh. Mausw. 2
Zim.. K per soiortz. vm. 2358

Zietenring 14, Srv., p., u-Z.-
Wohn. m. Zuvch. per. 1. Nov.
zu verm. Näh. im Hauke bei
M. Hingott. Gebr Toffolo. 8518

Zietenring 14, Mtv. 1. Sl . 2>
Zim.-Wohn. mit Zubeh. per
ios. zu verm. Näh. i. H. b.
Fr . Hingott. Gebr. Toffolo. 8515

Dotzyeim , Wiesvadeneritr 41, n.
Vahnhos, schöne 2-Zimmer-
Wohming, herrliche Aussicht im
3. Sl . zu verm. 4035
Näheres vart. links.  _

Eine schöne Woynnng .2 Z„n.
mit Balkon und Küche zum
Preise von 350 Mk. einschließl.
Wassergcld auf sofort zu verm.
'Näh. Wilhelinstr. Ecke Nhein-
straße 40, Dotzheim. 3999

Drudenstr . 8 . p. 2 Zimmer u.
Küche, sow. 2 Zimmeru. Küche
gleich oder spät, zn vm. 9387

Feldstr . 0 , schöne Mans.-Wohn.,
2 Zimmer u. Küche auf gleich
oder später mit Abschluß zu vm.
Näh Feldstr. 6, 1. 91,2

Feldstr . 12 , p. u Dachl, 2 Zim.
u. Kücheu. 1 Zim. u. Küche
auf gl. oder spät, zu vm. 9101

Dotzyeimerstr . 120 , Grh. 2-
eveut. 3-Ziinmer-Wohnung per
sv'ört zu verm._5895

Dotzyeimerstr 140 , p. schöne
freundl. 2-Zimmer-Wobnu»g,
2 Keller und Mansarde per sof.

' zu verm._ 4033
Dotzyeimerstr . 140 , l pracht¬

volle grontspitzw. 2 Zimmer,
Küche, 2 Keller Preis 32J M.
auf gleich zu verm. 2669

Eckernsörderstr 2, elegante
2-Zim. Wohn. (4. Et.) mit 2
Volk., Bad, hcrrl. Fernsicht, s.
preisw. zu verm. Näh. daselbst.

_ 7103
Eltvillerstr . 9» mehrere2-Zim.

Wohnungen von 16—28 Mk.
monatlich gleich zu verm.s 2037
Näh, dai' elbst im Laden,_

Eltvillerstr . 10 , sch. 2-Zun,-
Wohn. (Mtlb.) per 1. Dez. zu
verm. Näh. Part r. 9508

Ervacherstr. 0, Himh. schone
2-Zim.-Wohn. zu verm. Skäh.
Borderh. p. r._ 1590

Ebvachersir. 7 , l . belle WerK
hätte mit 2-Zimmerwohnung
sof. ob. spät, sür 500 M. zu
vermieten 9854

Flldstr . 19 , Gib. pari., 2 Zim.
u. Küche per sof. od. spät, zu
vermietn. 8032

Feldstratze IS ist eine u-Zim.-
Wohn. ans 1. Nov. zu verm.
Näb Hth. Part, 1989

Goldgaffe 17 , Gib., c. Woun.
von 2 Zim . u. Küche an eine
kleine rub. Fam. zu vm. 7565

Hallgartencrstr . 3 und Kleist-
stratze s , Neubau Gebr. Vogler,
sind im Hinterhaus schöne1- u.
2-Zimmer-Wohnung per sofort
zu verui. Näh vart, 3249

Hallgarterstr . 4 , Mtib., 2-
Zim.-Wohn. mit Küche bill. zu
verm. Näh. .oaf. 6719

Hartingstr . 8 , Man,.-Wohn.,
2 Zim ., Küche und Keller sof.
zn verm Preis 18 M 7819

Hellmnndstr . S2 , - , tenie
Alan . Wobn. zum 1. Dezember
zu vermieten, 8533

Helenenstr . 11, 1. 2 Zimmer,
Kücheu. Keller per 1 Jan . zu
verm. Näh. Schwalbacherstr. 22,
vart. r.  _ 8022

Zotzanmsvergerstr ., zweites
Hans rechts, schöne2«Ziinmer-
Wobnung (Hinterh.) billig zu
rcrinicicn._ 4977

Joyannisvergerstr . S, swöne
2-Zimmer Wohnung ui. Balk.
im Vorderhaus, sowie 2-Zim.»
Wohn, tut Gth. riujZudehör zu
veripieten. 6616
Näherer daselbst oder Rhein-
aanerstr. 13. 1._

Jägerstr 19 , schöne gr. 2-Zim.-
Wohn. auf gleich oder später
billig zu verm._ 3527

O 2-Zimmer -Woynnngcn , T
li-Zim.-Wohn., 1 l -Zmi.-Wohn.
tu. Küche, Balkon in freisteh.,
Gartenbaus per oder sofort sp.
zu verm. Neub. Markloff, Rüdcs-
heimerstr. 30, Wohnung Kaiser-
Friedrich-Nina 38._ 3810

Karlstraße » sch. - -Zim.-Wohn.
(Stb . 1.) gleich zu verm. Näh
Dotzheimerstr. 12. 8967

Karlstr . 3 , Stb . 2 Zininer-
Wohnung m. Zubehör per sof.
zu verui, 6698

Mauergaffe 21 . sch. 2-Zim.-
Wohnung u. Küche per sofort
zu vm. Näh. in der Metzgerei.

_ 9320
Morttzstr . 18 , 2 ineinalidergeh.

beizb lllians. zn verm. 3113
Dachwohnung , 2 oo . 3 Zim.

und Küche, per 1. Nov. zu
verm. Nah. Moritzstraße 28,
Zigarren-Laden,_ 9473

Miillerstr . 10 ist die Mansard-
wohn., 2 Zi:n. u. Küche, nur
au ruh . Leute auf 1. Nob. zu
verm. Näh. zu erfrag. Nöder-
allce 34, 1. st . r., von 9 bis
3 Ubr_ 3716

Skerostr . 19 , 2 Zim. u. Küche
tHib.) auf sofort zu verm. Näh.
Moritzst.r 50._1609

Sletteldeckstr . 6 . Frtsp. 2>Zim..
Wohn, sof. billig zu vm, 7573

iKettelveckstratze14 , sch. 2-Zim.-
Wohn. billig zu verm. Hinterh.

_ 9760
Niederwaldstr . 12 , 2-Zimmer-

Wohnuugen zu verm. Iiäheres
Riederwaldstr. 12, 1. St . r.,od-
Schefselstr. 1, park._ 5307

Oranienstr . 27 , zwei Zimmer,
. ein Küche sof. zu verm. Näh.

Konditorei._ 8958
Oranienstr . 34 2 kleine Zim.

an anslüiio. alieinstehenoe Dame
sofort zu verm._ 8742

Platterstr 24 , eine 2-Zunmer-
wohu. u. 1 Zim. u. Küche per
l . Dez, zu verm._ 9574

Ecke »tauentyalerstratze , tu
meinem Neuva.i, sind schöne
2-Ziininer-Wohnunge» preisw.
zu vcrmieteu. Näh. das. oder
Hallgarterstraße9(r . 3. 4236

viauerrtyalerstr . 6,  siv . ist
eine schöne Wohnung 2 Zim.
u. Küche aus sofort oder später
zu vermieten. 7674
Näheres Vorderhaus Part.

Raucrrthaterstr . 7 , Htt,., sch.
2 Ziin.-Wollu. sofort zu verm.
Näh, daselbst. 7871

lllauentyalerftr . 8 , siv ., 2 Z.
und Küche per sofort zu verm.
Näh. bei Nortmann. 8417

Rauetithalerstr .lÄ , 2 Zimmer,

lltyeingauerstr . 0 , u» Hih., 2
Zim. u. Küche zn verm. Näh.
im Vdh., 1. Sl . l._ 1803

yryetngancrstr . 8 , p. sch. Front-
Ipitz-Wopmuig, zwei Zmimer u.
Küche an ruhige Lemc zu ver-
iiiielen._ 8823

Myringauerstr IS , Müeiöäü
i--Ziuuner-Wohn. mit oder ohne
Wertstalt zu verm._ 5145

vtyetngnucrstr . 10 , Hih. L.,
ich. 2-Zim.-Wohn. bill. zu vm.
Näb. Voh., p. r._ 7527

llticytstratze 9 , schöne2-Zimmer»
Wohuung per 1. Jioveinber zu
vermieten._ 4164

Slieylstratze IS , Mittelbau,
schöne2-Zim.-Wohn, per sofort
zu verm. Näh. Vdh. 2171

vicudnu Zweite Ringstr . 2,
(verlang.Westendstr.) sch. 2-.-stm.>
Wohn, zu vermieten. 9991
Näh. daselbst od. b. Schlosserin.
Haybach, Herberür. 2, 1,_

Röderstr . 31 , H. D. 2 Zim. u.
Küche sosort zunl,vcrm. 5169

Röverstr . 33 , V̂ h„ kl. Wob».
mit u . ohne Keller per gleich
oder später zu verm. 8446

üdeSheunerstr 20, Hlh., 1. St .,
2 Zimmer und Küche per

sofort zu verm. Näh. Vorderh.,
1. Sl . Bökemeier. 8666
Ncuvan Rüvesycimcrstr . 27,

sch. 2-Zim.-Wohn. (Stb.) per
sofort zu vermieten. Näheres
das. Part . 3210

Wellritzstr. 40 , Mausardwohii..
2 Zimmer und Küche mit Ab¬
schluß zn verm. 8804

Adelheidftr . 6 . Zimmer und
Küche an ruhige Leute zu ver¬
mieten. 9600

Ädlerstratze 13 , l Stube ü
Küchem. Kelleru Glasabschluß
zum 1. Nov. zu vm. 4538
Näb. Hinterhaus park._

'Adlerstr. 21), 1 Zimmer und
Küche zu verm._5548

Adlerstr . bS , Hlh., i . .immer.
Küche und Keller für 15 Mark
monatl. sof. ad. sp. zu vm. 7794

Adterstr. 07,2 . El., 1 Zimmers
Kücheu. Keller (schönu. groß)
event. mit Gas auf 1.November
billig zu vermieten, 6693

Ein ich. großes Manfarden-
zimmer Mit Platiofen an anst.
alleinst. Frau per 1. Nov. zu
verm. Dieselbe muß Straße u.
Hof sauber halten. Näheres
Aoollsallee 26, 3._ 3246

Alvrechtstr . 40 , 3. r., ein sch.
großes MaNi.-Zim. an alleinst.
P rson zn verm.

Bertramftr . 14 , Pan. nnkr.
sch. heizvare Mails, mit Keller
an einz. Person per 1. Dez.
tu vermieten._ . 9663

Bletchstr. 41 , Hth., sch. große
l -Zim.-Mohn. an kl. Familie
per sofort oder später zu verm.
Näh. Bureau, Hof r 9479

Blücherstr . 7. Hih. 2. Si . u. iia.
1 Zimmer u. Küche an kleine
Familie zu verm. 3259
'Näb. Bis'iiiarckring 24 l. l.

Stube u . Küche un Abschluß,
auch geg. Hausarbeit zu verm.
stkäb. Bülowstr. 9. p 8880

BÜloWstr . 1). Swve u. Küche
iui Abschls. ,6 M. vm. 8980

Dotzyeimerstr. 81 , 'Neubau,
schöne Wohnungen von 1 Zim.
und Küchep. November event.
früber zu verm._ 3921

Dotzyeimerstr. 98 , Mtlb., sch.
1-Zim -Wohn, mit Küche und
Keller sosort zu verm. Näheres
Vdh 1. I._7495

Dotzyeimerstr. 98 , Mlw.. schone
1-Zim.»Wohn, mit Küche und
Keller sofort zu verm. Näheres
Borderh. I. >. 6039

Dotzyeimerstr. 12 (̂ , l Zim. u.
Küche auf gleich ob später zu
vm. Näh, im Laden. 4533

Dotzheimerstr. 122, sind im
Vorder- und Hinterh. moderne
1-Zimmer-Wohnungeii im Preise
von 240 M. an zn verm. 7579

Faulvrunucustr . 4 , Dach, 1
Zimmer. Kücheu. Keller per 1.
Nov. zu verm._ 8525

Feldstr . IS ist eine heiz are
Mansarde zu vermieten. Näh.
Hth. Part,_ 1990

Feldstr . 27,  ein Zimmer eine
Küche und ein Keller auf gleich
oder später zu verm._ 9457

Frankenstr . 19 , Dachwohnung,
1 Zimmer, Küche u. Keller, f.
monatl. 16 M. auf gl. od. spät,
zu vm. Näh. Vdh. 1. 9134

Kirchgaffe 19 , schönes Zimmer
u. Küche zn verm._ 7802

Köruerstr . 0 , i -Zim.-Wobn. m.
Küche per 1. Nov. zu vermieten.
Näb. bei Burk. 8421

Lotyringerstr . S u. 0 , Neubau.
Wohnungen t . U 2 Zimmern
tut Hlh., sowie Werkstätten zu
verm. Näb. Zietenring 2, p. r.
ArchitektH. Sarg . 9443

Ludwigstr . 3 , 1 Zimmer und
Küche zu vermieten. 8399
Zu erfr. Ludwigstr. I I. 1._

Ludwigstr . 8 , 1 Zimmer und
Küche auf fotort zn vm. 7455

Mauergofle 10 , l Zimmerm
Küche. 1 Treppe» nur an ruh.
Leute zu verm._ 5240

Moritzstr itf , gr. Maniaroe
per sofort zu verm. 2181
Näh. im Laden.

Moritzstr. 23 , Hp. 1 Z m-
Kücheu. Keller zu verm.
Näheres Borderh. 3. 7811

Moritzstr 24 , 1., h.  Wovn .,
1 Vians. u Küche v. 1 Rov.
zu verm_ 9340

Kl. Dachwohnung , 1 Znumcr
u. Küche, per 1. Nov. zu vm.
Näh. Moritzstr. 28, im Zigarren¬
laden. 90o9

Moritzstr. 47 , Wtb.  P . l Zim.,
Küche li. Keller g. Hausarbeit
u 6 Mark Mliete mtl. an kleine
Familie sof. zu vm. Näh. Mtlb.
P 9—12. 3 - 4 Uhr. 8943

yteroftr . '20 , em gr heizbares
Manlardzim. p. 1. od. 15. 'Nov.
zu verm 8600

Slerostrotze LS r Zimmer und
Küche zu vm. 9k. Ddb. I. 9833

Orauieustr . 02 , l Zimmer u.
Küche zu vermieten._ 5535

Rauenthalerstr . 8 , 1 Zim u.
Küche(Vitla. Dach) p. 1. Nov.
zu vm. Fr . Nortmann 8604

Ryeinvaynstr . 4 , 3. l veizv.
ar. Maus, zu verm._ 8024

Ayetuganerstr . 17, Hinterh.,
1 Zimmer und Küche zu vm
Näb Bdh. 1. links. 6323

viieylstr . 2 , 1 Zimmer, 1 itüche.
1 Keuer zu verm. 3204
Näheres 1. St . r

Rieylstratze 9 , i -Zimui-r-
Wohnungu. möbl. Piansarde zu
vermieten._ 4282

Rieylsir . 9 , heizbare Miausarde
zu vermieten._ 8451

Römerberg 39 , 1 Zimmer u.
Küche per 1. 'November zu ver»
mieten_ 7464

Schachtstr. 13 , 1 Zimmer mit
Herd an einz. Pers aus gleich
od. später zu vermieten. Näh,
im Rektailr uit._ 8215

Schachtstr. 19 , 1., Dachwohn.,
1 großes Zim. u. Küche (Hlb.)
zu verm. 5527

Scharnyorststr . 19 , l . nnks
Frontsp.-Zun. an anst. Person
sür 9 Mk. zu verm._ 4972

Schiersteinerstr 22 , heizbare
Mansarde zu verm. 9208
Näheres part. links.

Seerovenstr . 7, hcizv. Maus.
zn vermieten._ 1020

Steingane 12, zwei mal 1 Zim.
und Küche im neuen Hause
gl-ich od f ät zu  verm. 7796

Lehrstraße ' 31 sind 1 oder2
leere Mansarden mit Keller auf
gleich oder später zu vermieten.
Näb. 1. Stock._ 7789

Moritzstr. 2 -i , Gib. 2. 1 kiercs
Zimnier an ansiänd. Pepson
zu vermieten 7810
Näheres Vordh. 3.

Seerovenstr . 9 . Mlv. schönes
leers Mansardziinmer aus gleich
oder später zu verm. 7738
Näh, daselbst 1, Stock.

Bei einer Beamtcn-Fainii'c ist sch.
möbl. Zim. an Herr od. Dame
sofort abzugeben. Näh. in der
Exved. d. Bl._7852

2 leere Zimmer in, i . ^ i°ck
und ein gleiches Hochp. zu vm.
Zu erfragen bei I . Reinhard.
Jorlstr . 33, p. 7870

Adlerstr . S, r. eins, sreundl.
möbl. Zim zu vm. Neub 9965

Adlerstraße 10 , Bdh p., eins.
möbl. Zimmer zu vm. 4797

Adlerstr . 10 , 2. rechts, gut
mö I. Zimn.er zii verm. 9586

Bertramftr . 13 , Hih, 2. St .,
1 rb1. Schläfst, zu verm. 6587

Bismarckring 20 , l . l. möbl.
Zimmer an Herrn oder Dame.

8493
Bletchstr . 1-5» , 2. Sl , Leute'

tonnen Kost unh Logis (1 bis
2 Bett n) aus >of. erh. 9241

Bieichftr . L4> 3., Zniiincr sur
2 ordenil ja. Leute frei. 7487

Btncherstr. 7, 2. ~  mo . i.
i ,immer mit oder ohne Kost b.
zu verm. 9622

Blücherftr . 18 , Hlh., 2. [., sch
möbl. Zim. vill. zu vm. 8865

Blücherftr . L0, 3. Er. i , mövi.
Zumner zu verm.  9363

Blücherftr . 30 . Vdö.. 3. Ei. r.,
zwei schöne möbl. Zimnier zu
veriiiiclen._ 9509

Dotzyeimerstr . Hih. l .,
ich. Lchlasstee frei_8210

Dotzyeimerstr SS , Muieuiau.
2 Tr., gut mödi. Zimmer zu
vermietet. 88 4

Dotzyeimerstr. 02 , Gth., 2. r,
ep. möbl. ,-ftm. zu vm. 8723

Dotzyeimerstr. 98 , Hlh. 1. r.
mö liert S Zimmer zu m». 9633

Dotzyeimerstr. 124 , 4. nnks.
schön möbl. Zimmer billig zu
vermieten._ 7728

Ellenbogengaffe 9 , 2. r. 2
möbl. Zimmer zu renn. 8265

Eleonorenstr . 1, 1., ireundl.
möbl. Zimmer an anständigen
Herrn zu verm._ 9021

Eltvillerstr . 7» Hrh., 1. lmls,
möbl. Zimmer per 1. Nov. zu
vermieten_ 9263

Eltvillerstr . 9 , Laven, erhalten
1 oo. 2 zunge Leute Logis, ev.
auch Kost. 8888

Eltvillerstr . 14 , Lttv. 2. erhalt
2 ann. Ar», ichöues Logis 8942

Eltvillerstr . 18 , stNilv, 1. Ei.
lks., anst. jg. Liann findet gute
Lchlaisteüe 9027

Ervachcrstr. 4, part. r., möbl
Lianiardziin. au ruh. Person
sür wöchentlich2.50 Piark zu
verniiekcn._ 9441

Frantenstr . 8 . H,h, i.  Stock,
bei Fath, erh. 2 anst. Arbeiter
Schläfst, in. od, ohne Kost. 7754

Frankenstr . 15 , 3. l. möbl.
Zimmer mit 2 Beiten an 2
anständige Arbeiter zu vm. 7075

Frankenstr . 27 , 3. Sl . l., ein
reinl. Lrd. erh. Logis, 854

Frievrichstr . 12 , 3., eins. möbl.
Zim -er zu verimeten. 3802

Frievrichstr . 44 , Siv . i . ich'
möcl. Zimmer zn verm. 90-9

Frievrichstr . 44 , 3, El. links,
schön möbliertes Zimmer zu
vermieten. 8621

GeiSvergstr . 9 . pr. gut mövü
Zimmer m. peparalem Eingang

• zu verm, 9207
Grabens,ratze 540, möbl. 22.au«

sarde zu verm._ 9334
Gövenstr . 7, Voh., 2. l., mövtz

Zimmer sür 16 Mk. monatlich
zu verm_ 6613

ŝ ele»enstr . L, l . t. schönm°vl
Zimmer mit 1 oder 2 Belten
zu verm. 6442

Hellmnndstr . 26 . 3. Et. l. ein
Zimmer mtl 2 Betten wfort od.
später an 2 Geschästsfräul. mit
Kost zu verm. _7579

Hellmnndstr . 36 , l . Etäg-
irdl. möbl. Zim. (sep.), Klavier,
gute Pension zu 1 November
frei _ 6984

Hellmnndstr . 30 , 1. Et., srötz
>»öbl Zim. (sep.), Klavier, gute
Pension zu verm. 7777

Hellmnndstr . 30 , 1. Ei., zwei
junge Herreu erh. sch. gr. Zim-
mit voller guter Pension billig.

_ 7776
Schön mövl . Zimmer per

sofort zu verm. Näh. Hellmund-
straße pari. 36. 6461

Frankenstr . 20 , l Zimmer».

Frievrichstr . 48 , -i. Von. i
Zimmer und Zubehör sofort zu
vermiete»_ 5>03

Gneisenanftr , 9 , im Hochpart,
ein Zimmer p r 1. Dezember
zu verm. 9603

Hartingstr . 1, l Zun.. Küche
u. Keller billig zu verm. 7915
Näh. b. D. Geiß. Adlerstr. 60. 1.

Helenenstr . 4, 1 gr. heizbares
Zim zu verm. Näb. dai. 8l07

Helenenstr . »7, D.. 1 Zimmer
und Küche zi> verm._ 305

Helenenstr . 12 , geraum. Dachw.
Zim., Küche, Keller aus gleich
oder späiei zu venn._7616

Hellmnndstr . 31 , 1 Zumner
mto Küche (Part.) sofort zu
vermieten. 7583

Hellmnndstr . 33 , t ^im. und
Küche(Dacknock) per gleich od.
später zu verm._ 4441

Hellmnndstr 40 , Ich. Damw,
1 Zimnier, Küche und Keller
zu verm. 8781

Herderstr. 10 , schönei- II. 2.
Zinimer-Frontspitzwohnung zn
veruiieten. . 5715

H.rrngartcnstr . 13 , 4. Si.
1—2 Zim., Küche und Keller
sos. zu verm. Näh. Part . 8975

Hochstätte 13, 1 Zimmer üäö
Stüdie zu vermieten. 9236

Joyanntsvergerstr . 3 , schöne
1-Ziiinner-Wohnung. in. Zubeh,
im Gartenbaus zn verm. 6617
Stäh. daselbst oder Nheittgauer-
straäe 13, 1.

Skaristratze9 , Mansard-Wohn.,
Zimmer, Küche und Keller zu
vermielen. 4893

Näheres parterre. >
Karlstr. 38 , Mllv. p., 1 Zim.

und Küche per sosort zu verm.
Nah. Vdh. vart. 7976

Steingaffc 34 , 1., ein großes
dZimmer und Küche auf gleich

oder s äler zu verm._ 4743
Schntverg 0 , sch. Mansarde sür

6 Mk. monatl. an e nz. Pers.
zu vermielen. Näh. Schulberg 8,
hart. 6358

Schwalvacherstr . SO l sch.
Dachw., 1 Z., Kücheu. Keller
am sofort zn verm._ 8937

Kleine Schwalbacherstr . 8»
1 Zimmer mit Küche und Keller
zu vermieten. 8785

Launnsstratze 23 , sch. gr. Fspz.
in. o. o. M. Pr . aO bcz. 15MI,
das Drag. 6680

Walramstk . 19 » Dachst Küche
u. K. an ruh. Miet. svf, z. vm.
Näh, b. Traiitmann._ 4201

Walramstr 30 , 1 Zun. sii .ijc
und Keller per sofort zu
vermieten._ 3743

Wellritzstr. 19 , l Zimmer, Küche
ii. Keller zu verm._ 7082

Wellritzstr. 46 , große h.izvare
Mansarde z» verm,_ 8803

Weftendstr. 20 , ein Zimmer II.
Küche zu vm. 7503
Näh. Vdii. part.

Uorkstr. 17 , 1 Zimmer, Küche
und Keller (im Abschluß) sofort
zu vermieteii. 7612
Näheres 1. rechts.

»» NW, II ■— ■ ■ »■■W|»ll

11 Leere Ximmer etc.

Adlerstr . 16a , gr. leerer Zim.
gleich od. spät zu vm. 5516

Dotzyeimerstr . 62 » 1 leerer
Zimmer. Näh. P . l. F . Merkel-
bach Ww._ 2193

Hartingstr . 13 , part., 2 leere
gr. Zimmer und 2 leere lNan-
sarden zu verm._9397

Roonste . 6 , 1. I., leeres Zun.
»er sosort zu verm. 529b
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